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tzeim . Emmendingcn . Abbestel¬
lungen müssen bis spätestens 25.für den folgenden Monatersolgen .Bei Nichterscheinen infolge
Höherer Gewalt , bei Störungenund dergleichen besteht kein An>
spruch aus Lieferung der Zeittinaoder Rückerstattung des Bezugs
Preises. Verbreitungsge¬biet : die Kreise Frei -
bürg . Emmcndingen . Neu -
stabt . Miillheim . Lörrach ,Säckingen und Waldshut .PoftverlagSort : Freiburg i . Br .Geschäftsstellen: EminenLIngen,Fernr . 605 : Neustadt, Fcrnr . 28»;Müllveim . Fernr . «40 : Lörrach.Fernr . 2122 : Säckingen Fernr .
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V»rl»g : 0«r LIemsnn «, Vsclsgs-
U. 0rucll »k» l - L . m. d . tt., fr»Iburg

Verlor aus : Bertoldstratze 57
» " , ruf Sammel-Nr . 5447.

it : von 8 b >S lg Uhr.
to : Karlsruhe 3844» .
ahme: Berlagshaus

. 57 und 59. Haupt-
Adols -Hitler-Str .

K-^ pfbl .^ 77 vkkd 4 / c7IO >l/ < l. 8 OH >Xl. I 87 kd1 ^ ^ Uhr. Buch .
, ,.HitIer-Str . 209.' Schriftleitung : Ber-

vis grökts tag lick
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^.aße 57 u . 59. Fernr .-Sain -
mel - Nr . 5447. Schristleitungs-
schlutz : 22 Uhr. Für unverlangt
eingesandte Vorlagen übernimmt
die Schristleitung keine Haftung.

Jakrgsng 1943 , k^olgs 151 krsiburg i. Sr . den 2. Juni IVIitiwsck-^ usgsbs

I ^suZenc!. bei uns - - l
lunci bei cien uncieren/I
8 k . 7V . Ir . — Die Feinde des natio - Z
Z nalsozialistischen Deutschlands haben es -
Dimmer wieder bewiesen , daß ihr gren - Z
Zzenloser Haß vor allem gegen dieZ
Zdeutsche Jugend gerichtet ist. Z
ZKaum hatte der Führer gelegentlich Z
Ddes Nürnberger Parteitages der deut- D
- schon Jugend zugerufen, so zäh wie Le- -
D der und so hart lvie Kruppstahl zu wer- -
Iden , da setzte der Kampf gegen diesem
D Jugend ein . Aber unbeirrt und denZ
- Blick fest auf den Führer gerichtet,D
D marschierte die deutsche Jugend demZ
- Ziel entgegen , stählte den jungen Leib -
Din hartem Spiel , lernte die deutschen -
ZGane kennen beim Marsch durch dasZ
ZLand , und wußte , als im September Z
D1939 Deutschland zum Kampf antreten Z
V mußte, weshalb dieser Kampf gegen D
- den Weltfeind des Deutschtums ge° -
D führt wurde . Die Taten der deutschen V
V Jugend in diesem erbitterten Ringen Z
- sind ebenso einmalig , wie es einmaligZ
8in der Geschichte der Völker ist , daß die D
Z gesamte Jugend eines Volkes wohl or° -
Dganisiert und einheitlich ausgerichtetZ
Z ist. Diese Jugend kann würdig neben D
Djene treten , die ihre Liebe zu Deutsch- Z
Z land bei Langemarck mit dem Deutsch- D
D landlied auf den Lippen besiegelte ! Z
D Inzwischen - rücken in der deutschen I
- Jugendorganisation Jahr um Jahr dies
- jüngeren Jahrgänge auf. Und immerD
D erneut stellt die -deutsche Jugend , ge- Z
Z sund an Körper und Geist, sportlich ge- Z
- stählt und in selbstauferlegter DisziplinZ
Zhart geworden, sich dem Führer vollZ
Z gläubigem Idealismus und heißen Z
D Herzens zum Kampf bereit zur Ver° Z
Zfügung . Wir stehen im vierten -
ZKriegsjahr und die Älteren unter R
Zuns stellen Wohl zuweilen Vergleiche Z
Zan , zwischen dem vierten Jahr des -
Z ersten Weltkrieges und dem vierten V
- dieses vom Weltjudentum erneut ein - Z
D gefädelten Weltenringens . Die Mütter Z
- denken mit Abscheu und stillem Grauen -
Z daran , daß damals der getzne - V
Zrische Kampf ebenfalls ge - Z
Zgen die deutsche Jugend ge - V
Zführt wurde , sie denken daran , daß Z
- damals die deutschen Kinder -
- hungernmußten . weil der Feind R
Z es wollte und weil eine deutsche Regie- Z
Zrung nicht vorzeitig dafür gesorgt Z
- hatte, die Lebenshaltung des Volkes -
Rund vor allem seiner Jugend zu8
D sichern! Die Zukunft des deutschen Vol- Z
Zkes sollte durch diese Hungermethoden-
R vernichtet werden ! D
D Die Methode des Kampfes hat sichD
Z geändert, der KampfderFeinde -
DDeutschlands gegen diedeut - Z
- sche Jugend ist derselbe ge - Z
Db lieben . Heute versuchen die anglo- Z
Z amerikanisch -bolschewistischen Feindflie- Z
Zger die deutsche Jugend durch Bom- Z
- benterror zu vernichten . Aber die deut- Z
- sche Jugend ist zäh wie Leder und hartZ
Z wie Kruppstahl, und der Einsatz dieser Z
Z Jugend ist voll gläubigen Vertrauens . Z
Z Wer in diesen Tagen die JüngstenZ
D dieser Jugend durch die deutschen Z
Z Städte marschieren sah , dem wurde R
Zum die Zukunft des VolkesZ
- nicht bange . Wettergebräunt , gutZ
Z genährt , Wohl diszipliniert und mit -
- leuchtenden Augen marschierten sie , eins
DKampflied auf den Lippen, voran dies
Z schwarzen Fahnen mit der Siegrune ! Z
ZDa war keine ausgemergelte, Hun- D
D gerade Schar , die ihren jungen LeibZ
Z mühsam aufrecht hielt : da war die -
Z Jugend , der seit dem Tage der Macht- -
D Übernahme durch den Nationalsozialis- V
Zmus alle Vorsorge gilt , die Jugend,Z
Zdie gegen kapitalistische Ausbeutung Z
D geschützt ist . die keine Jugendnachtarbeit V
- kennt ! . V
D Wie anders die Jugend in unserenZ
Z Feindstaaten ! Gerade in diesen Tagen s
- konnten wir den Bericht eines staat - Z
Zlichen Kinderbüros der USA . für dasZ
ZJahr 1942 veröffentlichen, der in sei - Z
Z ner grauenvollen Auswirkung einen Z
Z Blick auf die Ausbeutungskonjunktur V
- der nordamerikanischenKinder tun ließ. V
Z Kinder zwischen dem achten und zwölf - Z
Uten Lebensjahr müssen von drei UhrZ- nachts bis sieben Uhr morgens arbei- Z
Z ten . In einer Konservenfabrik arbeite- -
- ten über hundert Kinder von drei Uhr V
- bis fünfzehn Uhr . Z
D Und weil die Feinde Deutschlandsauch 8
Z unsere Jugend in ihr Ausbeutungs - V
Zsystem einzuschalten gedenken, deshalb Z
Z vereinigt sich ihr grenzenloser Haß im -
D Kampf gegen die deutsche Jugend ! Allen Z
Z Feinden Deutschlands aber sei gesagt : Z- Wer unsere Jugend angreift . D
Zder greift das heiligste unse ° Z
- res Volkes an '

, der greift un - U
Zsere Zukunft an und gegenZ
Zden setzen wir uns mit demZ
Zganzen Fanatismus unseresD
Dkä m p fe r i sch en Herzens zurZ
ZWehr ! Unsere Soldaten an denZ
- Fronten schützen durch ihren EinsatzD
- die deutsche Jugend , wir in der -
- Heimat wollen die HüterZ
- ihres Erbes sein ! D
. . .

Zusls » Nsltstsren verMen » kksnlienrls

Schrankenlose Herrschaft

Eine zynische Mißachtung-esSelbstbestimmungsrechts-er
Bölker -Europa -emBolschewismus alsBeuteausgeliesert

Vvsktbericdt unseres Lorresponäsnten
VS . Lissabon , 1. Juni .

I » de» Vereinigte « Staate « beschäf¬
tigt man sich zur Zeit wieder einmal mit
dem zukünftige» „Friede «"

» i« dem die
Welt « ach de « Pläne « plstokra -
tischer Imperialisten a « fge »
teilt werde« soll, über dieses Thema z«
reden» war sogar - em Unterstaatssekretär
Snmner Welkes ei« Bedürfnis , wo¬
bei er sich als Zuhörer ansgerechuet die
Negerstndente» - er Universität Rordcaro «
lina erkor. Vorsichtig drückte er sich aller¬
dings um alle präzise« Angabe« darüber»
wie er sich die Fundamentierung des zu¬
künftigen Weltgebänbes »orstellt. Ep plau¬
derte lieber in unverbindlichen Sentenzen
über irgendeine imaginäre Organisation ,
die natürlich de« Juteresse « der
USA . entsprechend — eine politische und
wirtschaftliche Ordnung schasse« soll.

Es wäre unnötig , dieses heuchlerische
Geschwätz überhaupt zur Kenntnis zu neh¬
men, wenn es nicht indirekt: von einer
Seite interpretiert worben wäre , die grö¬

ßere Beachtung verdient . Der amerikani¬
sche Publizist Arthur Krock, der dem
Weißen Haus nahesteht, veröffentlichte
nämlich in der USA .-Zeitschrift „Look"
einen Aufsatz zum gleichen Thema , in dem
der kapitale Satz steht : „Das Selbst¬
bestimmungsrecht der kleinen
Nationen wird sich mit Roosevelts
Forderungen nach einer territorialen
Sicherheitszone oder — so fügt er als
unverbindliches Kompliment hinzu —
Englands westlichen kolonialen Erforder¬
nissen nicht Überschneiden dürfen."
Mit einer raffinierten Dialektik , die den
Geist der jüdischen Patrone des Herrn
Krock verrät , wirb hier das Phrasen¬
geklingel des Unterstaatssekretärs Sumner
Welkes in die richtigen Noten gesetzt : Das
Selbstbestimmungsrecht der Völker in
Ehren aber nur so weit es den jüdischen
Wünschen nicht zuwiderläuft .

Eine andere Anfsassnng habe« wir
vo« den imperialistische« Matadoren
Washingtons auch nie erwartet . Dieser
Krieg ist snr sie nun einmal nichts an¬

deres als bas »ach ihrer Ansicht beste
Mittel znm Zweck der Errichtung
einer « » beschränkte » Herr¬
schaft des plntokratische «
Prinzips » das » um sich ans alle«
andere« Kontinente « ansbreite « z»
können» bedenkenlos bereit ist, das

alteEnropa dem Bolschewis¬
mus als Beute zu überlassen.
In derselbe« Nummer der USA -Zeit -

schrift „Hook" gibt der Journalist Ray¬
mond Clapper , der besonders getreu die
Ansichten seines Herrn und Meisters Roo -
sevelt widerznspiegel » pflegt , hierüber so¬
gar noch nähere Aufschlüsse . Er betrach¬
tete es als selbstverständlich, daß die Bol -
schemiste « zumindest ganz Ost¬
europa annektieren , während er
andererseits den ansschlutzreiche » Satz ein-
slietze « läßt , schon Knox haben die Ein¬
verleibung zahlreicher pazifi¬
scher Stützpunkte in die Vereinigten
Staate « angekündigt und Roosevelt ver¬
sprochen , daß Dakar niemals mehr eine
Bedrohung für die USA . werde» würde,
was besage — so schreibt Clapper ausdrück¬
lich — daß Teile Westafrikas
dauernd von de » Bereinigte »
Staate « annektiert würden.

Wie war es doch seiner Zeit zu Beginn
der Eisenhower - Aktion gegen Nordafrika '?
Hatte man damals Frankreich nicht die
Unantastbarleit seines Kolonialreiches
zugesichert und erklärt, dieses ihm nach
dem Kriege in vollem Umfang zurück¬
erstatten zu wollen ? Die Welt hat aller¬
dings schon damals die Verlogenheit die¬
ser heuchlerischen Parolen durchschaut.
Wie recht sie hatte, steht heute schwarz
auf weiß in der amerikanischen Presse.

Vom Linn cler i^bveiir - Line Letiaciitun § von Oberst Or.

Von den vielen Kriegen, die seit Jahr¬
tausenden über diese Erde hinweggegangen
sind , gleicht keiner dem anderen, wenn auch
ähnliche Lagen mehr oder minder häufig
wiederkehren. Zwei Erscheinungen aber,
zwei Kampfesarten , kommen in allen Krie¬
gen vor . oft im Wechsel zwischen den Par¬
teien und verschieden nach Kriegsschau¬
plätzen oder Frontabschnitten, nämlich Ä n-
grifs irnd Abwehr . Dem Angriff aus
der einen Seite entspricht allerdings nicht

Die gefährlichste Waffe - es Seekrieges
Sroßa-miral Sönitz über die Kriegführung und die Leistungen der deutschen S Boot Waste

Berlin , 1 . Juni .
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ,

Großadmiral Dönitz , gewährte dem
Leiter der Berliner Schristleitung der ja¬
panischen Zeitung „Asahi Schimbun ",
Herrn Aoshio Moriyama , am 31. 5. 1943
eine Unterredung, in der er u. a. Fra¬
gen verdeutschen Seekriegfüh¬
rung unter besonderer Würdi¬
gung des Unterseebootkrieges
behandelte.

Herr Moriyama erklärte , die Anteil¬
nahme des deutschen Volkes am Flotten¬
tag der japanischen Marine , die hohe Aus¬
zeichnung des Führers für den gefallenen
japanischen Flottenchef, Großadmiral Ba-
mamoto , und die von Großadmiral Dönitz
an die japanische Marine gerichtete Bot¬
schaft hätten das japanische Volk tief be¬
wegt und in ihm den Wunsch verstärkt ,
auch an den großen Leistungen der deut¬
schen Kriegsmarine in dem gemeinsamen
Schicksalskamps teilzunehmen.

Großadmiral Dönitz entgegnete , die
deutsche Kriegsmarine stehe noch unter
dem Eindruck des Heldentodes des großen
japanischen Flottenchefs . Die aus Anlaß
des Jahrestages von Tshushima herüus-
gegebene Zusammenfassung der japani¬
schen Marine -Erfolge sei ein mächtiges
und unvergängliches Denkmal des gefal¬

lenen Großadmirals Pamamoto . Der
Großadmiral fuhr fort : „Meine Gruß-
Worte zum Tsushima-Tage entsprangen
dem Bedürfnis , die Gefühle der deutschen
Kriegsmarine auszudrücken. Die Antwort
des Kaiserlich-japanischen Marinemini¬
sters und des Chefs des japanischen Ad¬
miralstabes hat mich freudig bewegt . Sie
wissen, daß die deutsche Kriegsmarine in
den uns von Britannien aufgezwungenen
Krieg in den ersten Anfängen des Neuauf¬
baus einer Flotte eintreten mußte . Unge¬
achtet dessen — die britische und französi¬
sche Flotte waren alleinin Nordsee
undAtlantikumdasZehnfache
überlegen ! — hat sie vom ersten Tage
des Krieges aninkiihnenundblitz -
artigen Vorstößen die Initiative
ergriffen , den Engländer in seinem eige¬
nen Kriegshafen Scapa Flow überfallen,
die britischen Küsten durch Minen ver¬
seucht , U-Boote , Schlachtschiffe , Kreuzer
und Hilfskreuzer in die Weite der ozeani¬
schen Räume entsandt, durch die Besetzung
der norwegischen Häfen den britischen
Plan vereitelt und wichtige Positionen in
der nördlichen Flanke des Gegners er¬
obert. Indessen hatten Heer und Luft¬
waffe in einzigartigem . Ansturm die feind¬
lichen Armeen überrannt und in der Süd¬
flanke der britischen Insel die wertvollen

Stützpunkte der Atlantikküste gewonnen .
Von hier aus konnte nun die d em En g-
länder gefährlichste Waffe des
Seekrieges — die U-B ootwafse
— gegen die Lebensadern Britanniens
mit größerer Wirkung angesetzt werden.
Die Erfolge sind ihnen bekannt. Im Ver¬
lauf dieses für Britannien immer bedroh¬
licher werdenden Ringens glaubten die
dem Kriege nachlaufenden Vereinigten
Staaten , das stolze japanische Kaiserreich
demütigen zu können .

Wir haben , wie Sie sich denken können,
mit Begeisterung und Bewunderung er¬
lebt. mit welch furchtbarer Kraft
undEntschlossenheitJapanden
Übermut seiner Gegner gezüchtigt hat.

Moriyama : Herr Großadmiral , es
hat uns in dieser ernsten Schicksalsstunde
mit Genugtuung erfüllt , wie eindrucksvoll
die mächtige Konstellation der im Dreier-
vakt zusammengeschlossenen Völker zur
Wirkung kam. Wir haben Wohl empfun¬
den. mit welcher Schnelligkeit, mit welchem
strategischem Geschick und welchem durch¬
schlagenden Erfolg die deutsche Seekrieg¬
sübrung den neuen Feind packte und ihm
vor seiner Tür mit der ganzen Wucht der
U-Bootwaffe furchtbare Wunden schlug .

(Schluß auf Seite 21

immer die Abwehr aus der Gegenseite: es
können vielmehr auch beide Parteien znm
Angriff schreiten , so daß ihre Streitkräste
aufeinanderprallen , sich also im Angriff
begegnen . Umgekehrt aber ist der Fall nicht
nur denkbar, sondern auch tatsächlich öster
in Erscheinung getreten, daß beide Par¬
teien einander in der Verteidigung gegen-
überliegen . dann nämlich, wenn keine sich
znm Angriff aufrasfen kann , eine Kriegs¬
lage . die vor allem im Stellungskrieg vor¬
herrscht .

Diese gleichmäßige Verteilung von An¬
griff oder Abwehr auf beide Parteien ist
jedoch eine Ausnahme : beide Kampfes-
arten bilden vielmehr in der Regel eine
Einheit , wie Schwert und Schild in den
Leiden Armen eines Fechters. Beide Kamp¬
fesweisen können bei ein und derselben
Partei zeitlich znsammensallen. indem eine
die andere deckt, sie können aber auch auf¬
einander folgen und somit einander ab -
lösen , der Angriff die Abwehr oder um¬
gekehrt . gemeinsam aber dienen sie beide
letzten Endes dem Sieg . Gleichsam auf
breiter Straße und allen sichtbar führt der
Weg des Angriffs unmittelbar ins Ziel ,
dasselbe Ziel , das auch der Umweg über
die Abwehr nicht aus den Augen läßt.

Es soll hier keineswegs versucht werden,
die Vor - und Nachteile von Angriff und
Verteidigung gegeneinander abznwägen.
Nur eines sei hier aus bestimmten Grün¬
den sestgehalten. Zu den taktischen Vor¬
zügen . welche die Abwehr zu gewähren
vermag , gehört in erster Linie die Mög¬
lichkeit einer besseren Ausnutzungdes
Geländes . Wird dieses zur Verteidi¬
gung eingerichtet und darüber hinaus noch

Eichenlaub
für einen A -Boot -Kommanbanten

VN6 . Berlin . 1 . Juni .
Der Führer verlieh am 31 . Mai 1943

das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an Kapitänleutnant Robert
Gysae . Kommandant eines Untersee¬
bootes . als 25V. Soldaten der deutschen
Wehrmacht.

ll. i 2 k s): fsse VderrErcKvQg vorbereitet . Iv unmittelbarer Wake äes Ltrsuäes siuä io 6ev Ltraüen
«Lieser iraLrösiscbeQ 8ta6t riiebdare panrerlLuppelv eingebaut voräen . — (kec : bts ) : vle Kloorbsdn
ent ttolrsobieneo . Sie ist käst völlig aus äem öaustott öer groven V^alöer öes Ostens bergestslit unä
blickst sine einkacks unck leicbt rv rspariersncks Verbinckung rviscbsn cker ttsuptlLLMpklmie unck Hsn
dracdSOdublsger» . klL.-^ uknabmsn : KriegsdsriOdter k^nas unck Oebauer l^ tl - — Lcd ) .
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Keine Fermei-en an -en Pfingsktayen
Appell an das -entsche Volk - Andrang wie zn Ostern aabedingt zn vermeiden- Nahverkehr wird verstärkt

vcsdttzenckt unsere i- Lerliner Scliriktleitunr

künstlich verstärkt , also befestigt , so gestat¬tet es günstigere Deckung gegen feindliche
Feuerwirkung : diese wird durch bessere
Deckung gegen Sicht, durch Tarnung , nochweiter vermindert . Eigene Feuerwirkungbleibt auch bei gedeckter Feuerobiwbe ge¬
währleistet. Deckung aber bedeutet Erhal¬
tung und Schonung der Kräfte zugunsten
höchster eigener Waffenwirkung in der
Stunde der Entscheidung. Diese besteht im
günstigen Fall in der Abweisung, im gün¬
stigsten in der Vernichtung des Angreifers
Lurch Feuer und Gegenstoß .

Die Abwehr erhält also dadurch , daß sie
sich auf eine Befestigung stützt , eine bedeu¬
tende zusätzliche Stärke , so daß beim Vor¬
handensein sonstiger notwendiger Faktoren
>- in Kampfergebnis von hohem taktischemWert für die Kriegführung im großen von
ihr zu erwarten ist . Operativ am wichtig¬
sten dabei ist , daß dieser Erfolg mit ge¬
ringen Kräften erreicht werden kann.Die kräftcspendende Eigenschaft der Ver¬
teidigung in Verbindung mit der Besesti-
aung ist somit eine wichtige Voraussetzungfür ihre operative Bedeutung und für die
Fähigkeit, bestimmter operativen Aufgaben
gerecht zu werden.Der alte Generalfeldmarschallvon Moltke
hat einmal die Strategie als ein Shstemvon Aushilfen bezeichnet. Eine die¬
ser Aushilfen , und zwar die bedeutendsteund häufigste ist die Abwehr, wenn manLen Angriff als die normale und domi¬nierende Kampfsorm ansieht . Im Rahmender Abwehr wiederum gelten Befestigun¬
gen als Aushilfen besonderer Art , die ent¬weder vorausschauend schon im Frieden
geschaffen worden oder erst im Verlaufdes Krieges entstehen . Ihre erfolgreiche
Anwendung und Ausnutzung aber ist
Feldherrnkunst. Wohl ist der Gott der
Schlachten nach Friedrich dem Großen aufSeite der stärksten Bataillone , überall aber
kann man nicht gleich stark sein , überall
kann man nicht gleichzeitig erfolgreich an¬
greifen. Befestigungen aber ermöglichen
Abwehr an anderen Fronten mit schwa¬chen Kräften zugunsten höchster Konzentra¬tion der Kräfte an der Front , an welcher
nach dem Wällen des Feldherrn die Ent¬
scheidung fallen soll.Als Mittel zum Zweck , als Aushilfe
also , vermögen auf diese Weife Befestigun¬
gen als Stärkung der Abwehr mittelbarder Entscheidung zu dienen, die selber nurder Angriff herbeiführen kann ; aus ihmallein wird der Sieg geboren .

Betrachten wir das Svstem der Aus¬
hilfen , in dem auch Befestigungen eineRolle spielen können , etwas näher : Zu den
Elementen der Strategie gehören in ersterLinie die lebendigen Kräfte, die Streit¬
kräfte : von erheblicher , wenn auch nicht
ausschließlicher Bedeutung ist dabei ihreStärke , ihre Zahl : besonders ins Gewichtfällt ihre Verteilung im Raum , der als
weiteres Element hinzukommt und der in
seiner Ausdehnung und Gestaltung von
großer Bedeutung ist . Die Bewegungder Streitkräfte in diesem Raum , der Stoßund seine Richtung bringen das dynami¬
sche Element zur Geltung ; die durch den
Motor zur Schnelligkeit gesteigerte Bewe¬
gung verleiht insbesondere der heutigen
Kriegführung ihr besonderes Gepräge.Nicht zu vergessen ist ferner die Zeit als
strategisches Element . Von weiteren Fak¬toren , die zunächst in den Kreis dieser Be¬
trachtung gezogen werden , müssen , sind
noch die materiellen Mittel verschiedensterArt zu nennen : aus ihnen schöpft auch die
Abwehr, insbesondere die Befestigung.

Diese Elemente nun gilt es in der Krieg¬führung zu beherrschen und je nach der
Lage , die sich fortwährend ändert , anzu¬
setzen . Wo eines der Elemente nicht zur
Verfügung steht oder nicht anwendbar ist ,muß ein anderes an seine Stelle treten.Zufolge ihrer kräftesvarenden Eigenschaftist im Rahmen der Abwehr die Aushilfe
. .Befestigungen" dazu berufen, in ersterLinie das Zahlenverhältnis zukorrigieren , im ganzen , oder aneiner bestimmten Front . Fm übrigen wirddieses zahlenmäßige Verhältnis dauernd
durch das Ergebnis der Kamvshandlungen
beeinflußt . Feder taktische Erfolg trägtdazu bei , sei es im Angriff durch die dem

Feind in der Schlacht oder bei der an¬
schließenden Verfolgung beigebrachten
Einbußen oder in der Abwehr durch ver¬
lustreiche Abweisung eines gegnerischen
Angriffs .

Die so nötige Schwerpunktbil¬
dung bedeutet Schwächung der Kräftean bestimmten Fronten , diese aber kann
wiederum durch Abwehr, insbesondere in
Befestigungen ausgeglichen werden. Auchdie Bindung feindlicher Kräfte durch Be¬
festigungen stellt eine Einwirkung auf die
Verteilung der Kräfte dar . Neben der
Zahl und der Kräfteverteilung wird auchdie Zeit durch das Wirksamwerden der
Befestigungen als strategische Aushilfe
beeinflußt. Es entsteht ein Zeitgewinn fürden Verteidiger, ein Zeitverlust für den
Angreifer. Ausgleich an Zahl und Zeit
müssen durch Opfer erkauft wurden , der
Gewinn auf der einen Seite erfordert einen
Verzicht oder einen erhöhen Aufwand aufeiner anderen. Schluß folgt

Berlin , 1 . Juni .
Auf einem Truppenübungsplatz sprachen

Reichsführer U Himmler und Reichs¬
jugendführer Axmann vor mehre¬ren tausend Kriegsfreiwilli¬
gen der Hitler - Jugend . Zur
gleichen Zeit fanden in Wehrertüchtigungs¬
lagern aller Gaue Appelle statt , bei denenweitere Kriegsfreiwillige der Hitler-
Jugend in die W a f fen - ^ feierlich über¬
geben wurden.

Reichsjugendführer Axmann betonte,daß die Jugend in diesem Kriege , der um
ihre Zukunft geführt würde, an der Front
und in der Heimat erhebende Beispieleder Tapferkeit und des Einsatzes gegeben
habe .

Tausende von Angehörigen des ältesten
Jahrganges der Hitler-Jugend hätten sichaus eigenem und freiem Entschluß für den
Kampf mit der Waffe gemeldet . In den
Reihen dieser Kriegsfreiwilligen werde die
soldatische Tradition der Hitler-Jugend im
Kriege sichtbar begründet.

Der Reichsjugendsührer schloß seinen
Appell an die Kriegsfreiwilligen der Hitler-
Jugend mit den Worten : „Der Krieg ist
hart und ihr müßt deswegen noch härter
sein. Es gibt keinen Krieg ohne Wechsel -
sälle , in diesen Wechselfällen des Kriegesaber müßt ihr euch auszeichnen durch B e -
st ä n d i g k e i t" .

Reichsführer ss Himmler unterstrich
in seiner Ansprache , daß seit den Jahren der
Kampfzeit die Hitler-Jugend und die ^
immer ein Band ganz besonders enger und
innerer Kameradschaft verbunden habe .
In der Zeit der opferschweren Wochen an
den Fronten dieses Krieges sei der Wunsch
der Jugend am stärksten gewesen , als frei¬
willige Waffenträger des Opfers der Front

Aus dem Führerhauptguar -
tier , 1 . Juni .

Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

An der Ostfront verlief der Tag bis
auf örtliche Kampftätigkeit am Kuban-
Brückenkopf im allgemeinen ruhig.

Starke Verbände der Luftwaffe griffen
sowjetische Panzer - und Fnfanteriever -
bände im Raum westlich Krymskäja an
und bekämpften m" gutem Erfolg Bat¬
teriestellungen und Nachschubstützpunktedes
Feindes am mittleren und nördlichen Ab¬
schnitt der Ostfront. Die Sowjets verloren
gestern 51 Flugzeuge . Zwei eigene
werden vermißt.

L - 8 . Berlin . 1 . Juni .
Die deutsche Reichsbahn hat sich mit

Rücksicht auf eine überaus groß» Steige¬
rung des zivilen Reiseverkehrs veranlaßt
gesehen , vorsorglich für den Pfingst -
reiseverkehr Maßnahmen zu treffen ,die auf eine Umlenkung des Fern¬
verkehrs auf den Nahverkehr
abzielen . Der Fernverkehr, der eine Stei¬
gerung infolge der starken Beanspru¬
chung der Reichsbahn für kriegswichtigeAufgaben nicht mehr erfahren kann , darf
durch die unwichtigen Pfingstreisen auskeinen Fall belastet werden . Um aber den-

würdig zu sein . Zur Freude des Führershätten sich die Tausende heute angetretenen
Freiwilligen aus der Hitler-Jugend in den
schwersten Wochen des erbitterten Ringens
zur Waffe gemeldet . In ihrer Ausbildungwürden diese Freiwilligen weiterüben und
manchen Tropfen Schweiß vergießen , da¬
mit dadurch viele Tropfen Blut erspartbleiben mögen. „Und dann" — so sagte

Großadmiral Dönitz : Sie haben recht!An dem Beispiel der japanischen Flotten¬
erfolge im Pazifik und der deutsch- italieni¬
schen U-Booterfolge auf der anderen Seitedes amerikanischen Kontinents , im Atlan¬
tik. erkennen wir das Wesen die¬
ses ozeanischen Entscheidung s-
kampfes : im Wechselspiel der
Kräfte unserer vereinigten Seekriegs¬mittel werden die britisch -amerikanischen
Kriegs- und Handelsflotten immer wieder
überall gebunden, angegriffen und schließ¬
lich erbarmungslos erschöpft.

Morivama : Die erstaunlichen Versen¬
kungserfolge von über 31 Millionen Brt .
sind ein beredtes Zeugnis dieses Prozesses .

Großadmiral Dünitz : Bei diesem
Bersenkungserfolg. der einen Vor¬
sprung vor den Abwehr - und
Neubauanstrengungen des Geg¬
ners darstellt, der schlechterdings nicht
mehr eingeholt werden kann , ist Japan mit
einem wesentlichen Beitraa beteiligt. Es
ist für die Beurteilung der Wirksamkeit un¬
seres gemeinsamen ozeanischen Krieges
wichtig , daß wir uns stets sein Ge -

Jm Mittelmeerraum vernichtete die
Luftwaffe gestern acht mehrmotorige
feindliche Flugzeuge. Ein Verband schwe¬
rer deutscher Kampfflugzeugebombardierte
in der vergangenen Nacht das .Hafenge¬
biet von Souffe- Ein deutsches Untersee¬
boot versenkte im Atlantik ein feindliches
Handelsschiff von 8000 Brt .

Ritterkreuz für Stukaslieger
IM6 . Berlin , 1 . Juni .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe das Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes an Leutnant
Jaehnert , Flugzeugführer in einem Sturz -
kampfgeschwader .

noch zu Pfingsten die Möglichkeit zu ge¬ben , daß jeder einige Tage der Entspan¬
nung und Erholung außerhalb der Groß¬
städte verbringen kann , werden die Reichs¬
bahndirektionen den Verkehr in die Um¬
gebung der Großstädte, und zwar bis
zur Grenzevon i 00 Kilometer ,verstärken .

Erstaunlicherweise hat die steigende
Tendenz des zivilen Reiseverkehrs mit
der Länge des Krieges weiter zugenom¬men . Ein -bezeichnendes Beispiel, hierfürbietet der Osterreiseverkehr . Die¬
ser lag um 30 Prozent höher als im
>zahre zuvor . Wenn man überhaupt die
Reiseziffer des letzten Jahres vor dem

der Reichsführer ss — „kommt für such
Kriegsfreiwillige der Hitler-Jugend der
Tag , da ihr euer erstes Gefecht bestehenwerdet . Ihr werdet wetteifern in Treue,
Anständigkeit , in der Haltung vor euch
selbst , in der Haltung eurer Herzen , in
Mut . Beständigkeit und indem Willen , der sich niemals
beugt ."

samtergebnis vor Augen halten.
Schwastkungen liegen im Wesen des See¬
krieges . Entscheidung ist das Endergebnis .

Morihama : Herr Großadmiral , ich
betrachte es als ein glückliches Vorzeichen ,
daß Sie mir diese Unterredung zum31. Mai
geben, an dem die deutsche Kriegsmarine
die Erinnerung an die ruhmreiche Skager¬
rak- Schlacht begeht . Damals wurde der
britischen Flotte der Nimbus der Unbe¬
siegbarkeit entrissen , während heute die
feindlichen Handelsflotten mit einem Ver¬
lust von 31 .5 Millionen. Brt . eine Nieder¬
lage erlitten haben, von der sie sich , wie ich
glaube , in diesem Krieg nicht mehr erholen
werden .

Großadmiral Dönitz : Ich bin über¬
zeugt . daß unsere Nationen im Geiste
einer »heroischen Seekriegfüh¬
rung unbesiegbar sind. Wenn sich
auch die Formen des Seekrieges seit da¬
mals gewandelt haben und weiterhin wan¬
deln werden, wenn die Methoden unserer
Seekriegführung auch räumlich, taktisch
und technisch verschieden sind , so ist unser
Ziel doch unverrückbar das gleiche: Der
Endsieg !

Neu« MtlitSranwärter -AnftellungSverardnung .Im Reichsgesetzblatt Teil 1 Nr . SS ist eine Milt -
täranwärleranstellungsverordnung verkündet wor¬
den , die die Reichsregteruna erlasse » bat . Siebringt wesentliche Verbesserungen für die
Anstellung der MilitiiranwSrter und der An¬wärter des Reichsarbeitsdienstes im Beamtenver -
hältniS . TaS BewerbungSverfaHren und das
Meldeverfabren werden so vereinfacht, datz der
Militäronwärter möglichst sofort im Anschluß an
seine Militär ;eit in den Beamtenberuf eintretenkann. Militäranwärter , die infolge des Kriegs¬
dienstes über ihre zwölfjährige Verpflichtung hin¬aus Im Wehrdienst Neben , werden bevorzugtbedandelt . Für die Überführung der Mtlitar -
anwärter , die <m Felde stehen , ins Beamten -
verbältnis wird noch eine besondere Übergangs¬bestimmung erlassen .

General Roata GcneralstabSchef des italienischen
Heeres. Der bisherige Lhef des Generalstabes deS
Heeres, General Enzio Rosst , ist von seinem
Bosten abberufen und zum Befehlshaber einer
Armeegruppe ernannt worden . Zum Thef des
Generalstaber dez Heeres wurde General Mario
Roata ernannt .

Kriege , nämlich des Joh »es 1938 mit dem
Jahre 1942 verglicht , dann stellt sich
heraus , daß der Reiseverkehr nur
der Privatpersonen ohne Ein«
schluß des Wehrmachtverkehrs im ver -
gang : uenJahr um62 v . H . über
dem Reiseverkehr von 1938 ein¬
schließlich des Wehrmachiverkehrs gelegen
hat . Man kann hierfür einige Entschuldi¬
gungsgründe anführen . So ist beispiels¬
weise zu bedenken , datz der Austausch der
Arbeitsplätze,,der Reiseverkehr der Dienst¬
verpflichteten, ' der Reiseverkehr der aus¬
ländischen Arbeiter eine Steigerung des
Berufsverkehrs mit sich gebracht höben ,die nicht unerheblich ist . Dennoch ist ein¬
deutig festgestellt worden, daß der rein
private zivile Reiseverkehr , der keiner Be-
rufsausübung und keinem kriegswichtigen
Ziele dient, in fortlaufendem
Steigen begriffen ist . Auch der Reise¬
verkehr benötigt Kohle und Arbeitskraft,zehrt also auch an unserem Kriegspoten¬
tial . Jeder , der sich eine Fahrkarte kaust,um eine Reise anzutreten muß sich also
immer wieder fragen , ob er diese Reis«
auch vor seinem Volk und vor seinem Ge¬
wissen verantworten kann.

Die deutsche Reichsbahn hat das anschei¬
nend Unmögliche möglich gemacht und hat
nicht nur den verstärkten Wirtschafts¬
verkehr und den ungeheuer angeschwolle¬
nen Wehrmachtverkehr bewältigt, sondern
auch noch die zusätzliche Belastung des stei¬
genden zivilen Verkehrs ertragen. Nun¬
mehr tst jedoch die Grenze erreicht, und
gerade im Hinblick außden bevorstehenden
Psingstreiseverkehr ertzeht deshalb der
Appell an die Disziplin jedes
Deutschen , eine Reise zu unterlassen ,die ihn weiter führt als im Interesse der
Ersparnis von Kraft und Material verant¬
wortet werden kann . Noch einmal will die
deutsche Reichsbahn davon Abstand neh¬
men , Zwangsmaßnahmen zum Pfingst-
reiseverkehr zn erlassen und will noch ein¬
mal die Disziplin aller und die Selbst-
rinschränkung anrufen . Eine Steigerung
des Reiseverkehrs wie zu Ostern darf
jedoch auf keinen Fall ein¬
treten . Auch nur annähernd ähnliche Er¬
scheinungen könnten Beschränkungs¬
matznahm «n zur Folge haben ,-die innerhalb weniger Stun¬
den erlassen werden könnten und die
dem unnötig weit Gereisten noch vor seiner
Rückkehr erhebliche Unbequemlichkeiten be¬
reiten könnten . Im übrigen aber besteht
keine Veranlassung, deswegen jetzt «ine
Reise zu unternehmen, weil das Reisen
immer schwerer werden würde, wie man
es zeitweise von Gerüchtemachern hört.Den kriegsnotwendigen Reiseverkehr wird
die deutsche Reichsbahn immer zu den ge¬
wohnten Bedingungen und ohne jede Ver¬
änderung pünktlich durchzuführen in der
Lage sein.

so AeiMlimuge vernichtet
Rom , 1 . Juni .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Dienstag hat folgenden Wortlaut :

Im Hafen von Souffe riefen von deut .
schen Flugzeugen abgeworfene Bomben
ausgedehnte Brände hervor. Einflüge der
feindlichen Luftwaffe erfolgten auf Fog-
gia, Augusta, Pantelleria . Stadt und Pro¬
vinz Cagliari . In Foggia entstand be¬
trächtlicher Schaden , die in Cagliari ent¬
standenen Schäden werden noch festgestellt.Der Feind verlor bei seinen Angriffen20 Flugzeuge , neun davon wurden
von italienischen und deutschen Jägernüber Sardinien und Syzilien abgeschossen ,elf von Flakbatterien vernichtet , vier in
Pantelleria , zwei in Augusta und fünfüber Sardinien .

Wieder Postpakete na» der Türkei. Der MitteMai wegen Anhäufung von Brief - und Paket-Posten gesperrte Postpakeidienst nach der Türkei ist— auch für Pakete aus Hinterländern Deutsch¬lands — wieder ausgenommen worden .

Haltung un- Geist -er -rutschen Augen-
Himmler un- Axmann vor Kriegsfreiwilligen -er Sitter Zugen- für -ie Waffen

Me-er ZI Sowjetstugzeuge
Luftwaffe bekämpft sowjetische Panzer « un- Snfanterieverbün-e

Die gefährlichste Masse -es Seekrieges
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/Xus dem Tsgsbueü eines Frontsoldaten

L/uer ijuec/? Europa
Im Transportzug von der Kanalküste nach dem Südadschnitt der Ostfront

Von ^ -LrisxsbsriLvterllO^ LLI 14 klkWINR
I.

ss - PK . Jetzt fahren wir also quer
durch Europa ! Bor einer knappen Stunde
hat sich der endlos lange Transportzug ,der uns von der Kanalkiiste nach dem Süd¬
abschnitt der Ostfront bringen soll , last un¬
merklich von der Verladerampe gelöst.

Es wäre eine Lüge , würde ich behaupten,
der Abschied von der französischen Departe¬
mentshauptstadt , die in den letzten zwei
Monaten unser Standort war , sei uns
sonderlich schwer gefallen . Zwar haben die
meisten von uns schon an dem vergangenen
Ainterfeldzug im Osten teilgenommen.
Sie vermögen daher zu beurteilen , welches
Maß von Entbehrungen und Strapazen
sie gegen die angenehmen Lebensbedin-
gungen im besetzten Frankreich eintau-
schen . Und sie wissen um die Anforde¬
rungen , die in körperlicher- und seelischer
Beziehung der Sprung über 3000 Kilo¬
meter von dem milden Westen nach dem
unwirtlichen Osten unseres Kontinents ,
aus der Nutze der Etapve in den Lärm der
Hauptkampflinie , an sie stellt. Aber be¬
kanntlich ist nichts schwerer zu ertragen ,
als eine Reihe von guten Tagen . Das gilt
nicht zuletzt kür die Soldat » .

Deshalb sind -auch die Transportvorbe¬
reitungen von uns mit ungewöhnlichem
Eifer betrieben worden , obwohl sie ' in¬
folge der knappen Frist die zur Beringung
Land, Führern . Nnte^ übrern und Mann¬
schaften beträchtliche Mehrarbeit anferleq-
ten . Gesteigert wurde untere frohe Stim¬
mung noch durch die Gewißheit , besser als
je zuvor gegen die östliche Kälte ausge¬
stattet zu sein : Filzstiefel . Wollwesten , pelz¬
gefütterte übermäntel . Das Herz eines je¬
den echten Soldaten musste bei dem Emp¬
fang einer solchen Ausrüstung höher schla¬

gen. Kein Wunder, daß unter diesen Um¬
ständen alles wie am Schnürchen geklappt
hat, angefangen von der letzten Überholung
unseres Wagenparks, der Ausgabe der
Winterbekleidung und der Marschverpfle¬
gung bis zu - er Räumung unseres Quar¬
tiers und der Verladung !

*
Dumpfes Dröhnen weckte uns heute

nacht aus Sem Schlaf. Irgend jemand
sagte : „Das ist die Rheinbrücke, " um nach
einer kleinen Pause etwas leiser hinzuzu¬
fügen : „Nun sind wir wieder in der Hei¬
mat !" Obwohl unsere Wagen schlecht ge¬
heizt und wir nur leicht bekleidet waren ,
öffneten wir die Fenster. Schweigend
blickten wir auf bas breite Band des
deutschesten aller Ströme , auf dem das
Licht des Vollmondes wie mit silbernen
Fingern spielte . . .

Am Morgen begann unter uns ein eif¬
riges Rätselraten über den weiteren Weg
unseres Transportes . Einige tippten auf
die Strecke Erfurt —Halle—Kottbus , andere
dagegen meinten, wir würden über Süd¬
deutschland und das Protektorat geleitet
werben. Bei jedem von Ms aber stand
die stille Hoffnung, vielleicht die Eltern ,
die Frau oder die Braut , für viele Mo¬
nate ein letztes Mal umarmen zu können ,
im Hinterarund aller Überlegungen. In¬
zwischen schlänoelte sich unser Zug durch
das hügelsäe Main -Franken an die schnee¬
bedeckten Abhänge des Sächsischen Erzge¬
birges heran.

In Reichenbach (Vogtlands hatten wir
unverbottt z «" - ' Sünden A'ffonthatt ^ ie
vom langen Sitzen lahm gewordenen Glie¬
der streckend , sprangen wir über die Gleise
zu dem kleinen Bahnhofspostamt hinüber
und zwängten uns , mehr als zwei Dutzend
Kameraden, vor de» Annahmeschalter für

Ferngespräche . Bei diesem Andrang
bedurfte es wahrlich besonderen Glücks ,
um in der kurzen Zeit Verbindung mit
einem entfernter gelegenen Ort zu erhal¬
ten. Immer wieder erklang daher die halb
bange, halb ungeduldige Frage : „Fräu¬
lein, wirb das Gespräch auch kommen ?",und immer wieder versicherte das junge
Mädchen , das den Schalterdienst versah ,mit gleichbleibender Liebenswürdigkeit:
„Ich will mein Bestes versuchen !" Ein be -
gütiaendes Lächeln um die Lippen notierte
sie Anmeldung auf Anmeldung und gab
sie an das Amt weiter , stets bemerkend :
„Hier ist noch ein ^Soldat auf Trans¬
port nach dem Osten. Sehen Sie doch,
bitte zu , daß er sich von seinen Ange¬
hörigen verabschieden kann !" Dies alles
geschah ein w-nig umständlich und sehr
gewissenhaft . Man erkannte deutlich , eine
Hilfskraft war hier tätig , eine von
den Hunderttausenden deutscher Frauen und
Mädchen , die es übernommen haben, für
die Dauer des Krieges den freigewor¬
denen Arbeitsplatz eines Mannes auszu¬
füllen. Was aber jahrelange Übung und
Erfahrung vielleicht nicht erreicht hätten.

gklccn^ - csst -n - ih -
licher Hilfsbereitschaft: ehe die zwei Stun¬
den Aufenthalt verstrichen waren , war die
letzte Verbinduna hergestellt ! Als der Zug
abfuhr , fass bald in jedem Abteil ein
Kamerad mit strahlendem Ge¬
sicht , und in unserer Unterhaltung , die
sich um die Gespräche mit unseren Lieben
bewegte , fiel auch manches Lob über die
Heimat, wie sie uns in der Gestalt des
Schalterfräuleins von Reichenbach begeg¬
net ist. *

Wenn wir rS nicht wüssten , würden wir
es an der zunehmenden Kälte und den un¬
aussprechlichen Namen der Bahnhöfe mer¬
ken. datz wir uns bereits tief tm Osten
befinden . Heute vor acht Tagen wurden
wir verladen : morgen oder übermorgen
dürften wir unser Ziel erreichen . Die Zeit
ist wirklich wie im Fluge verstrichen ! Al-
derdingS sind wir auch alte Soldaten , die
im Verlauf dieses Krieges schon manche

tausend Kilometer auf dem Schienenweg
zurückgelegt und darüber gelernt haben,
sich die Unbequemlichkeiten eines langen
Transports erträglich zu gestalten.Da ist beispielsweise das Schlafen. Einem
Zivilisten, der sich für eine Nachtfahrt vonBerlin nach Südwestdeutschland eine Bett¬
karte löst , mag eK unvorstellbar sein , daß
man über eine Woche lang zu fünft in
einem Abteil III . Klasse reisen und trotz¬dem jeden Moraen herrlich ausgeruht auf-
wachen kann . Wie wir das machen? Nun,wir schlafen „vierstöckig " ! Ein Ka¬
merad, der jüngste , liegt auf dem Boden,auf einer aufblasbaren Gummimatratze,die uns ein abgeschossener englischer Pilot
. .vererbt" hat : der zw -" - »vd dritte haben
sich mit Decken und Mänteln die einzige
Längsbank, über die unser Abt«il verfügt,und das darüber angebrachte Gepäcknetzals Betten eingerichtet , während die bei¬
den letzten, besondere Schlaukörsse, auf hal¬ber Höhe zwischen Rank und Geväcknetz in
<dänc»"v<,ff«>7, sih -rnk-sn. In unserem Re-
benabteil geht es «twas weniger komfor¬tabel zu : dessen Intasien — sechs an Zahl— schlafen nämlich nur „dreistöckig" : ein
Mann ans dem Boden , zwei ans den Bän¬
ken und der Rest im . . Zvuschendeck "

, einem
Gestell van Latten und Brettern , das bei«lnbrnch der Nacht vnn Gepäcknetz zu Ge -
väcknetz befestigt wird . Sa hat jedes Ab¬
teil sein eigenes Svstem , ank dessen
Zweckmässigkeit und Güte die Erfinder
schwören.

Nicht minder gut klappt unsere Versor¬
gung mit heissem Wasch - und Rafferwasser,
obwohl uns kein Schlafwagenschaffner be¬
treut . Mit Kochgeschirren. Eimern und
Blechfchüffeln wird bei längeren Aufent¬
halten an der Lokomotive
. Schlange " gestanden , um bas gewünschte
Nass von dem Maschinenpersonal zu emp¬
fangen. Übrigens zeigt es sich neuerdings
auch hierbei, dass wir die Reichsgrenze
setzt schon weit hinter uns gelassen haben.Denn im Gegensatz zu ihren deutschen Kol¬
legen benötigen die ukrainischen Lok -Füh¬rer gewöhnlich erst eine Zigarette , bevor
sie unserem ausgeprägten Reinlichkeitsbe¬

dürfnis baS erforderliche Verständnis ent¬
gegenbringen. Die Erfahrenen unter unS
— oder find sie nur Pessimisten ? — pro¬
phezeien freilich , wir würden es bald vor¬
ziehen , unsere wenigen Zigaretten selbst
zu rauchen . Versteht sich : ungewaschen und
unrasiert . (Fortsetzung folgt.)

« Retchsgrena -terDivtston
-och« un- Deutschmeister-

Wien , 1 . Juni .
Der Führer hat in einem Erlaß der 4 4.Divlsion in besonderer Anerkennungder vorbildlichen Haltung der Soldaten

dieser Division in den schweren Kämpfenum Stalingrad den Namen „Reichs -
grenadier - Division Ho ch - undD e utschmeister " verliehen. DieserDivision gehörte unter anderem das In¬fanterieregiment 134, das Traditionsregi¬ment des ehemaligen k. u . k. Infanterie¬regiments Nr . 4 Hoch- und Deutschmeisteran, das fast ausschließlich Wiener in
seinen Reihen zählte , die bei Stalingradbis zum bitteren Ende ausgehalten undder ruhmreichen Tradition der alten
Deutschmeister ein neues unvergänglichesRuhmesblatt hinzugefügt haben .Die hohe Ehrung , die in der Verleihungdes Namens eines Hausregiments an eineDivision liegt, weiß Wien wohl zu würdi¬gen . liegt in dieser Namensverleihung janicht nur die verdiente Anerkennung und
Auszeichnung sür die in Stalingrad biszum Tode getreuen tapferen Söhne Wiens,sondern zugleich auch die BekräftigungundErneuerung einer ruhmreichen Soldaten¬tradition , die Wien irr den letzten 250 Jah¬ren über alle Politischen Schicksale hinwegm besonderer Weise mit der deutschenReichsidee verbunden hat.

Verla » und Druck :
Der « lemanne, Verlags - und Druckerei-G . m . b HverlaaSdirektor: Helmut Lehr, bei der Wedrmacht.t. V Franz Sridrlmaler.» aiwttchrtMetter De. Karl Gordcl . Pr . Nr. N.
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„Ein Panzer besteht aus mehreren tau¬
send Einzelteilen"

, so sagte Dr . Ing .
Walter Rohland , der leitende Mann
der deutschen Panzerwagenfertigung in
einem Gespräch , das wir auf Veranlassung
des Reichsministers Speer fuhren konnten .
Wenn man sich diese Menge an Einzel¬
teilen eines Panzers vor Augen hält , kann
man begreifen, welche umfangreiche Pla¬
nung notwendig ist , um daraus in den
Fertigungsbetrieben den kampfbereiten
Panzerwagen entstehen zu lassen. Die Er¬
fahrungen und Wünsche der Front , die für
den Panzerbau die Richtlinien liefern,
gipfeln in Generaloberst Gude -
rian , den der Führer zum Generalinspek -
teur der Panzertruppen ernannt hat. Der
Reichsminister für Bewaffnung und Mu¬
nition . Speer , sorgt dafür , datz die Anfor¬
derungen des kämpfenden Heeres in die
Wirklichkeit umgesetzt werden. Dabei liegt
die konstruktive Entwicklung bei der
„Panzerkommission " unter Pro¬
fessor Porsche , während der „Haupt-
ausschuß Panzer und Zugmaschinen " (kurz
Panzerausschuß ) in enger Zusammen¬
arbeit mit dem Heereswaffenamt die Fer¬
tigung lenkt . An der Spitze dieses „Pan -
zerausschusses " steht Dr . Rohland , ein noch
lunger energischer Mann und doch schon
ein „alter Fachmann" auf dem Panzer¬
gebiet.
Die Pappattrappen der Reichswehr

Zuerst war Dr . Rohland nach seiner
Studienzeit in der Eisenforschung tätig,
ging aber bald in die praktische Betriebs¬
arbeit der Stahlindustrie über und rückte
in führende Stellen . Edelstahl wurde seine
besondere Fachrichtung. Sie führte ihn
sozusagen von selbst zu den Panzern , deren
Schutz aus bestem Stahl besteht. Freilich
war es ein weiter Weg von den ersten An¬
fängen . die aus den Fesseln des Versailler
Diktats hinausstrebten , bis zu den Spitzen¬
leistungen wie jetzt dem Panzer „Tige r" .
Die Reichswehr mutzte die ihr verbotenen
Panzer durch Attrappen darstel -
len . Im Jahre 1927 entstanden für die
Polizei die ersten Wagen mit Panzer -
schutz , es waren Radfahrzeuge für die
Fahrt auf Stratzen und Wegen . Zwei
Jahre später wurde ein geländegängiger
vielräderiger Versuchspanzerwagen ge¬
schaffen . Noch war an den Bau von Pan¬
zern mit Gleiskettenantrieb nicht zu den¬
ken , jedoch aus den Versuchen entstanden
bereits bahnbrechende Ergebnisse , die sich
bis heute auswirken , insbesondere der Ge¬
danke . die Panzer zu schweißen. Nachdem
Adolf Hitler uns die Wehrfreiheit errun¬
gen hatte , waren diese technischen Erfah¬
rungen für den Panzerbau von Hohem
Wert .

„Panzer I" bewährte sich
Schon beim Bau des ersten Thpes der

Panzerkampfwagen mit Kettenantrieb nach
1933 war Dr . Rohland beteiligt. Es war
der „Panzer I "

. Wir erinnern uns noch
alle an diesen kleinen Panzer mit zwei
Maschinengewehren, der beim ersten Er¬
scheinen auf den Paraden viel Aufsehen
hervorrief . „Er fand seine Kampf¬
erprobung in Spanien "

, sagte Dr.
Rohland , „und es ist viel daraus gelernt
worden , was sich dann in einem zweiten
Panzertyp auswirkte , der schon eine 2-em-
Kanone trug . " Dieser „Panzer II " ist im
Polen - und Westfeldzug als Aufklärungs¬
fahrzeug sehr nützlich gewesen , wenn auch
schon die neuen schweren und stärker be¬
waffneten Typen „Panzer III " und „Pan¬
zer IV " in der vordersten Linie standen
und die entscheidenden Erfolge der deut¬
schen Panzerdivisionen verbürgten . Aus
den Rüstungswerken der Panzerfertigung
kamen aber autzer diesen gefürchteten Pan¬

zerkampfwagen auch noch ander? gepan¬
zerte Fahrzeuge, wie die P a n z e r späh¬
wagen . die Sturmgeschütze , die leichten
gepanzerten Selbstfahrlafetten , die Mann¬
schafts- und Munitionstransportwagen
und Zugmaschinen mit Panzerfchutz . Im
Feldzug gegen die bolschewistische Welt¬
gefahr trat uns eine mit allen Mitteln
hochgepeitschte Panzerwasfe im Massenein¬
satz schwerster Fahrzeuge entgegen.
Auch in diesem Falle ist die deutsche Ant¬
wort in Abwehr- und Angriffswaffen der
Panzerschlachten nicht ausgeblieben, und
der deutsche Soldat hat mit ihnen vor
allem im letzten Winter geradezu über¬
menschliches geleisttet .
Dr . Tobt schuf die Grundlagen

Aus allen Notwendigkeiten, die sich an
der Front zeigen , werden von der Wehr-

Stahlverbrauchs für die Rüstung aller drei
Wehrmachiteile .

„ Wir wissen genau, daß uns in der
Sowjetunion , den USA . und England
hochentwickelte Rüstungsindustrien gegen¬
überstehen , und unterschätzen ihre Produk-
tioqskraft nicht. Aber die Rüstungskraft
des europäischen Kontinents darf auch nie¬
mand unterschätzen . Sie ist viel gewal -
tiger , als früher meist angenommen
worden ist ." Dies betonte Dr . Rohland
mit ruhiger und fest begründeter Zuver¬
sicht. Was aber nun die deutsche Panzer -
sertigung im besonderen angeht, so hat sie
unseren Gegnern schon manche Über¬
raschung bereitet, von denen der „Tige r "
sicherlich nicht die letzte gewesen ist .
Dr . Rohland , der selbst als Panzeroffizier
ausgebildet worden ist , hebt als Kennzei¬
chen der Organisation der Panzerwagen¬
fertigung die vertrauensvolle und offene
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Machtführung die erforderlichen Folgerun¬
gen gezogen, von den Konstrukteuren aus-
gewertei und dann steht vor den Panzer¬
wagenwerken die unabdingbare Forde¬
rung : „Das und das an Typen und diese
und jene Menge an Fahrzeugen ist bis
dann und dann fertigzustellen . " Diese For¬
derung geht nicht nur die Fabriken an . in
denen die Panzer gebaut werden, sondern
genau so die Motorenfabrikation , die Vor¬
lieferanten an Einzelteilen und vor allem
die Stahlerzeugung , die ihrerseits Erz und
Kohle haben mutz. Der allzufrüh Heimge¬
gangene Reichsminister Dr . T « dt hat or¬
ganisatorisch die festen Grundlagen ge-

affen, auf denen der Panzerbau beruht,
it gleicher Energie hat Reichsminister

Speersein Werk fortgeführt und die Or¬
ganisation weiter gestrafft , damit sie allen
Anforderungen entsprechen kann . Der Lei¬
ter des Hauptausschusses Panzerwagen
und Zugmaschinen , Dr . Rohland , ist gleich¬
zeitig auch stellvertretender Vorsitzer im
„Häuptling Eisenerzeugung" und der
„Reichsvereinigung Eisen" . Er kann also
auch in den zusammenfassenden Organisa¬
tionen der Eisen- und Stahlindustrie über
das , was der Panzerbau an Rohmaterial
braucht , führend sein Wort geltend machen .
Weit über die Grenzen des Deutschen Rei¬
ches hinaus geht der Einzugsbereich des

Zusammenarbeit aller beteiligten Stellen
hervor. „Wir sagen uns in aller Deut¬
lichkeit die Meinung , wenn sie voneinan¬
der abweicht , aber wenn dann der Weg
gefunden und der Befehl gegeben ist , wird
gebaut , gebaut und nochmals ge¬
baut ."' Eines ist es, das der leitende Mann des
deutschen Panzerbaus genau so hervorhebt
wie andere führende Köpfe der deutschen
Rüstungsindustrie, mit denen wir vorher
sprachen . „In den Rüstungswerken ist wie
an der Front , kür die allein sie arbeiten,
immer der Mensch das Ausschlag¬
gebende . " Auf den deutschen Rüstungs¬
arbeiter , der die ausländischen Helfer mit¬
reißt , kann man sich verlassen wie auf den
deutschen Soldaten . Die Aufgaben, vor
denen die deutsche Rüstungsindustrie ange¬
sichts der langen Dauer dieses harten und
opferreichen Freiheitskrieges steht , sind
riesenhaft geworden und noch im Wachsen.
Nicht jeder kann mit den Männern spre¬
chen , die wie Dr . Rohland für die Lösung
dieser schwierigen Aufgaben verantwort¬
lich sind , aber jeder würde gerade aus
ihrem felsenfesten Vertrauen darauf , daß
das deutsche Volk allen Anforderungen
des totalen Krieges gewachsen ist, den
stärksten inneren Antrieb des Sieges¬
willens gewinnen. Lriob Olsäseks ^

Das Huch im Krieg
Ministerialüirigent kjaegert über Aufgaben öes üeutschen Schrifttums

Anlöblich der GauschrifttumSauSstellung de»
Gaues Weser-Ems im Oldenburger Schloß
sprach Ministerialdirigent Haegert , Leiter
der Abteilung Schrifttum im Reichsministerium
für Volksausklärung und Propaganda über die
großen Aufgaben des deutschen Schrifttums im
Krieg Nachstebend bringen wir im Auszug die
wesentlichen Gedanken seiner grundlegenden
Ausführungen . Die Schriftleitung .
Neben öer Rasse , so betonte Ministerial¬

dirigent Haegert , sei die Sprache das
wichtigste Grundelement der Volksschöp¬
fung und das Buch wiederum Gestalter
Ser Volkwerdung. Getreu seiner alten
Tradition hat der deutsche Buchhandel in
diesem Krieg bis 1941 laufend seine Pro¬
duktion erhöhen können. In vielen Front -
buchhanölungen ist das deutsche Schrifttum
Sen Soldaten zugänglich gemacht worden,
und auch die Heimat erhielt mehr Bücher
als in Friedensjahren . Noch 1941 stand
Sem deutschen Buchhandel mehr Papier zur
Verfügung als in den letzten Jahren vor
dem Krieg. Demgegenüber ist beispiels¬
weise in England die Buchproduktion be¬
reits 1941 auf weniger als ein Drittel der
letzten Friedensjahre zurückgegangen . Die
Papiermenge des letzten Jahres hat da¬
gegen in Deutschland noch ungefähr der
des Jahres 1938 entsprochen . Dabei ist es
selbstverständlich , datz damit nicht der volle
Bedarf gedeckt werden konnte , denn der
Bücherbedarf in Deutschland
ist ins Unermeßliche gestiegen ,
nicht zuletzt dadurch , daß bas Buch zu
einem großen Geschenkartikel wurde. Auch
die Dienststellen der Truppenbetreuung
brauchen gewaltige Mengen an Büchern,
und für Verdeutschen Soldaten in feind¬
licher Gefangenschaft ist das Buch ein wich¬
tiges Bindeglied zur Heimat. Wichtig ist
es aber, so sagte der Redner , daß man den
Bücherbedarf nicht stark reglementieren
will . Jeder wird mit der deutschen Schrift¬
tumsführung übereinstimmen, datz der
Vuchverkauf aus eigener Verantwortlich¬
keit des Buchhändlers dem Bezugsschein -
oöer Markensystem auf diesem Gebiet vor¬
zuziehen sei . Auch ist es der Grundsatz ,
lieber weniger Mitarbeiter bei der Schrift¬
tumsführung und dafür einen unreglemen-
tierten Buchverkauf.

Ministerialdirigent Haegert befaßte sich
Sann mit der Frage , welche geistige Kost
Front und Heimat bevorzugen. Es ist na¬
türlich , so sagte er, - aß der deutsche Ver¬
leger die große Dichtung pflegt. Doch die
Volksgenossen wollen nicht allein innere
Erbauung , sondern auch Unterhaltung und
Belehrung . Dem unterhaltenden
Buch kommt in den Zeiten des
totalen Krieges eine besondere
Bedeutung zu . Die heute bis zum
letzten angespannten Soldaten , Hausfrauen
und Arbeiter haben ein Recht auf Ent¬
spannung. Eine Buchreihe mit interessan¬
ten Fällen aus öer Praxis öer öeutfchen
Kriminalpolizei, die zusammen mit dem
Reichskriminalamt ausgesucht und bear¬
beitet wurden, ist in Vorbereitung . Durch
ein Preisausschreiben für Un¬
terhaltungsschriften haben wir
uns bemüht , viele Federn tnBe -
wegung zu fetzen , und namhafte
deutsche Dichter haben sich be¬
reit erklärt , hier mitzuarbei¬
ten . ^Das Unterhaltungsschrifttum steht
nicht im Gegensatz zur Dichtung. Die
Schrifttumsführung des Reiches wird da¬
her nicht davon ablaffen, so sagte Mini¬
sterialdirigent Haegert mit besonderer Be¬
tonung, das kulturpolitisch uns wertvolle,
wichtige Unterhaltungsschrifttum zu för¬
dern . Wenn man nun glaubt, den Unter¬
haltungstrieb dem Belehrungstrieb im
deutschen Volke gegenüber zu überschätzen,
so ist darauf hinzuweisen, datz es gerade
innerhalb öer Arbeiterschaft viele Men¬
schen gibt, die von dem Drang nach Be¬
lehrung und geistigem Fortschritt erfüllt
sind. Die Schrifttumsführung ist deshalb
bxmüht , auch die Sparte des belehrenden
Schrifttums in jeder Weise zu fördern.

Auf das System der Papierverteilung

für das Schrifttum eingehend , sagte der
Redner , daß auf dem Gebiet des dich¬
terischen Schaffens ein Ausschuß von her¬
vorragenden Dichtern und beim politischen
Schrifttum ein solcher von Vertretern maß¬
gebender Dienststellen beratend tätig sind.

Mehr als früher wird in Zu¬
kunft auch das schöngeistige
Buch broschiert erscheinen . Denn
im Kriege ist es nicht Aufgabe öes Schrift¬
tums und der Verlage, für den Bücher¬
schrank zu sorgen , sondern nur , die lese¬
hungrige Front und Heimat ausreichend
mit Lesestoff zu versorgen. 8 0 Mil¬
lionen Feldpo stausgaben von
Büchern wurden zusätzlich bis¬
her hergestellt und haben gro¬
ben Anklang gefunden .

Wenn öer Inhalt des Buches alles ist
und die Ausstattung zurücktrete « muß, so
wurden unter Beifügung von vorbild¬
lichen Entwürfen die Verlage angewiesen,
den Satzspiegel zu vergrößern, ohne - aß
darunter das äußere Bild des BucheS lei¬
det. Das Buch wird in Zukunft als Ge¬
schenkartikel nicht mehr so eindrucksvoll
sein , aber di« Neuregelung wird auch den
Vorteil haben, daß das Buch wirklich ge¬
lesen wir- und nicht nur als Geschenk im
Bücherschrank verschwindet . DemZwe <
des BucheS , gelesen zu werdest ,dient auch die Anweisung an die
Sortimenter , einen Teil ihre -
Buchbestandes als Leihbuch zur
Verfügung zu halten . So unr¬
ein Buch für viele Leser da sein. DaS
erste Recht auf ein .Buch aber hat heute
öer kämpfende Soldat .

Ministerialdirigent Haegert schloß mit
dem Hinweis , daß das ganze deutsche Volk
stolz darauf sein könne , daß die Leistungder deutschen Dichtung und der Wissen¬
schaft diesen Krieg begleite , weil es jaSinn dieses Krieges sei, die deutsche Kul¬
tur vor dem Bolschewismus zu behütenund zu bewahren.
Unsere Lücherecke
Wilhelm Michel : „Das Leben Hölderlin »-.

S8V Seiten , Verlag Earl Schünemann .Bremen .
In seiner Gedenkrede bei der Gefallenenfeierder Universitär Kiel für die Gefallenen des erstenWeltkrieges sprach 1934 Professor Dr . Earl Peter -

sen in flammenden Worten lioer den „Seher der
deutschen Volkheit: Friedrich Hölder -
l i n ." Er zeichnete für die künftigen Männer , die
heute an allen Fronten iyk Leben einsetzen für die
Größe ihres Vaterlandes einen der großen Dich¬ter als Führer und führte u . a . aus : „ Nur durchdie Erscheinung des Helden und durch sein Opfer ,damit das Volk daure , wird das Vaterland leib¬
haftige Erscheinung, nur durch ihn erwacht da»
Volk . « 0 wird Geist und Tat zur Einheit ."'Anders sehen wir heul« den Dichter , der beinah«
ein Jahrhundert vergessen schien/ und weit und

. Dichtung" . _ _beiten wurde das Leben des Dichters, das Wese »
seiner Dichtung erforscht , und seit der einzig¬
artigen Ausgabe des am 14 . Dezember 1S16 bet
Verdun gefallenen Norbert von Hellingrath sind
auch die größeren Werke über Hölderlin in»
Breite , zum Teil inz Volkstümliche gewachsen .
Wenigen war das umfassendste Werk von Wilhelm
Böhm (Halle 1928/29 ) zugänglich, auch die in
ihrer Art unübertreffliche Arbeit von Paul Böck-
mann : „Hölderlin und feine Götter" drang über
akademische Kreise nicht hinaus . So hcwen e»
neben der Arbeit von Karl Justuz Ooenauer
(1925) im Jahre 1940 vor allem Kurt Hildebrandtund Wilhelm Michel unternommen , den
Seher und Dichter der deutschen Nation durch
wohlvorbereitete Arbeiten dem Volke näherzu¬
bringen . Das im Carl - Schünemann -
Verlag , Bremen , erschienene umfangreich«
Buch von 580 Seiten „Das Leben Fried ,
rich Hölderlins " zeigt M b'ch e l vor allem
als einen Meister des klaren Stils , der es ver¬
standen hat , die vorhandene umfangreiche Lite¬
ratur in ansprechender Form zu verwerten . Mit
Freuden erkennt man einen Forscher und Inter¬
preten . der in jahrelanger Arbeit eine zweckvolle,
für weiteste Kreise berechnete Biographie , di«
auch die künstlerischen und philosopbifchen Pro¬
bleme in weitestgehendem Maße berücksichtigte , ge¬
staltete, die sowohl den anspruchsvollen Hölderlin -
kenner zufriedenstellt, als auch dem viel mit auf
den Weg gibt , der sich zum erstenmal mit der nicht
leichten Ausgabe der Bewältigung dieses an sich
spröden Stoffes besaßt. Die Begegnung mit dem
Buche Michels ist für alle Freunde Hölderlins ,
dessen INO . Todestag am 7. Juni gefeiert wird ,ein starkes Erlebnis . Dried Sr »k.
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Aus den kurzen, knappen Berichten des Ober¬
kommandos der Wehrmacht, aus den Bildern
der Wochenschau , aus,den Berichten der Kame¬
raden hörten und sthen wir von dem an
weiten Frontabschnitten des Ostens mit dem
durch das Tauwetter einsetzenden Schlamm
und von den geradezu unvorstellbaren Unweg¬
samkeit«» des Geländes . Der vor drei Jahren
verstorben« rheinische Dichter Joses Ponten ,
dessen SO. Geburtstag wir am 3 . Juni begehen
würden , gibt tn seinem Buch „Im Wolga¬
land " eine packende Schilderung der russischen
Landschaft und der Gewaltsamkeit der rus¬
sischen Natur . Wir vermitteln mit nachfolgen¬
dem Beitrag eine Schilderung dieser „Raspu-
tiza -Zett " in Rußland . Die Schriftleitung .
In diesem Jahre hatte es nur einen

armen Winter in den Südländern gegeben,
der Schnee batte sich weit nach Norden zu¬
rückgezogen — plötzlich und gerade an dem
Lage , an dem Christian in den Sprengel¬
vorort Holstein gefahren war . stieß der
Schnee wieder vor . Es schneite dicht und
lautlos bei völliger Windstille . Flocken Wie
Wattebäusche kamen daher, dick wie Kin-
derfänste. wollig, als würden alle Wolken¬
schäfchen der Himmelsflur auf einmal ge¬
schoren . Die Luft war mild und fast warm,
der Himmel schien ausdrücken zu wollen ,
datz er es trotz neuem Winter aut meine , es
solle ein Vergnügen fein, sich beschneien zu
lassen . Gestreichelt wurde man . dick bedeckt
lpurde man . «ingehegt in himmlische Wolle
— und gab man sich der Lust , sich so an¬
senehm beschneien zu lassen, nur ein wenig
hin . so war man bereits eingeschneit . Chri¬
stian und der Pfarrer traten bald , nachdem
sie sich verwundert ein Weilchen umgeschaut
batten , in den Krili, zurück — schwer zogen
sie die Windfangtür hinter sich zu. so viel
Schnee war gefallen , während sie draußen
gestanden batten . Schnell wurden wieder
die angeschirrten Pferde ausgespannt und
in den Stall gebracht . Eines solchen
Lchneefalls erinnerte sich weder der Pfar¬
rer noch der Schulmeister. Wer draußen
war . mutzte elend nmkommen . Nicht die
Lang« eines ausgestreckten Armes weit

konnte man sehen . Vom Pastorat bis zum
Glockenstuhl war nicht weiter als ein Stein -
Wurf . aber weder der Stallknecht des Pfar¬
rers . noch dieser selbst, noch der Schulmei¬
ster aus Bellmann durften es wagen , hin¬
auszugehen und die Glocke Verirrten zum
Wegzeichen zu läuten . Es wäre auch sinn¬
los gewesen , zu läuten , der Glockenton
wäre nicht über das Dorf hinaus gedrun¬
gen. Alle Schälle starben sofort im Schnee ,
aus Weiche und Wolle kam kein Hall . Die
weite Welt beschränkte sich plötzlich für
einen Menschen, der draußen war . auf ihn
selbst, er bekam Angst , er fühlte sich tot¬
allein . er begann zu laufen , wenn er noch
eine Richtung wußte, er erreichte ein Hans ,
und dort , bei seinesgleichen , entging er der
über ihn hereingebrochenen Weltangst.

Man schichtete im Pfarrhaus von Hol¬
stein dem unfreiwilligen Gast aus Bell¬
mann das Hobe Bett auf. Am Morgen
wurde es nicht Tag . das Hans war einge¬
schneit bis über die Fenster.

Das Schneien hörte auf . Man grub Gas¬
sen von Haus zu Haus , die ans einen Mit¬
telgang mündeten. Der lockere Schnee
würde, tags ein wenig tauend und nachts
frierend, unter eigener Schwere sich setzen ,
man würde Christian einen Schlitten
geben und er würde heimeilen können zu
Alexandra. Er war um großer Sorge um
sie. In diesen Tagen wohl kam. was sie
erwarteten.

Aber es fror nachts nicht und der Schnee
blieb auch nicht liegen. So unversehens
wie der verspätete Schnee aus Norden ge¬
kommen war , tat sich ein Wind aus Süden
auf. Schwarzmeer und Kaspis schickten ihn
und die seit langem sonnenwarmen Kalk-
felsen der 'Krim. Der Südwind warf sich
schwer und warm auf den Schnee , der gar
nicht aufwirbelte, sondern naß wurde
und in sich zusammenbrach . Zusammen¬
schrumpfte . man konnte es sehen , man
konnte es messen mit der Uhr in der Hand.
Die Häuser tauchten sichtbar aus einer ab¬
sinkenden Wollwelt empor. Der Wind tobte
und raste . Am Mittagsgebirge der Krim
blühten schon Lorbeer und Mvrte . an der
Küste von Kolchis in der warmen Meer¬

feuchte Teesträucher und Orangenbäume,
die Kalmücken im Wanytschlandeverbrann¬
ten den Wintermist ihrer Herden — nir¬
gendwo riecht so der warme Tauwind auf
der Welt!

Der Himmel atmet« die Erde an und
atmete sie nackt . Als wollte der überalterte
Winter sich auf die schnellste Weise davon¬
bringen . an Ort und Stelle unsichtbar wer¬
den . in der Erde verschwinden , verwandelte
der Schnee sich schleunigst in Wasser. Jeder
Fußbreit Landes bekam plötzlich die Auf¬
gabe, einen auf ihm stehenden Turm von
Schnee ans das schnellste zu verarbeiten.
Die Erde schluckte , füllte sich und schluckte
wieder, bis zum äußersten.

Und so schmolz in zwei Tagen all der
Schnee .

Aber vollgesogen wie das Land von
Wasser war . ein Polster, ein Schwamm,
war es nicht mehr imstande , ein kleines Ge¬
wicht zu tragen . Die Erdhasen kamen aus
ihren Höhlen hervor, sich vor dem Ertrin¬
ken zu retten : aber sie hüpften nicht wie
sonst über die Flur , sondern die Läufe mit
dicken Erdhosen bekleidet , krochen sie wie
Schlangen. Matt geworden im warmen
Winde wagten die Vögel nicht, am brei¬
igen Boden zu rasten .

Christian ging vor die Tür des Pasto¬
rats von Holstein und schaute nach der
Gegend hinüber , wo Bellmann lag . Den
Belagweg vom Kriliz bis zum Hoftor
konnte man gehen , wenn man sich nichts
daraus machte, daß die Tonplatten wie
Klavierlasten sich bewegten und aus den
Fugen Wasser an die Beine spritzte. Aber
der Steig entlang den Höfen schien sich auf-
lösen zu wollen und die Koloniestrabe war
ein schwarzer Sumpf . Ans Svringsteinen
auerte ihn. was in den Höfen auf der an¬
dern Seite zu tun hattt . und was an Alten
nicht mehr springen konnte , war von Gas¬
sen gegenüber abgeschnitten , mochte in den
Häusern Vorgehen , was wollte. Eine Karre
aus der Straße lief mit dem Kasten über
den Boden Lin . ähnlich einem Schlitten,
ihre Speichenräder wurden Radscheiben ;
die Pferde aber schienen auf den Knien zu
geben , sie zogen Lei jedem Schritt die Beine

mühsam auS einer schlürfenden Erdröhre
und bald blieben sie stehen , schweißtriefend
sich zu verschnaufen . Der Fuhrmann , der
nur vom einen Dorsende zum anderen un¬
terwegs war . gab das Fahren schon inmit¬
ten der Kolonie aus. verzichtete darauf ,
innerhalb von acht Tagen Heimzukehren,
und stellte Wasen und Tiere bei der Kirche
ein .

Christian war von Unruhe bis an den
Kolonierand von Holstein vorgetrieben
worden. Hier aber hörte die begehbare
Welt auf. Die Dörfer waren Inseln im
Schlammeer der Steppe . Schmutzigweiße
Schneepatzen lagen hier und da hinter dem
Windschirm einer Bodenwelle, in einer
Fahrrille , in einer Fußspur . Aber auch sie
vergingen zusehends, und wenn es still
war . hörte man sie langsam verapern . Der
Grund glänzte von Nässe. Vor Christian,
in der Bahn des auf die Steppe hinausfüh¬
renden Weges , hing schief ein Tarantaß .
halb versunken , der Fubrkastensa? auf dem
Boden, es war dem Fuhrmann noch ge¬
lungen. die Pferde auszuspannen und weg-
znführen. Im Widerschein des grauen
Himmels schien das sveckignüsse Ackerland
leicht angeschneit .

Es war erst Nachmittag, aber die Nacht
begann schon hereinzufinken . In die Luft¬
streifen von Grün und Gelb und wässeri¬
gem Blau mischte sich Grau , und das nasse
Braun und Sveckigblanke des Bodens , den
die Schneeflecke mit unreinem Weiß durch¬
scheckten. fingen an zu dunkeln . Der Wind
knatterte und sauste , jetzt hielt er ein und
siel dann gewaltig nieder. Wer festen
Grund an der Jnselküste des Dorfes hatte,
mochte sich darauf halten . Da oder dort
steckte eine deutsche Kirche den Zeigefinger
ihres mageren Turmes über den Rand der
Landschaft herauf , die metallene Faust der
Kirchenkuppel von Russisch-Tscherbakofska
ließ sich auch sehen , aber die Dörfer waren
in der Tauzeit fern wie sibirische : unerreich¬
bar . Man mußte bleiben, wo man war ,
und sich einrichten . Der Wind blies von
Süden mit Macht .

Wie ein an ein Eiland Geworfener irrte
eine Woche lang Criftian rund herum im

AußenkreiS von Holstein und schaute hin¬
aus ans das Meer von Erde, unfähig . eS
betreten zu können . Der Südwind war
warm und süß . Alle Schneefetzen ver¬
schwanden . Aber jede Karrenspur wurde
ein eiliger Bach und in allen Geländesalten
brauste reibendes Wasser. Das Licht wech¬
selte noch immer zwischen grün , gelb und
braun . Am Himmel eilten fetzige Wolken
nach Norden.

Christian Heinsberg war gefangen im
Dorf Holstein oder Kulalinka . wie die Rus¬
sen es nannten . — Vom anderen Ufer des
Kotmeeres, aus Göbel . Kraft und Dani-
loffka klangen die Mittagsglocken herüber,
Wolken und Störche zogen mit dem Winde
— Klänge. Dünste und Vögel konnten sich
bewegen in dieser schlammigen unweg¬
samen Welt ; aber selbst ein Mäuschen
würde bald schwere Dreckstiefel tragen . Das
Wasser stand und lief auf der Holsteiner
Hochebene hin und her, unschlüssig, os es
zur Wolga oder zum Don sich wenden
solle. Da übernahm der wilde Wind das
Amt des Waflerscheidens und teilte nach
Laune , jetzt einmal dem Don . nun der
Wolga ein Feld Wasser zu — wie eine
Schar Weiße Gänse ging vor ihm der Gischt
aus den flachen Pfützen Loch und fiel jetzt
da . jetzt dort nieder.

Man hatte Zeit auf der Insel Holstein
im Dreckmeer Rasputiza. Rasputiza sagen
die Russen und meinen den Weltschmutz der
Tauwoche. In der Rasputizazeit steht das
öffentliche Leben des Landes still. Raspu-
tiza zur Tauzeit in Rußland ist wie das
Chaos vor Zeitbeginn im Weltall, nur der
Geist Gottes konnte es beschreiten.

Xus ^ossl ? outsu ..Im ^Volgalauä " . (7op^rigdt by
Vsutsebs Verlags -Xustalt Stuttgart .

Lag öer Üeutschen Hausmusik »54z
Der diesjährige Hausmusiltag wird am

Samstag , dem 13 . November, durchgeführt. AI»
Leitgedanke für die Programmgestaltung hat der
Präsident der Retchsmustlkammer da» Thema
„ Mar Reger und Schaffende der Gegenwart " au»,
gegeben. . Zugleich soll da» dter- ändtge « lavier¬
spiel besonder« Förderung erfahre».
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Die Not macht erfinderisch , sagt man,und es ist gerade in Zeiten des Krieges
schon mancher auf Ideen und Einfälle ge¬
kommen , von denen es ihm im tiefsten
Frieden nicht einmal geträumt hat. Zu
was für Noteinfällen und Notlügen Zeit¬
genossen gedrängt werden, soll einmal rund
um den edlen Rebensaft beleuchtet werden.

Einer , der glaubte , er sei eben noch zur
rechten Zeit in einem Lokal angekommen ,
um dort sein Viertele zu schlürfen , sah
voll Sehnsucht eine stille „Runde " in
einer Ecke sitzen . Sie sprachen nicht, sie
lächelten nicht, sie tranken nur hin und
wieder. Der Neuling wollte auch eine
kleine alkoholische Befeuchtung vornehmen,
bestellte tapfer ein Gläschen und erhielt
die verblüffende Antwort : „Wir haben
keinen Wein !" — „Aber die Männer in
der Ecke dort . . ." und er deutete ver¬
traulich nach der Richtung, „die trinken
doch Wein ! " — „Ja , sicher , aber Sie wer¬
den es nicht glauben, sie haben den Wein
zu uns mitgebracht. Er trinkt sich gemüt¬
licher ." Da Ser Mann keinen Wein mit¬
bringen konnte, verschwand er unauffällig
wieder und ging in ein anderes Lokal .

An einem großen blanken Tisch wurde
gelacht , acht Männer saßen vor gefüllten
Gläsern , es perlte klar und duftete. Da
mußt du Hinsitzen, sagte sich Ser Neuan¬
gekommene , klopfte auf den Tisch, grüßte
und nahm Platz. „Geben Sie mir bitte
auch so ein Gläschen Wein," sagte er zu
dem Mädchen , diesmal sicher , nicht ent¬
täuscht zu werden. Aber siehe da , er er¬
hielt die Antwort : „Es gibt nur Trauben -
saft -Schorle !" Der Mann bekam sein
Schorle und wartete . Das plötzlich ein¬
getretene Schweigen dehnte sich in die
Länge. Der Mann trank nicht , sah wie
ein Gelehrter tiefsinnig auf sein Glas . Da
konnte es einer von der Runde nicht mehr
verheben und sagte : „Warum trinken Sie
denn nicht ?" Er erhielt die Antwort : ..Ich
möchte warten , bis sich mein Traubensaft
auch in Wein verwandelt,' bei Ihnen hat
sich wohl dieser wunderbare Prozeß voll¬
zogen , denn die Fahnen , die über den Tisch
wehen, künden, daß es „AchkarrenerSchlotz-
berg" ist.

Es wandelte sich aber nichts , eS wurde
kein Wort mehr gesprochen, nicht einmal
das Wetterthema wurde angeschnitten . So
verzog sich der Mann aus Ser illustren Ge¬
sellschaft und ging Weiter . Im dritten Lokal
setzte er sich an einen Tisch. Er sah nur
Frauen vor Kaffeetassen und Männer vor
Steinkrüqen sitzen und wunderte sich. „So,trinken Sie Kaffee hier ?" fragte er er¬
staunt eine Frau , worauf der Mann ant¬
wortete — er schob seinen Steinkrug et¬
was näher zu sich heran — : „Ja , Heutzu¬
tage bleibt einem um diese Zeit nichts an¬
deres übrig . Man muß eben trinken, was
man bekommt ." Der Neuling bekam fast
ohne Aufforderung ein Bier im Glas . —
Die Frau aber und ihr Gemahl, sie tran¬
ken Rotwein aus der Tasse bzw . aus
dem Steinkrug weiter .

Es blieb dem Mann nichts übrig , nach
diesem schweren Weg durch tolle Tarnun¬
gen rund um den Wein, als sich nüchtern
nach Hause zu begeben . Teufel , Teufel,
sagte er unterwegs in Freivurg , ruht denn
noch im Wein die Wahrheit ? -k.

Auszeichnungen. Mit dem Eisernen
Kreuz II . Klasse wurde Stabsgefreiter
Erich Keller , Tellstraße 14. ausgezeichnet .
Das Kriegsverdienstkreuz II . Klasse mit
Schwertern erhielten Sonderführer Josef
Heckel, Paul -Billet-Straße 29, Unteroffizier

Gin Appell an Ehre unö Einsicht
Mer wehrhafte Deutsch- Ln der Selmat erwirht das SA. -WehrahzeWn - Sie „ sittliche Pflicht zum Erwerb

„Jeder deutsche Mann , der das 17. Le¬
bensjahr vollendet hat und den Vorbedin¬
gungen zum Ehrendienst mit der Waffe
entspricht , hgt die sittliche Pflicht, zur
Vorbereitung für Len Wehrdienst das
SA .-Wehrabzeichen zu erwerben.

" So
lautet der Kernsatz des Führererlassesüber die vor- und nachmilitärische Wehr¬
erziehung vom 19. Januar 1939. in der
der Führer das SA .-Sportabzeichen zumSA .- Wehrabzeichen erhob und dieses
zur Grundlage der vor- und nachmilitä-
rischen Wehrerziehung bestimmte . Zum
Träger dieser Wehrerziehung ist die SA .
bestimmt worden. Der Führer übergab
ihr damit das Wertvollste , das er einer
Gliederung der Partei zur Betreuung
übergeben konnte : das deutsche Volk und
seine Erziehung zu einer Wehr -
gemeinschaft , die heute und immer
das Gesetz unseres völkischen Lebens be¬
stimmen wird.

Der Führer hat mit diesem Erlaß jedem
wehrfähigen und wehrwürdigen deutschen
Manne vom vollendeten 17 . Lebensjahr an
den Erwerb und die stete Erneuerung des
LA .-Wehrabzeichens zur sittlichen
Pflicht gemacht . Er appellierte da¬
mit an die Ehre eines jeden Mannes und
verzichtete auf eine gesetzliche Verpflich¬

tung Um so mehr kann es heute für einen
wehrfähigen Mann in der Heimat nichts
anderes als eine selbstverständliche Pflicht
sein, dem Ruf der SA . - Standarte
113 in Freiburg zum Erwerb des SA .-
Wehrabzeichens im vierten Kriegsiahr zu
folgen, genau so , wie es auch höchste sitt¬
liche Pflicht eines jeden deutschen Mannes
ist. als Soldat im entscheidendsten Kampf
unseres Volkes um Sein oder Nichtsein Zu
kämpfen und zu sterben , damit unser
Volk lebe .

Es kommt beim Erwerb des Wl .-Wehr -
abzeichens keineswegs daraus an, schnell
eine verlangte Leistung herunter zu leiern,um eine Urkunde zu erwerben, die zu einer
öffentlichen Urkunde geworden ist und von
allen Behörden anerkannt wird .Damit ist der Sinn des SA .-Wehr-
abzeichens keineswegs erfüllt . Die Übun¬
gen zum Erwerb des SA .-Wehrabzeichens
erleichtern dem wehrfähigen Mann
in der Heimat den Dienst in der Wehr¬
macht selbst, wie alle Soldaten , die in der
Ausbildung stehen , einmütig bestätigen .
Nicht zuletzt deshalb waren und sind es
ganze Einheiten , ja selbst ganze Divisionen
der Wehrmacht , die Las SA .-Wehr¬
abzeichen geschlossen erwerben. Auch in
Freiburg waren wir schon Zeuge der ftier-

Bannmeifterfchaften -er HA.
Erfolgreiche Durchführung der Schwimmwettkämpfe in Freiburg i. Br.

Am vergangenen Freitag veranstaltete
der Bann 113 seine diesjährigen Meister¬
schaften im Schwimmen, zu denen erfreu¬
licherweise zahlreiche Zuschauer erschienen
waren . Unter Leitung von Herrn Bohny
wickelten sich die einzelnen Wettkämpfe flott
ab . Zäh und hart wurde um die Plätze ge¬
kämpft . und viele der Rennen wurden erst
auf den letzten Meiern entschieden.Bei der HI . konnte der favorisierte Schütz
(Gef . 6/8 ) das 169- und 200-Meter-Brust-
sowie das 100-Meter-Rückenschwimmen für
sich entscheiden . Eine Anerkennung ver¬
dient die Leistung des Helmut Gerhards ,der das 106- und das 200-Meter-Kraul-
schwimmen sicher gewann.

Der schönste Kampf des Tages war Wohldas 50-Meter-Kraulschwimmen . bei dem
der junge App (Fä . 6) vor Cembireck
(Fä . 6 ) und Zeller (Fä . 8) in der guten Zeitvon 33,6 Sekunden das Ziel erreichte . —
Spannender als erwartet waren die 50-
Meter-Rückenschwimmen, bei denen wieder¬
um App vor dem drängenden Zeller als
Erster einschlug. Ein schönes Kopf-an-Kopf-Rennen waren die 50-Meter-Brustschwim -
men , bei denen App einen dritten Sieg lan¬
dete . In der 4X50 - Meter - Freistilstaffelwar das Fähnlein 6 mit der Besetzung Zelz ,Kölblin, Eembireck, App nicht zu schlagen.

Auch beim BDM . und den IM . wurde
mit letztem Einsatz um den Sieg gerungen.
In der wichtigen 4X50-Meter-Brustfiaffel
konnte die Schlußschwimmerin der Gruppe8
trotz famosen Endspurts der Gruppe 14 den
Sieg nicht mehr entreißen. Im 100-Meter-
Brustschwimmen für den BDM . behauptete
sich die junge Anneliese Harder. Durch Inge
Sauerburger und Elisabeth Bleck errang
die JM .-Gruppe 14 zwei weitere Siege .
Das Ä>0 - Meter - Brustschwimmen brachte
nach schönem Kampf Gustel Lösch einen

Sieg . Erwähnenswert ist noch der erste
Platz von Elfriede Enßle im 50-Meter-
Rückenschwimmen.

Die diesjährigen Meisterschaften waren
für die Freiburger Hitlerjungen und den
BDM . ein voller Erfolg . Die besten
Schwimmer und Schwimmerinnen werden
nun die Schwarzwaldhauptstadt bei den
Gebietsmeifderschaften in Osfenburg ver¬
treten.

DJ ., 50 Meter Rücken : Bannmeister App. Fähn¬lein 6. 44,0 Sek. ; 2. Zeller , Fähnlein 8, 45.5 Sek. ;3. Riebsamen , Fähnlein 9 . 46,0 Sek. — SO Meter
Brust : Bannmeister App, Fähnlein 6. 39,6 Sek. ;-2 . Zeller . Fähnlein 8 . 42,7 Sek. ; 3 . Roser, Fähn -
lein 8, 44,4 Sek. — SO Meter Kraul : Bannmeister
App, Fähnlein 6, 33,6 Sek. ; 2 . Cembireck , Fähn¬lein 6, 37,2 Sek. ; 3 . Zeller , Fähnlein 8, 38,3 Sek.HI , 100 Meter Rücken : Bannmetstcr Schütz ,Ges . 6/8, 1 :30,5 Min . : 2 Schnabel, Lustschutz ,1 : 41,0 ' Min . — 100 Meter Brust : Bannmeister
Schütz, Gef. 6/8, 1 :24,4 Min . ; 2 . Baumgärtner ,Gef. 33. 1 :32,0 Min .; 3 . Hauer . 1 :35,1 Min . —
MV Meter Brust : Bannmeister Schütz , Gef. 6/8 ,3 :04,0 Min . ; 2 . Friedrich , Fä . 9, 3 :Ä,7 Min . :
3 . Baumgärtner . Gef. 33. 3 :29,3 Min . — 100Meter Kraul : Bannmeister Gerhards . >Schischar
1 :21,7 Min . ; 2 . Zähringer . FS . 1. 1 :24.0 Min .;3. Walter . Ges . 14. 1 :26,6 Min . — 20« MeterKraul : Bannmeister Gerhards . 3 :09,5 Min . : 2 .
Zährinaer , 3 : 15,ö Min . : 3 . Walter . 3 :26,1 Min . —
4mal äÜ-Meter -Freistilstafsel : 1 . Fähnlein 6 2 :45,5Minuten : 2. Fähnlein 8 3 :04,5 Minuten : 3 . Fähn¬lein 9 3 :24,1 Minuten . — Gesamtwertung der
Einzclschwimmer und der Staffel beim Jungvolk :
1. Fähnlein 6 Ä>Punkte ; 2 . Fähnlein 8 16 Punkte :
3 . Fähnlein 9 6 Punkte .

JM - : 50 Meter Rücken : Bannmeisterin Elsriede
Enßle 46,0 Sek. ; SO Meter Kraul : Bannmeisterin
Inge Sauerburger 39.0 Sek. ; 50 Meter Brust :
Bannmeistsrin Elisabeth Bleck, Gr . 14 , 46,5 Sek.

BDM . : 200 Meter Brust : Bannmeisterin Anne¬
liese Harder 1 :41,9 Min . : 2 . Gustel Lösch 1 : 44,5Min . — 200 Meter Brust : Bannmeisterin Gustel
Lösch 3 :45,1 Mtn . ; 2. Ilse Gerig 4 :01,5 Min . —
100 Meter Kraul : Bannmeisterin Sabine Weber
1 :31,4 Min . ; 2 . Ilse Gerig 1 :35,8 Min . — 100Meter Rücken : 1 . Ilse Gerig 1 :41 .0 Min . : 2 . Sa¬bine Weber 1 :43,0 Min . — 4mal SO-Metcr -Bruft -
ftasfel IM . : 1 . Gruppe 14 3 :26,4 Min . ; 2 .
Gruppe 8 3 :27,4 Minuten .

Herbert Thomas . Erwinstraße 23, Ober-
gesretter Johann Mayer , Gutleutstrabe 16,und Grenadier Bertold Paulmann , Gun-
delfinger Straße 24.

76 . Geburtstag . Witwe Luise Helde,
Universttätsstraße 7 . feiert heute, am
2 . Juni in Rüstigkeit ihren 70. Geburtstag .

ErfolgreicherFreiburger Komponist . Der
Musikbeauftragteder Stadt München teilte
dem Freiburger Kammermusiker Emil
Köhler im Auftrag des Oberbürgermeisters

lichen Verleihung des SA .-Wehrabzeichens
an eine Einheit der Wehrmacht , die es
geschlossenerworben hatte und damit an¬
dern, die noch folgen wollen , vorangegan¬
gen war.

Das SA .-Wehrabzeichen bedeutet aber
noch mehr . Es ist ein Zeichender in¬
neren Haltung eines jeden Mannes
in der Heimat. Sein Erwerb gilt nicht
nur der Erhaltung der Wehrfähigkeit vor
und nach der Ableistung der Wehrpflicht .

In der SA . - Wehrmann schüftleben uralte germanische Sitte und völ¬
kisches Brauchtum in neuer Gestalt fort.Sie verkörpert den weltanschaulichen
Gleichklang von Führung , Volk und Wehr
und ist eine Wehrgemeinschaft . Kamerad¬
schaft und Gemeinschaft aber verbürgen in
diesem Kampf allein den Sieg.Jeder wehrfähige Deutsche in der Hei¬mat vom vollendeten 17 . Lebensjahre an,gleich , ob er seinen Wehrdienst erst ab¬
leisten wird oder schon abgeleistet hat oder
vorerst an wichtiger Stelle in der Heimat
steht, ist deshalb anfgerufen , Gliedund Träger dieser Wehr¬
gemeinschaft zu sein und dasSA . - Wehrabzeichen , zu dem sichjeder noch nachträglich melden kann , zu er¬werben!

der Hauptstadt der Bewegung mit , daß von
den vielen Einsendungen für die dies¬
jährige Tonkünstlerwoche ein Quintett in
F-Dur für Flöte . Oboe, Klarinette, Horn
und Fagott von Köhler zur Uraufführung
angenommen wurde.

Für treue Dienste . Dem Postasfistent
Emil Bierkle, Guntramstraße 45 . wurde
vom Führer anläßlich der Vollendung der
40jährigen Dienstzeit das Treudienstehren- 1 führers Dr . Scherberger standen organi -
zeichen in Gold verliehen. I satorische Fragen und vor allem der stu>

Ein neuer heftiger Erdstoß
Freiburg i. B . Am Dienstag , kurz vor

16 Uhr, wurde in Oberbaden ein neuer
heftiger Erdstoß wahrgenommen,nachdem vom württembergischen Erd¬
bebendienst in der Zeit vom 28 . bis 30.Mai allein etwa fünfzig Nachstöße zum
letzten heftigen Erdstoß in der Frühe des
Freitags festgestellt wurden . Dieser wies
nach den bisherigen Erhebungen im
eigentlichen Erdbebengebiet zwischen Onst¬
mettingen, Pfeffingen^und Tailfingen , die
gleiche Stärke wie das Erdbeben vom 16 .November 1911 auf.
Weitere alemannische Funde in Grißheim

Badenweiler. ( Eigene Meldung .) Bei
den schon erwähnten Grabungen in d^x
Dorfstrabe stößt man immer wieder auf
alemannische Bestattungen. Während die
Skelette stark zerstört sind , konnten bisherdrei Langschwerter mit Resten von hölzer¬
nen Scheiden , vier Kurzschwerter , eine
Pfeilspitze , Bruchstücke mehrerer Messer,eine bronzene Gürtelschnalle , eiserne und
bronzene Heschlägteile , ein schön verzierter
Kamm aus einem Frauengrab und ande¬
res Gerät geborgen werden. Daß in der
heutigen Kriegszeit so viel Material fürdie urgeschichtliche Wissenschaft gerettetwerden kann , ist außer dem Heimatfreund
Gutzweiler auch der Aufmerksamkeit des
Oberbauinspektors Wiederecht ( Kaliwerk)und des Bauführers Kromer (Firma Un¬
ser) zu verdanken . Das frühalemannischeDorf Grißheim wird Wohl ein Opfer des
Rheins geworden sein , der auch die west¬
lichen Teile des alten Friedhofes benagt
hat.

Im Kanal ertrunken
Degernau. Kreis Waldshut . (Eigene

Meldung.) Am letzten Samstag gegen
19. 15 Uhr wurde am Rechen im Turbinen¬
haus im Aluminiumwalzwerk ein Knabe
im Alter von 3 Jahren geborgen. Wieder¬
belebungsversuche waren erfolglos . Der
Arzt Dr . Urnau von Unterlauchringen
konnte nur noch den Tod des Kindes fest-
stellen. Die erste Hilft leistete der Werk¬
sanitäter und Portier Kühner. Der ertrun¬
kene Knabe ist der Sohn der Familie Karl
Stoll von Degernau. Der Junge mutz in
einem unbewachten Augenblick in den Ka¬
nal gefallen sein , da den Vorgang niemand
beobachtet hat.

Vermißter als Leiche wiedergefunden
r . Kembs . (Eigene Meldung .) Der seit

dem 9 . Februar d . I . vermißte Hans Hart¬leben aus Donaueschingen gebürtig, wurde
als Leiche bei der hiesigen Kanalschleuse
aufgefunden. Es handelt sich vermutlichum Freitod.
Der Reichsstudentenführerin Heidelberg
Heidelberg . Reichsstudentenführer Gau¬

leiter Dr . Scheel weilte dieser Tage zur
Besichtigung studentischer Einrichtungenund anläßlich einer Arbeitstagung der
Studentenführer und Amtsleiter des
Gaues Baden in Heidelberg . Im Mittel¬
punkt der Verhandlungen im Langemarck -
Haus unter dem Vorsitz des Gaustudenten

dentische Einsatz während des Semestersund in den Ferien .
Fahrt in den Tod

r . Winzenheim. (Eigene Meldung.) Alsder 58 Jahre alte und zuletzt hier wohn¬hafte Winzer Alfons Schaffar auf seinemFahrrad von Türkheim nach Hause fuhr,kam er unterwegs zu Fall und zog sichbeim Sturz einen Schädelbruch zu , dem er
kurz nach seiner Einlieferung ins Kol-marer Bürgerspital erlag.
Aus den ^Vackbargauen

Eine Million Rettungsschwimmerin dreißig Jahren ausgebildet
Stuttgart . Anläßlich ihres dreißigjäh¬rigen Bestehens hatte die Deutsche Lebens -

rettungsgemeinschast ihre leitenden Män¬ner zu einer DLRG .-Führertagung nachStuttgart berufen, wo am 5 . Juni 1913der erste Aufruf zur Gründung der DLRG.veröffentlicht worden ist . Höhepunkt dervon fachlichen Vorträgen ausgefüllten Ta¬
gung war am Sonntag eine große öffent¬
liche Kundgebung in Anwesenheit führen¬der Männer des öffentlichen Lebens. Der
Führer der Deutschen Lebensrettungs¬
gemeinschaft , ^ -Gruppenführer Breithaupt ,gab eine Rückschau auf die Entwicklung der
Lebensrettungsgemeinschaft und ihre in
dreißig Jahren geleistete vorbildliche Ar¬beit. Seit der Gründung haben rund ein«Million Rettungsschwimmer ihre Prü¬fungen abgelegt , und allein 1942 wurden
mehr als 15 000 Urkunden über bestanden«
Rettungsschwimmerprüfungen ausgehän¬digt. Dann verkündete der DLRG .-Führerdie Gründung einer DLRG .-Führerschul «in Stuttgart und gab die Zusammenfas¬sung - er aktiven Rettungsschwimmer im
„ Freiwilligen Rettungsschwimmerkorpsder DLRG .

" bekannt .

parteiamtücke Wekralmtmachkmvm
NSDAP . , Kreisleitung , NS . -Frauenschaft. Am

Freitag , 4. Juni , fällt die Probe der Kreis- «Singegruppe aus .

«Stv/dmME/
Es gibt frische Fische. Am Mittwoch , dem

2 . Juni , und Donnerstag , dem 3 . Juni ,werden auf die neu aufgerufenen Kunden¬
nummern frische Fische ausgegeben.

Oos Kun6kun !ip >'og »'amin
di» 12.45 Der Leiickt rur ksgs ; 12.45—14.00 8ckIoS»
kovrert rms kianuoverr 14.15— 14.45 Os§ dsutscks T>nr -
und Onterksltunysorckssterx 14.45—15.00 Wilkried Krü¬
ger spielt sukj 15.30—16.00 Von T. Okr. Lack dis 8cku-

unenn (Ideä - nnü Kammermusik ) , 16.00—17.00 Otto vod -
rinüt dirigiert ? 17 50—18.00 Das Kuck der 2e1t? 18.30
dis 19.00 Oer 2eitspisgelr 19.00—19.15 Virssdmirsl
1-ütrov : Seekrieg mrd 86emscdt " r 19.15— 19.30 ?ront -
derickte ? 20.15—21.00 K4usika1iscke Träumereien .- 21.00
dis 22.00 Lins dunts 8tun6s . — veutscklsnässnäer :
11.30—12.00 Oder I-sn6 und klesr ? 17.15—18.30 8in-
konlscds kdusik tvonisck . 8podr , Lolkerts ) ? 20.1L—21.00
. .Klingendes Lrde ^V. A. Klorsrt ; 21.00—22.00 Aus¬
lese sckönsr 8oksllp !stten .

/V1Snnerckorfton2 :ert
Arbeitsgemeinschaft Freiburger Gesangvereine unter W. Weis km Poulusfaal

Das Männerchorwesen hat in FreiLurg
eine gute Tradition und ist immer eifrig
gepflegt worden . Obwohl der gegenwär¬
tige Schicksalskampf die einzelnen Vereine
im Hinblick auf die Sängerzahl stark dezi¬
miert . konnte der Wille zum deutschen
Sang nicht lahmgelegt werden. Der WÄt-
sicht des stets einsatzbereiten Chormeisters
Wilhelm Weis ist es zu danken , daß der
„Freiburger Männergesangverein" mit
den Gesangvereinen „Liederkranz " und
„Fidelitas " eine Arbeitsgemeinschaft ein¬
ging . die bei den verschiedensten Anlässen
ihr Leistungsvermögen unter Beweis
stellen konnte . Seit Jahren lädt eine nach
künstlerischen Gesichtspunkten gewählte
Vortragsfolge zum Besuch dieser Chor¬
konzerte ein, die erfreulicherweise immer
das Schaffen der Gegenwart berücksichtigt.
Diese Tatsache mag zum nachahmens¬
werten Vorbild dienen. Solche Männer¬
chorkonzerte können nicht als „verstaubte"
Angelegenheit charakterisiert werden, viel¬
mehr als lebendiger Beitrag zum neuen
Chorstil gelten. In dieser Verbindung
mag der Name des rührigen Kreissänger-
sührers Gerner genannt werden, wel¬
cher die Pläne des Chorleiters tatkräftig
unterstützt.

Das Konzert wurde mit Beethovens
„Die Ehr« Gottes in der Natur " eröffnet.
Der klanglich abgestuft singende Chor
brachte die erhabene Komposition zur ein¬
drucksvollen Wiedergabe. Die Altistin
Helmtrude Kraft , welche über ansehn-
nche stimmliche Mittel verfügt , besticht
Lurch eine tadellose Aussprache und in¬
niges Empfinden . Lieder von Brahms und
Schubert sang sie ebenso reizend wie die
Uraufführung „Unter der Erde " und
„Wiegenlied im Kriege " von W . Weis.
Pom kompositorischen Standpunkt aus ge-
We « , darf das erstgenannte Opus in be-

quf eine eigenpersönliche Note heraus-
weiLen. Die Stimmung des Bin-

dingschen Textes ist trefflich illustriert.
Volkstümlich , aber edel empfunden gibt
sich das Wiegenlied . „Sieben Variationen "
für Cello und Klavier, von Beethoven, wie
das „Adagio" von Schubert und „Salte -
rello " von Goens spielte Reinhard Lin -
denberg mit gewohnter Meisterschaft .
Am Flügel machte sich Gertrud Buggle
verdient, di« außerordentlich sauber und
musikalisch die Begleitung der Solisten
durchführte .

Mittelpunkt bildet« die routiniert gesetzte
Chorkantate „Heilige Flamme " aus der
Feder des verdienten Dirigenten , welche
mit ihre» verbindenden Zwischenspielen
und Texten von Walter Franke (von
Fritz Hölzle gesprochen) ein imponierendes
Ganzes darstellt und stark in der Wirkung
bleibt. Sehr schön gearbeitet ist der Chor
„Strebe "

. Roch zwei Uraufführungen aus
dem Männerchorzhklus „Das Lied im
Lied " von Emil Köhler „Das Volks¬
lied" und „Ein kleines Lied " wußten dem
Publikum ob ihrer unkomplizierten Ver¬
anlagung Beifall äbzuzwingen. Schu¬
manns „So sei gegrüßt viel tausendmal"
und Abts „So viel der Mai auch Blümlein
beut" schlossen ein wohlgelungenes und
mit herzlichstem Beifall ausgezeichnetes
Konzert , das erneut von dem sängerischen
Können der Arbeitsgemeinschaft Freibur¬
ger Männergesangvereine Kunde gab .

DbsiA »rck Uackvi« Vittmsr .

„ öuskido " tür die Jugend
Auf Einladung der Kreisleitung der

NSDAP , besuchten am Montagabend An¬
gehörige des Standorts Freiburg der
Hitler - Jugend und des BDM . . von
Jungvolk und Jungmädelschaften mit
Führern und Führerinnen mW Gästen eine
AuMhrim « d«S Mit besonderem Erfolg
ausgenommen«« S chaustsieks unseres Frei¬

burger Spielleiters Arthur Schneider,
„Bltshido " . im Großen Haus der
Städtischen Bühnen . Die Uniform der
Jugend bestimmte an diesem Abend das
Bild des vollbesetzten Zuschauerraums.
Lebhafter und langanhaltender Beifall
dankte den Künstlern für das mit grober
Aufmerksamkeit aufgenommene Werk. Die¬
ser Dank fand auch seinen Ausdruck in
einem Blumenstrauß , den die Mädelfüh¬
rung dem Dichter und Spielleiter Arthur
Schneider zum Abschluß übergab.

Vor Beginn der Vorstellung richtete der
Führer des Bannes 113, Oberstammfüh¬
rer Kreutz , einige Worte an die Ju¬
gend . Er dankte dem Kreisleiter , daß er
diese Aufführung ermöglicht habe und gab
zu verstehen , daß sich die Jugend bei dieser
wie bei den künftigen Theaterbesuchen,
zu denen die Karten jetzt über die Bann¬
führung ausgegeben werden, in jeder Be¬
ziehung der ihr dargebotenen Kunst wür¬
dig erweisen werde, wie es auch ihrer sol¬
datischen Haltung gezieme. d-r .

Professor vr . k . c . vic . ^V. Lapp /k
Der Grikwer des Freiburger Instituts für Zeitungswissenschaft verstorben

In der Nacht zum 1 . Juni 1943, gegen
1 Uhr morgens verstarb der Gründer und
langjährige Leiter des Instituts für Zei¬
tungswissenschaft an der Universität Frri -
burg , Professor Dr . h . r. Lic. Wilhelm
Kapp , im Alter von beinahe 78 Jahren .
An seinem 75. Geburtstag wurde er vom
Führer durch die Verleihung derGoethe -
Medaillefür Verdienste aus dem Gebiet
der Zeitungswissenschaftausgezeichnet .

Mit Professor Kapp ist eine markante
Persönlichkeit des öffentlichen Lebens , die
weit über die Kreise der Universität hinaus
wirkte , verschieden . Obwohl seit Jahren
leidend, war er sich seiner Hohen Aufgabeals akademischer Lehrer an der Universität
bewußt und hat sich in vorbildlicher Weiseals Lehrer und Förderer seines ihm anver¬
trauten Lehrfaches bis vor wenigen Mo¬
naten zur Verfügung gestellt. Im Februar
dieses Jahres mußte er aus gesundheit¬
lichen Gründen seine Lehrtätigkeit ganz ein¬
stellen . Er war aber immer noch sehr stark
für die große Politik interessiert, und für
alle , die noch bis kurz vor seinem Ableben
um ihn waren , kam der plötzliche Tod über¬
raschend . Wer ihn kannte, der bewunderte
die geistige Frische und den Elan des
Mannys , d« durch seinen Vortrag und die
Art der Vermittlung seine- reichen Wis¬

sens die akademische Jugend immer zu be¬
geistern wußte. Bis zum Tode seiner Gat¬
tin im Herbst vorigen Jahres konnte ihm
niemand sein hohes Alter ablesen, er war
trotz allem immer noch der jugendlich
Beschwingte unter der ihn umgeben¬
den Jugend . Denn er lebte mit ihr und
holte aus ihrer Begeisterung immer wieder
neue Kraft für die Arbeit. Und sie
schwärmte für den Meister des gesprochenenWortes, der vor allem in seinem lange
Jahre durchgeführten politischen Kollo¬
quium bedeutsames Misten und reiche An¬
regung zu vermitteln wußte.

Professor Kapp , ein gebürtiger Elsässer ,war vor allem durch seinen Kastrps für das
Deutschtum im Elsaß bekannt geworden.
Schon nach 1871 trat er der französischen
Agitation im Elsaß entgegen, gründete die
„Elsaß - Lothringische Vereinigung" und
noch während des ersten Weltkrieges die
„Straßburger Gesellschaft für deutsche
Kultur "

. Nach dem Weltkrieg wurde Pro¬
fessor Kapp aus dem Elsaß ausgewiesen.
Von Freiburg aus führte er dann den
Kampf für das Deutschtum im Elsaß wei¬
ter. Es war für ihn eine besondere Freude ,
noch miterleben zu dürfen , daß das Elsaß
im Jahre 1940 wieder zum Reich zurück¬
kehrte.

Bor über 24 Jahren, am 2S . April 19M ,

^ otessor vr . VVUKelm Kspp
einer Lüste von verordn Tkün»

hat Professor Kapp vom damaligen badi¬
schen Kultusministerium die Ernennung
zum „Lektor " für Zeitungswesen er¬
halten . Dank der Initiative der Philo¬
sophischen Fakultät der Freiburger Uni¬
versität wurde gleichzeitig ein „Institut für
Zeitungswesen und Publizistik" geschaffen.
Professor Kapp hat seine Lehrtätigkeit zu¬
erst ehrenamtlich ausgeübt . Das Institut ist
zunächst nur durch Kapps persönliche Opferund dank seiner unermüdlichen Arbeit aus
sehr einfachen Anfängen allmählich bis zu
seinem heutigen Stand entwickelt worden.

Tiefbetrauert von seinen Schülern,Freunden und Bekannten, hat Proftffor
Kapp nach einem langen und kampfreichen
Leben Abschied von dieser Welt genommen .
Er wird von allen , die ihm in diese«
Leben begegneten , nie vergessen werden.
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Neue« Amneldeverfahren bei der Wareneinsuhr ab 1 . Juli 1943

Bisb «r wurde di« Einfuhr von Waren sowohl
vom Statistischen Reichsamt als auch von den
Mt der Lenkung der Wareneinfuhr beauftragten
Reichsstellen statistisch ersaht . Da statistisch « Er¬
hebungen grundsätzlich aber nur von einer , und
zwar von der Stelle vorgenommen werden sol¬
len , di« der Wirtschaft am nächsten steht und die
da» anfallende Zahlenmaterial beim Vollzüge
ihrer Lenkungsausgaben ohnehin aurwertet , hat
der Reichswirrschaftsministei durch Runderlatz vom
L9 . Mai 1S43 angeordnet , dah ab 1. Juli
1943 die Reichsstellen für ihren Zuständigkeits¬
bereich da» statistische Zahlenmaterial zu sam -

Oie Ausnützung öen 6ü1enutt»gen
Da » Reichsverkehrsministerium hat seine An¬

ordnung , wonach für die Zeit der Höcbltbean-
sprnchung der Eisenbahn die Güterwagen bis zu
zwei Tonnen über die Tragfähigkeit hinaus be¬
laden werden dürfen , mit sofortiger Wirkung bis
vuf weiteres auher Kraft gesetzt . Wesentlich für
die gedeckten Wagen mit 15 Tonnen und mehr
Ladegewicht (Wagen der G- Eruppe ) ist , um den
Benutzern dieser Wagen die Umstellung aus die
neu « Regelung zu erleichtern , die Ilberbeladungenin dem bisherigen Umfang bis zum 39 . Juni
einschliehlich zugelassen werden .

Au» dem gleichen Grunde finden die für den
«fall der Wagenüberlastung in der Eisenbahn -
Vcrkehrsordnuna 8 59 (3) und Z KO gegebenen
Bestimmungen bis zum 31. Juli 1943 einschlieh¬
lich noch keine Anwendung . Von sofort an dürfen
daher die Güterwagen mit Ausnahme der oben
erwähnten gedeckten Wagen höchstens bis zu der
an den Wagen angeschriebenen Tragfähigkeit nachden Bestimmungen der Eisenbahn -Verkehrsord¬
nung Z 59 (2) belassen werden .

mein und die gewonnenen statistischen Ergebnisse
monatlich dem Statistischen Reichsamt zur An¬
fertigung der Auhenhckndelsstatistik zur Verfü¬
gung zu stellen haben . Von diesem Tage an ist
die Einfuhr von Waren mit der neuen Ein¬
suhrmeldung ( Vordruck Einfuhr Nr . 14)
anzumelden , die die bisherigen verschiedenen
statistischen Anmeldescheine ersetzen wird .

Gleichzeitig wird das Anmeldeverfah -

^/ik'lsüiotl in wenigen Teilen
Zusammenlegung von Jnnungsveriäaden . Der

Reichswirtschastsnnnister veröffentlicht eine An¬
ordnung , nach der der Reichsinnungsoerband des
Dachdeckerhandwerks mit dem Reichsinnungsver¬
band des Bauhandwerks zusammengeschlossen wird .
Ferner werden zusammengeschlossen zum Reichs¬
innungsverband des Bekleidungshandwerks die
die Reichsinnungsverbände des Herrenschneider¬
handwerks, ' des Damenschneiderhandwerks , des
Wäscheschneider -, Weber - und Strickerhandwerks
und des Putzmacherhandwerks .

Abgabe von beschädigtem Schuhwerk. Bei der
Herstellung von Schuhen aller Art fallen auch
beschädigte und fehlerhafte Schuhe an . Ihre Zahl
ist nicht sehr grotz , jedoch bedarf ihre Abgabe
einer genauen Regelung . Das beschädigteEchuh-
werk wird als „2 " -W are bezeichnet. Durch ein
Rundschreiben der Gemeinschaft Schuhe über die
Abgahe von beschädigtem Schuhwerk ist mit Wir¬
kung vom 12 . April ab eine Bewertung der be¬
schädigten und fehlerhaften Schuhe für die Ab¬
gabe an den Verbraucher und für den Bezug
durch dezr Schuhhändler erfolgt . Der Schuhher-
steller mutz die „2"-Ware mit einem Preisnach -
latz von 39 v . H . gegenüber dem Preis der feh¬
lerfreien Ware abgeben . Der Schuhhändler kann
die „2"-Ware gegen Bezugschein der

ren vereinfacht . Mit Wirkung vom 1. Juli
1943 ist die Vorlage der Devisenbescheinigung bei
der Zollabfertigung nicht mehr erforderlich , da
die zollamtliche Abschreibung künftig nicht mehr
auf der Devisenbescheinigung erfolgt . An die
Stelle der bisherigen zollamtlichen Abschreibung
aus der Devisenbescheinigung tritt die Einfuhrbe¬
stätigung der Zollstelle auf der neuen Einfuhr -
Meldung . Mit Einführung des neuen Verfah¬
rens entfällt die Abgabe der statistischen Gebühr .
Die neuen Einfuhrmeldungen sowie ein Merk¬
blatt über das neue Anmeldeverfahren werden
bei den Banken und Sparkassen erhältlich sein.
Einzelne Einfuhrmeldungen werden auch die
Zollftellen . abgeben.

jeweils niedrigeren Schuhgruppe
kaufen. Dies gilt auch für die Abgabe an den
Verbraucher . Danach darf „2 "-Ware der Grup¬
pen Männer - und Frauenschuhe aus Leder gegen
den Bezugschein II statt Bezugschein I ab¬
gegeben werden , „2"-Ware der Gruppe Kinder¬
schuhe aus Leder gegen Abtrennung der Kontroll¬
abschnitte 1 und 2 der vierten Kleinkinderkarte ,
des Kontrollabschnitts 5 der Kinderkleiderkarte
und bei Knaben und Mädchen im vierten Lebens¬
jahr auch gegdn den Kontrollabschnitt 6 ihrer
Kleiderkarte . „2"-Ware der Gruppen leichtes
Sommerschuhwerk, Haus - und Turnschuhe darf ge¬
gen den Kontrollabschnitt 6 der Kinderkleider¬
karte abgegeben werden . Die Abgabe auf den
Abschnitt 2 der Kleinkinderkarte und auf den
Abschnitt 6 der Kinderkleiderkarte darf jedoch erst
nach dem Aufruf dieser Abschnitte erfolgen .

Lerussschuhe punktsrei, aber weiter bezugschein¬
pflichtig. Auf Grund einer Bekanntmachung der
Gemeinschaft Schuhe vom 27. Mai können ab
1. Juni Berussschuhe für Männer und Frauen
ohne Punkte abgegeben werden . Damit ent¬
fällt abqA natürlich nicht die Bezugscheinpflicht.
Der Berufsschuh wurde bisher wie ein Stratzen -
schuh bewirtschaftet , weil er auch auf der Strahe
getragen werden kann. Deshalb erforderte er
Bezugschein und Punkte . Künftig wird er seiner
Aufgabe entsprechend dem Arbeitsschutz gleichge¬

stellt. der praktisch nur während der Arbeit ge¬
tragen wird . Dies ist erfolgt , weil die Grenzen
zwilchen beiden Schuhlypcn flüssig sind und weil
dem Handel gegenwärtig auf den Bestellschein jür
Arbeitsschuhe auch Berufsschuhe geliefert werden .

Lagerbestandsmeldunng von Spinnstoffwaren .
Nach Anweisung der Gruppenarbeitsgemeinschaft
Spinnstosswaren in der Reichsgruppe Handel
( RA . vom 25 . 5. 43) werden Unternehmungen ,
die Trotz - oder Einzelhandel mit Spinnstoffwaren
betreiben , verpflichtet , zum 39. Juni eine Lager¬
bestandsmeldung abzugeben . Weiterhin dürsten
die am Lager befindlichen Wollinplüsche für
Frauen - und Mädchcnmäntel nur noch mit der
Auflage „für Rcparaiurzwecke " abgesctzt werden .

Erhöhte Beihilfen für die Umstellung von Kraft¬
anlagen . Im Mai des vergangenen Jahres haue
der Reichsmarschall die Umstellung aller Ver¬
brennungsmotoren und Kraftanlagen , die mit
flüssigem Kraftstoff betrieben werden , angeordnet .
Zur Erleichterung der Umstellung werden Bei¬
hilfen gewährt . Die Frist für die Anträge auf
Beihilfen für die Umstellung von Kraftanlagen
ist jetzt durch einen Erlatz des Reichswirtschafls-
ministers bis zum 31 . März 1944 verlängert wor¬
den. Gleichzeitig bestimmt der Runderlah . datz
diese Beihilfen als Zuschüsse auch bei der Elek¬
trifizierung von Kraftanlagen , die bisher durch
ortsfest verwendete Ackerschlepper betrieben wur¬
den, gewährt werden . Die ' Höhe einer Beihilfe
ist auf 25 v. H . der Kosten begrenzt und darf
höchstens 5999 RM . betragen . Bei Lohndreschern
und Lohnpslügern können dagegen Zuschüsse bis
zu 59 v. H . der Kosten, im Einzelfall bis zu
19 999 RM . gewährt werden .

Einstellgehälter auch in den Oftgauen gestoppt.
Auf Grund einer Anordnung vom 17. April 1941
unterliegen die Einstellgehalter der kaufmänni¬
schen und technischen Angestellten dem allgemeinen
Lohnstopp. Die Anordnung schreibt im wesent¬
lichen vor, datz die Zustimmung des Reichstreu¬
händers erforderlich ist , wenn einem neueingestell¬
ten Angestellten ein höheres Gehalt gezahlt wer¬
den soll , als der Eehaltsstopp oder eine Tarif¬
ordnung , Betriebsordnung usw . zulätzt. Durch

eine neue Anordnung des Generalbevollmächtig»
ren für den Arbeitseinsatz vom 24. April 1943
sind diese Vorschriften nunmehr mit Wirkung vom
1. Mai 1943 ab auch aus die Reichsgaue Danzig -
Westpreutzen und Wartheland sowie aus den Gau
Oberschlesien ausgedehnt worden. Die Ausdeh¬
nung hat sich im Interesse geordneter Eehalts -
vcrhältnisse als erforderlich erwiesen.
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Werlstattlehrer . An der Staatlichen

Teriilsachschule Mülbausen/Els . ist
die Stelle eines WerkstattlebrerS
kür Spinnerei zu beleben. Bewer¬
ber müsse » vielseitige praktische
Erfahrung auf dem Gebiete der
Baumwoll - , Zellwollspinneret Nach¬
weisen und Neigung zum Lehr¬
beruf besitzen . Angeb . mit Lebens¬
lauf . Zeuanisabschr . . Lichtbild u.der vorläuf . Versicherung üb . ari¬
sche Abstammung sind bis Ende
August 1943 an die Direktion ein-
zureichen. 46471

Die Organisation Todt sucht für den
Einsatz als Fernsprecher in den
besetzten Gebieten Männer i . Alter
von 43—55 Fahren . Bewerbungen
mit Lichtbild u . handgeschriebenem
Lebenslauf sowie Zeuanisabschr .erb . an Organisation Todt . Zen¬
trale -Personalamt . Berlin -Cbar -
loltenbura, _ _ 46483

Tücht. Kassiererlin ) im Nebenberuf
zum Einbolen unserer Monatsbet -
träge für unsere kleine Lebensver¬
sicherung für Pfaffenweiler und
Umgebung gesucht . Bedingung :
Stellung einer Barkaution . Be¬
werbungen an die Karlsruher Le¬
bensversicherung AG . . Direktion
d . S . Ora . Südbaden Freiburg
i, Br „ Ad .-Sitler - Str . 194. . 46367

Tüchtige Vorarbeiter , welche sich b .Bewährung »um Meister empor-
arbeiten können, von groß . . Werk
lRevolverdreberei u . FräserA ) d .metallverarbeitenden Industrie n.
Mülhausen i . EU. gesucht . Anaeb .unter S 15929 an „Obaner " . An-
zeiaenmittler . Freiburg . 47743

Bon mittlerer Weberei Stuhlmeifter ,tüchtiger Praktiker mit möglichst
einigen Erfahrungen in Hubkasten-
u . Revolverwechsel für Baumwoll -
Zellwoll -Webstüble nach kleinerem
Städtchen tm siidl. Schwarzwald
gesucht . Di« Stelle wäre auch aut
geeignet für einen Leichtkrieasver-
febrten . Dienstbeginn raschmöal.Angebot« unter B 69632 .

Mittlere Weberei im füdl . Schwarz¬
wald sucht mögt , bald einen flei¬
ßigen . strebsamen Zettelaufleaer
f . vorwiegend rohe , glatte Bäum -
woll-Zellwoll -Artikel. Es ist dabet
die Gelegenheit geboten, sich zum
Stublmeister emvorzuarbeiten .
Angebote unter B 69706 ._

Tüchtig . Koch ob. Köchin für unsere
Werkskiiche aes . Ana , u . B 69633.

Schindelmacher auf sof . gesucht . Zu
erfragen unter B 6979Ü._

Gesucht ein Gärtner oder eine Hilfe
für unseren Gemüse- . Obst- und
Blumengarten für 1 oder 2 Tage
in der Woche . Freibura -St . Geor¬
gen. Kalkackerwea 29^ Fernsprech-
nummer 2587 ._ 47951

- weiter Kurdiener für sofort ae-
iucht. Gemeinde-Kurverwaltung
Badenweiler . -_ 46244

Platzwart für eine Sportplatzanlage
aes . Arbeit täal . 4—5 Stunden .
Zuschriften u . Vostschließfach 194
Freiburg . 46996

Kaufm . Lehrstelle lmännl . ob . weib¬
lich) sof. frei . E . Stroh L Co. .
Rohstoffe. Freiburg i . Br . . En -
dinaer Straße 13 ._ 46228

Kindergärtnerin od . Sinderpflegerin .
»uverl . . f. sof . od . spät , gesucht .
Kindererholunasbetm Ambs . Jm -
mendinaen . 46279

Junge Anlernhelfcrtn . am liebsten
mir Gvmnalialbtlduna . vor Ab¬
leistung des Arbeitsdienstes , sos.
aes . Stiiblinaer - Apotheke. Fret -
burg . Klarastraße 69 . 48599

W- ibl. Arbeitskräfte f . saub . trockene
Arbeit aes . Großwäscherei Gall .
Frba . . Lansiakobstr , 195. 47796

Bedienung , welche in Saisonstellun -
aen tätig war . sof . od . 15. Juni
aesucht E . Kämmerer . Gaststätte
z. Sternen . Löllsteia/Schw . 47999

Perfekte kinderlieb. Wirtschafterin
für 1 . Juli in frauenlosen , guten
SauSbalt (süddeutscher) Näh« Sof
i . Bayern gesucht . Auch Krieger-
Witwe. Anaeb . . möal . m . Lichtbild
unter SG 18739b ._

Köchin , perfekt, f . Pension (etwa 25
Betten ) «es . Jungbrunnen Bad
Saarow in Bad Saarow bei Für¬
stenwalde ( Spree ) . 46983

KLchcnmamsell. durchaus selbständ. .
s . Küche i . Kurmittelbaus sucht
Jungbrunnen Bad Saarow in
Bad Saarow bei Fürstenwalde /
Spree ._ 46684

Küchenhilfe sofort od . spät , gesucht .
Roser , zum guten Tropfen , Frei -
burg . Belfortftraße 31 . 46433

I tücht. Zimmermädchen sowie 1 Kü¬
chenhilfe auf 1. Juni aesucht . An-
aebote an Carl Baer . Kurhaus
Friedenwriler/Schwarzwald . Tel .
Reustadt/Schw . 492 ._ 46499

Unabhängige rüstige Frau , über 45
I . . die einen Landbausbalt t . bad.
Schwarzw . führen kann. aes . Evtl ,
auch Frau mit Kind . Anaebot«
unter B 69653 . _

Alter « Hilfskraft , tücht. . v . Slt. . etw.
psleaebed. Dame z. selbständ. Füb -
runa des Sausbaltes gesucht An-
gebot« unter SG 18499b ._

Mädchen, welches in allen Hausar¬
beiten aut bewandert ist sowie
kochen u . nähen kann, auf 1 . od .
15. Juli aesncht . Frau Luise Kla¬
ftern . Vtllingen/Schw . . Bicken -
strab« 12. 2285b

Alt. Mädchen, zuvcrl. . in geordnet.
Haushalt »cs . Ang. u. E 19258b
an den Alem. Emmendingen .

Selbständiges Mädchen in Geschäfts¬
haushalt zu baldig . Eintritt aes .
Porzellanhaus Ganter . Inh . I » -
lius Leible, Lörrach._ 45199

Halbtagshilse od . Stundensrau aes .
zur Mithilfe im Haushalt vor - od .
nachmitt. Selb . Freiburg t . Br . .
Friedrichstr. 7, 2. Stock . 2291b

Tücht. Halbtagshilfe für Geschäfts-
Haushalt aes . Sausfrau berufstät .Werner Freiburg t . Br .. Katba-
rtnenstraße 19 7 ._ 18434b

Wäscherin, möal . mit Erfahrungen
auf dies ) Gebiet, z. los . Eintritt

, in Dauerstellung aes . Anaeb . an
Sanatorium St . Blasien in St .
Blasien (Schwarzwa ld ) ._ 46331

Stundenfrau in «nies Laus (Scbö -
nererstr .) aes . Auskunft bei Rina -
wald . Freiburg . Drcisamstr. 39.
1 . Stock ._ 18363b

Stundensrau oder Mädchen von 17
bis 29 Uhr gesucht . Zu erfragen
unter SG 18746b . _

Frau für die Zeit von 17 .39 bis 19
Uhr zum Bürorelnigen aesuchl .
Löwenbrauerei Freiburg , Klara -
straße 71 ._ 46249

Putzfrau aesucht . Diakonissenbaus.
Frba . Hauptstraße 8 ._ 46129

Pslichtjaftrmädchen, das zu Sause
schlafen kann. ael . Manger . Frei -
bura Jägerbäuslewea 24. 18611b

Pslichtjahrmädchen. welches daheim
schlafen kann. v . Familie mit 3
Kindern nach Freiburg aesuchl .
Angebote unter B 2329b ._

Pslichtjahrmädchen gesucht Mi kin¬
derreichen Beamtenbausbalt aufs
Land . Angebote unter B 69719 .

Pslichtjahrmädchen (ehrlich und kin¬
derliebend) in Försterfamilte aes .
Keine Landwirtschaft vorhanden .
Angebote unter Wa 47996.

§ tvFFv/ »Sv » i/ «r ^ a
Erfahr . Kaufmann , 44 I . . (Ale-

manne ) . selbst . Kraft . lucht ver¬
antwortungsvollen Posten . Frei -
aabe möglich . Ana . u . Lö 19415b .

Vollkaufmann m . at . techn . Kennt¬
nissen u . langt , vrakt. Erf . sucht
leitende ausbaufähige Position .
Angebote unter B 2372b .

Alt . rüft. techn. Fachmann , evtl. m .
Svezialartif . . wünscht Bertrauens -
vosten . Angebote unter 29988b .

Suche Beschäftigung in Außendienst
od . Betrieb . Ana , u . SG 18789b .

Buchführung -Anlage nach voraeschr .
Kontenplänen u . Überwachung d .
Buchführuna übernimmt erfahr .
Fachmann . Angeb, u . SG 18638b .

Tücht. Stenotypistin , in allen Büro -
arb . erf.. sucht sof . od . spät, selbst .
Tätigkeit , evtl, als Sekretärin . A.
Ewald . Unterkirnach/Schw.. Gast-
b - f Rößle Post ._ 48529

Halbtäg . leichte Beschäftigung (Büro
od . zu Kindern ) v . la . Frau mit
4iäSr . Mädchen aes . Sinterzarten
od . näh . Umgebung. Aenne Tboo-
nen . b . Jsele . Sinterzarten . 2379b

Sinderpflegerin . juna . kinderlieb., m .
at . Zeugnissen, sucht Stellung auf
15. Juni in at . Saufe . Ang . unt .
Lö 29219b an die GeschäftSst . des
Alemannen in Scho pfheim._

Kindergärtnerin m . lanaiähr . Pra -
ris in Familie u . Kinderheim,
sucht selbst . Wirkungskreis . Ange-
bot« unter B 69677 ._

Hausgehilfin . 37 I . . kath . . rubig .
ebrl . . fleißig , mit landwirtschaftl .
Kenntn .. sucht Stelle in frauenl .
Guts . od . Geschäftshaus» , bet nur
autrr Behandlung auf 15. 6 . oder.
1 . 7 . nach Lörrach oder Säckinaen.
Anaebot« unter Lö 19499b . _

16i. Mädchen, das 1 Jahr In Metz « ,
als GewerbeaebNfin tätig war .
sucht Lehrstelle als Verkäuferin in
Metzgerei. Sann auf Wunsch auch
tm Sausbalt mitbelfen. Ana . an
Albin Preiser . Gurtwell . Kreis
Wnlbsbnt ^ «527

Teilwohnung , 2 bis 3 möbl. Zim¬
mer . Bad . Kiichenbenutzung . zu
vermieten . Älteres Ehepaar oder
Bombenaeschädiate bevorzugt. An-
aebote unter SG 18856b .

2 möbl. Mans . -Zimmer (Wohn- u.
Schlaf».. Zentralbeiza .. ohne Kü-
chenben .) an ruh . Mieter abzuaeb.
Anaebote unter SG 18762b .

1 bis 2 möbl. oder leere Zimmer
m etwas Kochgelea . . » d . komvl .
Kleinwohnung »on alleinstehend.
Dame , angenehme, zuverlässiae
Mieterin , gesucht . Adolf-Sitler -
Straße 182 II . Freiburg . 18773b

Möbl . Zimmer mit 2 Betten und
Kochaeleaenbeit im Schwarzwald
zu mieten gesucht. Anaebote unter
A 19S3 an I . Stüder . Werbunas -
mittluna . Neuwied/Rb . 46475

Zweibettzimmer für August v . ruh .
Ehepaar gesucht . Nähe Loretto -
bera , Angebote unter SG 18841b .

Möbl . Zimmer für 2 Pers . m . Kü -
chenbenü » .. ohne Wäsche bald od .
spät, gesucht (nicht Frba .- Stadt ) .
PreiSanaeb . an Wildert . Horbach
bei St . Blästen ._ 46379

Möbl . Zimmer für berukSt . Dame
gesucht . Anaebote u . SG 18897b .

Kriegsversehrter a . Industriegebiet
erhofft d . Aufenthalt in best . Ge¬
biet Besserung u . sucht ein möbl.
Zimmer in oder um Freiburg m .
v . Verpsleaung zu 199 RM . mo -
natlich. Anaeb . u . SG 18835b . _

Zimmer , möbl . . v . berufst . Dame z .mieten aes . M . Arber . Frba . . Bis -
marckstr , 96 parterre ._ 2263b

Mans . -Zimmer , eins. möbl . . heizb. .
m . Kochgelegenh . . ohne Bettwäsche
u . Bedien « , v . Dauermieterin ge-
sucht . Zu erlr , unter B 2395b .

Möbl . Zimmer (auch Mansarde ) für
ein weibl Gefolgschastsmiialied ge¬
sucht . Preis 29 bi- 25 Mark . An¬
aebote an die Personalabteilung
des Alemannen ._ 48524

Möbliertes Zimmer von jung ., be¬
rufstätigem Herrn aesucht . Ange-
bote unter SG 18866b ._

Zimmer , möbl . . m . Küchcnben.. von
sg . Frau in Freiburg gesucht . Au-
aebote unter B 2259b ._

Zimmer (evtl . Mails .) , aut möbl .
oder teilmöbl . . von Med .-Techn .
AMN . aes . Anaeb . u . B 2437b .

Junges Ehepaar sucht möbl. Zim¬
mer für längere Zeit , auch in
Außenstadt . Ang . u . LG 18998b .

Schön möbl. Zimmer in freundlich.
Umgebung sucht auf sof . od. spät.
Student der Philosophie ( Dauer -
mietsr ) . Zentralbzg . u . fließendes
Wasser Voraussetzung . Eia . Bett -
wäsche vorh . Anaeb . u, B 2119b .

Helles heizb . möbl. Zimmer aus sof.
oder 1. Juli lucht best , empsohl..
solider , berufstät . Dauermieter .
Preisangebote unter SG 18819b»

Beamtin t. R .. 2 Schwestern, suchen
1 möbl . Zimmer u . Küche , evtl.
2 Z . m . Küchenbenützung. Auch
auswärts . Ang , u . B 2499b .

Möbl . Ein . bis Zweibettzimmer für
ein berufstätiges Ebevaar unse¬
rer Gefolgschaft in Freiburg od .
Vorort « aus möglichst sofort aes .
Zuschriften an den Alemannen .
Personalabteilung ._ 46481

Möbl . Zimmer für Gesolgschafts»
angehörige gesucht . Preisangeb .
an Gugelwerke. Freiburg i . Br . ,
Starkenstr . 15, Tel . 8333. 46243

Möbl . Wohn - u . Schlafzimm. (evtl,
auch groß . Schlasziminer allein )
sof. zu mieten gesucht von ält .
Ehepaar in gutem Hause. An-
geböte unter B 69714 ._I -Aimmer -Wohnung von autstt . ruh .
Ebevaar (Dauermieter ) sof . oder
später aes . Genebmiauna v . Woh-
nungsamt vorh . Ana , u . B 52424.

2-Zimmer -Wohnung mit Küche auf
dem Lande ( kleiner Bauernort be¬
vorzugt ) dring aefucht. An« , an
Frau Pfarrer Wächter. Fabrnau .
Tel . 319- Schovfbeim._ _ 45194

Ärztcftepaar sucht 2—3 Z .-Wobnuna
m . Küche in näh . Umgeba . Frbas .
Anaebote unter LG 18899b ._

Möbl . 2—3-rälim . Wohnung , evtl,
auch größer , mit Küchenbenützung
und Bad . gegebenenfalls auch 2—4
räum , gleiche leere Wobnuna .
schonende Bebandluna für längere
Zeit ab sofort od . später , aesucht .
Wäsche . Bettwaren , evtl , auch
Lausbaltwaren können gestillt
werden . Ana ebote unter B 69765 .

2—3-Ztmmcr -Wohnung In der Um-
geb . Fr bgs , gef . Ang . u . B 69465 .

3—4,Z . -Woftn. od . Haus in ruhiger
Gegend zu mieten gesucht . Angeb.
an ?kran , Sar . Mannheim .
Moselskra ße Z4 ._ 46246

Grössere etwa 6—7-AImm -Wohng.
od . Einfamilienhaus im Schwarz¬
wald . in der Nähe einer Stadt
m . böb. Schule geleg . , zu miet . od .
kauf . aes . Ana . u . M . H . 4391
an Ala , Mannheim . 46411

Garage (mögl. Stadtzentrums zu
mi -i netncht Anaeb . n B aagih

Biete in Karlsruhe schöne große 4-
Z .-Wobnuna m . Bad Such« in
Freibura schöne 2- Z .-Wobnuna m .
Bad . Anaebote unter LG 18491b .

In Frankfurt -Weftend. n»od . . sonn.
4- Z .-Wobnuna m . Tel . , aea . mo¬
derne 2- Z -W »bn»na od . 2 Zim¬
mer m . Kücbenben. in Freiburg
zu tausch a«f . Anaeb . u . B 69672 .

Biete Berlin -Westen 314 - u . 4 '4 - Z .-
Wobnuna m . allem Komf.. in ruh .
sonnig . Lage, mit Balkon . Fabr -
stubl. Tel . , beste Verkebrsl . Suche
aleichwertiae 4—8- Z .-Wohna . oder
entsprechendes Saus , möalichst m .
Garten . Forstmeister Wild . Ber -
lin - Schönebera . Mevanerstraß « 3.
Telefon 719953 . . 46162

1—2 Leerztmmer , m . Bad u . kra¬
chenden . . v . gebild . Frau , berufs -
tätia . Süddeutsche , aes . Stelle in
Berlin dasselbe zur Verfügung .
Bevor, . Gegend von Lörrach bis
Tiengen auch Landgemeinde mit
Babnverbinda . Ana . u . B 69793 .

Schöne, fdnniae 4-Z . -Wohnung mit
Küche u . Zubehör in Cbcmnitz/Sa .
aea . ebensolche 2- Z .-Wobnung mit
Küche u . Bad am Bodenle « . füdl .
Baden od . Württemberg , möatichst
bald zu tausch , aes . Ana . erb . unt .
S . C . 26211 an Bla Anzeiaen -Ge-
sellschast Cbemnitz. 46323

Biete in Konstanz a. B . schöne son¬
nig« 4-Z .- Wobnuna m. Bad . Küche
u . sonst . Zubehör , aea . ein« eben¬
solche in Freiburg od . näherer
Umgebung . Anaeb . unt . B 69689 .

Wohnungstausch m . Leipzig. Biete
in Leipzig 4 !4- od . 4- » d . 2- Z .-
Wobn. . monatl . 79 bzw . 35 RM ..
od. i . Wurzen h . Leipzig in Ein -

' familienbaus m . Ziergarten . 5 )4
Z . . Kücbe . Veranda . Bad . Zube¬
hör . monatl . 95 RM . Such« in
Freiburg od . sonst ., auch klein . Ort'
i . Schwarzw . 2—4-Z .-Wohnung .
Dr . Llemt . Wurzen b. Leipzig.
Schö itertstr . 11 ._ 46334

Wohnungstausch v. Karlsruhe nach
Tiengen od . Waldshut (evtl. Ring¬
tausch) . Geb . : in Karlsruhe mod.
2 !4-Z .-Wobnuna in schönst. , son¬
nig . Lag« . Zweisam .-Saus . Wald-
näbe . Ges . : in Tiengen od . Walds -
Hut 2—3- Z .-Wobnnna In gutem
Sause . Auss . Angeb, u . B 69699 .

Biete 4 -A . -Wohnung in Sinterzarten
aea . 3—5-Z .-Wobna . in Freiburg .
Angebote unter SG 18799b .

»ki / vo/ »- rs « /s/ »
Tisch 29 NM .. Waschtisch 25 RM ..

Nachttisch 4 RM . . 2 Küchenstühle
5 NM . . 1 Lerrenanzug mittl .
Größe 49 NM . , zu verlausen .
Ludwigstr , 1911 . Frbg . 2452b

Dickrübensctzlinge bat abzuaeben.
Müllbeim . Bads,r „ 12 . 46539

Einige Zentner gelbfleischige Speise¬
kartoffeln , sowie 15 bis 29 Zent¬
ner Runkelrüben zu verkaufen bei
Karl Roser . Serau -Eberbächle.

Guterhaltener Cut mit West« für
starke Figur . 59 RM . zu verkau-
sen . Langestr. W . Waldkirch . 45919

Orden . OrdenSdekorationen , sede
Zusammenstelluna . A . Sieber .
Freibura , Unterlinden 4 . 35716

Chaiselongue zu verk . 159 RM . . od .
gegen Fahrra d . Ana , u . B 2327b .

Klein . Büchergestell m . Stehlampe ,
komvl . 89 RM ., zu verk . od . geg .
Fahrrad oder Radio . Anaebote
unter B 2328b . _Ält . Küchenherd m . SSiff u . Rohr .
.39 RM . . Mchriaer Gasberd . 15
RM . . u . Küchentisch . 19 RM . zu
verkauf NäbereS Marchstraße 9.I . Stock links . 2343b

» «/Fss » »/ «r ^ o
Schreibmaschine, nur aut erb . , drin¬

gend zu kauf . aes. Ebenso kleiner
geschlossener Bücherschrank . Gesl .
Preisangebote u . SG 18439b .

Gebrauchter Gaskocher, ein- oder
mehrflammig , zu kaufen aesucht .
Angebote unter B 69459 ._

Suche dringend Kleinbildkamera,
24X36 oder 4 ^ X6 zu kaufen oder
zu tauschen geg . Schreibmaschine,Kleider . Schube öder Möbelstücke .
Anaebot« unter SG 18857b .

Sterilifierapparat (Weck od Rer ) zu
kaufen aelucht . Ana , u . B 69252 .

Gold . Trauring zu kaufen aesucht .
S . Röbria . Freibura -Zäbringen .
Beraaaffe 4 ._ 18429b

H . -Anzug, guterh ., für schlank , mtttl .
Gr . 46 aelucht . Ang, u . B 2424b

1 Bettstelle (noch aut erbalten ) mit
Matratze dringend zu kaufen gef .
Anaebote unter B 2422b ._

Schlafzimmer . Gardinen , Bettvor¬
lagen , ebenso Radio für Wechsel-
ström, Anaebote unter B 69774 .

Trotte , mittl . Gr . , gesucht . Reinbos.
Seikweiler. Saus 4. 18486b

Für unsere Bertrtebsstellen suchen
wir einige gebr . iedoch gut erb.
Herren , u. Damensahrräder . Ang
an „Der Alemanne " Freiburg ,
Beitoldstraße . 39494

Defekte Uhren jeder Art kauft lau¬
send August Schmidt . Waldshut /
Oberrb . , Rbeinstr . 54 ._ 47975

Zick-Zack-Nähmas» inr i . Auftrag zu
kauf . aes . . evtl , auch Tausch gegen
aut erb . Ichrank -Näbmaschine m .Rundschisfwerk. Anaeb . an Otto
Rees Nähmaschinen. Freibura .
Talstraß « 46._ 44792

Reichsnährstand -Betrieb sucht Regi¬
strierkasse . auch aebr . . m . Ouit -
tunasdrucker . Sverlinas -Sos. Süd¬
deutsche Abteilung . Titilee/Schw . .Ruf Sinterzarten 269 ._ 45656

Ruhebett (od . äbnl .) sowie GaSberd
(mit od . obne Backofen ) zu kf aes .Anaeb . an F . K .. Kollnau i . Br ..

- Elzstraße 2._ 46217
Hühner - od . Hasenftall ( zerleabar ) .

zu kauf , aes . Zu ersr , u . B 69676 .
Sportwagen , noch aut erb . , u . Näh¬

maschine zu kauf , gesucht . Anqe-
bot« unter B 69689 ._Gut erhalt . Schrank m . Wäschefach .Kommode oder Vitrine ««sucht .
Angebot« unter SG 18656b .

Damenfahrrad , neu od . ick at . Zu¬
stand. wenn auch aebr . . dringend
zu kf. aes . Ana . an Frau Marie
Kaiser Wwe. . Söllsteln . Merian -
str . 99 . Post Steinen . 462 .38

Zreihige Hohner-Ziebbarmonika ae-
sncbt . Zu erfr . u . B 69686 .

Gasbadeofen , aut erb . , od . elektr .
Heißwasseriveicher. auch größer«
Timenfionen . f . Fabrikationszw .
sof. zu kauf . aes . Anaeb . an Drnk-
kerei u . Avvretnr Blombach AG
Brombach b . Lörrach_ 46349

Kinderbett , noch aut erb ., zu kauf ,
aes . Anaebote unter B 2239b .

Sommcranzug . möal . arauaestreift .
u . Regenmantel f . mittl . Gr . , v .
Student aes . Ang . u . B 2253b .

Matratze , aut erb . . ,u kauf, aefucht.
evtl, auch mit Bettstelle. Anaebot«
nnter B 69699 .

Regenumhang od . Gummimantel zu
kauf , aes . Anaeb . unt . B 2283b .

Stemveluhr , 1 Gartentisch m . 2—3
Stühlen . Neuwert, leicht . Serren -
Sommerinantel . zu kauf , aesucht .
Anaebote unter B 2289b ._

Komvl. Schlafzimmer, gut erb. , für
ia . Ebevaar zu kauf . aes . gegen
sof . Barzabl . Zu erfr . u . B 69698 .

Gut erhalt . Klavier gegen Kasse zu
kaufen gesucht . Ang. u . SG 18645b .

Faß , 199—129 l . nur aut erb. , zu k.
gesucht . Anaeb. unt . S G 18661b .

H . -Anzug. Mantel u. Wäsche f . mitt -
lere Gr ., sowie S .-Salbscbub« . Gr .

. 39/49 . ael . Anaeb . u . SG 18674b .
Brautkleid , weiß. Gr . 42. zu kauf,

aesucht . Anaebote unter E 19255b
an den Alem. Emmendingen .

Klavier , gut erb. , zu kauf , aesucht .
Anaebot« unter Wa 19517b .

Staubsauger . Vorwerk Kobold Mod .
34 . zu kauf . »es . , kann auch un¬
brauchbar s« in . da nur Einzelteil
gebraucht wird . Ana . u . 19518b an
den Alem. Waldsbut .

Wickelkommode od. einfache Kom¬
mode . gut erb ., zu kauf , aesucht .
Evtl . Tausch gegen Rasenmäbma -
schine. Anaebote u . Wa 19515b .

Marlenklavier , gut erb, , zu kaufen
aesucht . Anaebote unt . Wa 19516b .

Bandsäge , gut erb.. 79 Cm Rollen¬
durchmesser . m . gußeisernem Ge¬
stell . u . eine Lolzdrebbauk oder
Radmaschine zu kauf . aes . Erwin
Probst . Wagner . Uebllnaen . 4799 >

Zwilltngssportwagen , neu od . aebr .,
sofort zu kauf , gesucht . Anaebote
unter B 69693 ._Grane Zeltbahn , gut erb .. 0» kauf.
gesucht . Angebot« unter B 69692 .

Anzug f . 16iäbr. Burschen zu kaus .
aesucht . Angebote unter B 69691 .

Damen -Fahrrad lauch obne Bereis .)
zu kf. aes . Angeb. u . LG 18717b .

Kleine Brosche (Kronenform ) zu kf.
gef . Anaebote unter SG 18726b .

Schwarz. Pelzmantel , sehr aut erh . ,Gr . 44—46. zu kauf . aes . od . zu
tauschen geg . großes Ölgemälde .
Anaebote unter SG 18728b .

Gartenschirm m . Untergestell aesucht .Angebote unter SG 18732b .
Korbwagen m . Gummtbereifg . , ans

aut . Sause dringend zu raus. aes .
Rbeinfelden (Bd .>. Obere Scbef -
felstrake 7 ._ 46248

Gebr . Mähmaschine s. Kuhgespann.
außerdem Faß m . etwa 499 l ges .
Anaeb . Solzhaufen b . Freiburg .
Saus Nr . 34 ._ 46259

Kaninchenftall. aut erb., m . 6 bis 9
Abtl . . zu kf. aes . Ang. Breisach,
Eckartsbergstraße 181 . 2252b

Harmontum . 2—3 Sviel « . zu kaus .
aes . Anaebote unter 29987b .

Kletderschrank zu kauf , aesucht . Zu
erfragen Vertriebsstelle des Alem.Breisach a . Rb ._ 46349

Doppelschlafztmmer, gut erb.. Küche
u . Radio . 229 V .. zu kauf , aefucht.
Anaebot« unter SG 18686b .

Wer verkauft einen noch aut erb .,dunkelbraunen oder Sammethut .
Gr . 56 od . auch 55 k Angebote
unter B 2314b ._

Gasherd , gut erb., sos. zu kaus . aes .Frau Sana . Freibura . Wenzinaer -
straße 39., 2323b

Suche elettr . Herd. evtl. 2 Koch¬
platten : tausche dagegen Gasberd .
3 Kochstellen , mit Brat - und Back¬
ofen oder schwarzes, febr gutes
Seidenkleid. Größe 48 . Anaebote
unter B 69533 ._ 69533

Rennschuhe. Gr . 49. aut erbali . . zu
tauschen geg . gut erhalt . Mädchen-
fchulranzen. Ana , u . LG 18639b .

Biete hölz. Kinderbett (weiß) , gut
erb. , m . Matratze : such« Mädchen-
Fahrrad od . Gasberd m . Back-
ofen . Anaeb ote unt . S G lag ' ^a

Tausche Radio , gr . Volksempfänger
(Wechselstr .) . aea. Kleinempfänger
mit Wertausaleich . Anaebote un-
ter B 2251b ._

Biete Radio . Allstr. . 119—249 Volt .
6 Röhren , mag . Auge. 4 Wellen,
in sehr at . Zustand , aea . sehr aut .
Tevvich . 3X4 m . möglichst Perser .
Anaebote unter LG 1864.3b .

Damenschirm. rein« Seid « , aea. S -
Fahrrad ,u tausch , aes . Wenn nö-
riaAuszabl . Ang. u^ Lü 19395b .

Biete Gaskocher. 2flam . u . ein schw.
Lederköfferchen . Such« ein noch
brauchbares D .-Fahrrad (Auszab-
luncC Weil a . Rb .. Blauenstraß «
4. Ilf . St »ck._ 19396b

Suche Reisetasche tLeder) . aut erb .,
biete kaum aebr . Svortwaaen m .
Gummträd . Ana , u . SG 18626b .

Biete Perserteppich (unter zweien d .
Wabl) : suche elekt . Essschrank. 220
Volt . A naeb . unter SG ^>8625b .

Biete S . -Ärbestssckmhe . Gr . 42. aea .
Fahrraddecke u . Schlauch aut erb.
Anaebote unter SG 18699b .

Hobelbank aea. lehr gutes Federbett
zu tauschen aesncht . Zu erfragen
unter LG 18696b .

Biete gut erh. Kinderwagen gegen
at . Federbett . Ana , u . SG 18484b .

Biete schw. eleg . D . -Schuhe, Gr . 37.
m . hob . Abs ., kehr aut erb ., gegen
aleichw . m . Blockabsatz od. Klei¬
derstoff ober Kleidungsstücke . Gr .
49/42 . Zu erfraa . u . SG 18605b .

Biete weiße Lcinenschube (Pumps ) .
Gr . 37. sehr aut erb. , geg . Kinder¬
schuhe . Gr . 27 . Zu erfragen un-

^ ter^ LG—18499b . _
Bleie Bett . s . aut erb ., m . Mat ^ tz« .

geg . Couch od . groß . Bodentevvich.
Zu erfragen unter SG 18493b .

Tausche Kinderwaacn , aut erb . , aea.
aut erb . Volksembkänger. Gleich -
strom . Anaebote unter B 2222b .

Elca . , dunkelarüne Wildlederfchuhe,
Marke Dorndorf . Gr . 38>,4 . Keil¬
absatz . 6 cm hoch, kaum getr . . zw
tauschen aea . aleichw . Schube in
blau , braun od . weinrot od . aea .
Bezugschein 7 . Sick . Müllbeim ,
Bismarckstr^ße 15 . 46229

Elektr . Nähmaschine (Kavier ) , sehr
aut erb. , aea. gleichwertig. Radio
zu tauschen (Wert 399 RM ) . An-
aebote unter 96453 .

Biete Emaillebadewanne , gut erb .,
evtl . m . Gasbadeofen , aea . gute
Nähmaschine. Ang . u . SG l8619b.

Tausche schwz. Halbschuhe (Schnür¬
schube) . sehr aut erb . . Gr . 38. aea.
gleiche , braun . Ana , n . B 1995b .

Biete wa. aebr . Revolto -Waschapp. ,
suche aut erh . Mädchenschulranzen
od . aut erb . Marschstiefel, evtl .
Aufzabluna . Anaeb . unt . B 2274b

Biete H .-Wintermantcl , aut erb ..Gr . 48 (vrima Wolle) , gegen S .-
übergangs - od . Sommermantel .
al . Größe . Anaeb . m . B 2269b .

Kseiderschrank, gut erb . , m . Wäsche¬
fach . gef . : biete aut erb . Läufer .
Anaebote unter B 2266b ._

1 P . D . -Sporthalbschuhe . 39 , 1 P .
Lederturnschube. Gr . 34. 1 P . Le¬
derbausschube. Gr . 34 . gea. aut
erb . Knaberranzug f . 13— 14 I . .
ob. Jacke zu tauschen . Anaebote
unter 2287b ._

TraintnaSanzug . nur gut erb . , für
1 .80 m är . Burschen aes . : biete
aut erbalt . Rollschuhe m . Kuael-
lager . Angebote u . B 69792 ._

Biete 1 P . H . -Halbschube, aut erb .Gr . 42/4 .3 : suche aröß . Koffer, auch
Schließkorb. Evtl . Znzabkuna . An-
aebote unter B 69697 ._

Tausche at . D . -Fabrrad u . Sobner -
Sandbarmonika aea . aut erb . Ra¬
dio ( Wechselstr . . 229 V ) . Ange¬
bote unter B 69694 .

- I « to/ »» s «»Fre
Motorrad . 125 ccm . von Söbwer-

krieosbeschäd . zu kauf . aes . Lerm .
Berger . Seelbach b . Labr . 18659b

Auto , Pcrsonenwaaen Hansa , zu
verk 5fach aut bereift . Schätzung
989 RM . Anaeb . u . B 69745 .

Letchtmotorrad m . Beleuchtung , in
aut . Zustand , zu verkauf. Pr . 299
RM . Zu erfragen unter 2369b .

^ Fa/ »F»»» / »FkF
Zugochse , 2 Jahr « alt . 11 Zent¬

ner schwer , aegen fehlerfreie Nutz -
und Zuakub zu tauschen aesucht .
Frau Auaust Eckerle Wwe..
Bonndors . Lindenstr , 218 . 46534

Gute Milchkuh sowie Soibund (kin-
der- u . aeflüaelfromm ) zu kaufen
aesucht . Ernst Bübler . Bühlerbof .
S » wörstadt ._ 46595

Rutzkuh. 31 Wochen mit d . 2 . Kalb
trächt . . zu verkaufen. Suastetten .
Saus Nr . 77 ._ 2269b

Rind ,u verk . Suastetten 61 . 2279b
Kalbin . ganz nabe am Ziel , zu verk .

Gottenbetm Saus Nr . 124 . 2387b
Trächt . Zuchttchwein (etw . 5 Z .) mit

Abstammnnasnachweis »u verkauf.
Ernst Bübler . Büblerbof . Schwör -
Nadt._ 46594

Gute Milchziege gesucht od . zur Auf¬
zucht aeeian . Zieaenlamm Schaf¬
beutle . Freibura . Adolf-Litler -
Straße 346 Tel . 15.38. 2493b

Zwei Zuchtmutterschafe, 1I4ISbr. . zu
verk ?. Bad Krozingen . Ädolf-Sit -
ler - Straße 59 ._ 46384

Junger schöner Schäfer- ob . WolsS-
hund dringend zu kaufen gesucht .
Ana m . Preis u . 85774 an tzen
Alemannen in Lörrach. _

12 auSaewachscne « naorakaninchen
, u Zuchtzwecken zu kaufen aesncht .
Ana . an Reservelazarett Donan -
eschinaen ._ 48899

Bienen -Schwarmvölkcr zu kaufen ae-
Angebote nnter 'SG 18 » -na

L/o/ »s/ »» «rF»sFt « / »
Obftgut od . größere Obstgärten von

industriell . Verarbeitungsbetrieb
zu kaufen od . für läng . Zeit zu
pachten aesucht . Angeb. unter An-
gabe d . Lage u . Größe u . B 69636 .

Für Fabrtkbetriebr aller Art suche
ich größere und kleinere Fabri¬
ken . m . od . obne Einrichtungen ,
mögt. m . Wohngelegenbeiten . geg .bare Zablung u . bitte Eilangeb .
Jmmob !l>en -Webrle . Freibura I .
B̂ . . Fernruf 79A _ ^41797

Spinnerei i . Südd . m . 219 Gefola-
schaftsmital . . etwa 49 999 Svind .
erf . etwa 1 299 999 RM . Jmmo -
btlien - Schäfer. Baden - Baden .
Hauptstraße 21 ._ 46352

Suche HauSgrundstück, mögl . Etn-
od . Zweifamilienhaus , mit einer
bald sreiwerdend . Wohn . v . 4—5
Zimmern u . Garten am Hause,
in Freiburg od . Umgebung zu
kaufen Vermittler aenebm . »Frau
Sildeaard Renkawttz Dt . Krone .
Am Sauvtbabnbof . 46093

Emmendinaen : 2X3-Z.-WobnhauS.
Zubeb. . Garlen . Tauscbw. 15 990
RM . . aea. Einsam .-Saus 4—5 Z .,
Garlen . i . Süd - od . Mittelbaden
gesucht . W . Scbreitmüller Inh . E .
Schlosser . Jmmob . . Frba . . Adolf-
Hiller - Straße 145._ 46159

Gutael . aröß . Grundstück od . Bau -
Vlatz in Badenweiler zu kauf . aes .
Anaebote unter 29 _

Suche Hausgrundstück, mögl. geeig -
ner s. Arztvrarich, . Niederlassung
nach dem Krieg « . K . Sofsmann .
Jmmob .. Hannover . Georgstraße
46 . , . Zt . Freibura . Pens . Fünf -
.schillina . Hocbmeisterstr . ' 2262b

1- od . Lftöck. Haus , m . od . obne
Landwirticb .. bis zu 18 999 RM .
bar zn kckul. aesucht . Die Bewoh¬
ner können vorerst im Lauie vlei-
ben, Angebot« unter B 69791.

Göppingen : Saus m . 4 Wohnungen .
Lager . Magazin . Werkst . . Gleis -
anschl . . geg . 1—4-Fam .-Saus im
Schwarzw . Jmmob .-Tchäfer. Ba -
den-Baden . Sanvtstr . 21 . 2258b

Ein - od . Zweifam . -Hgus m . Garlen '
in Freiburg od . Uingelmna gegen
sof . Bezahlung zu kauf , gesucht .
Angebote unter B 2311b ._

Suche in od . bei Freibura kleines
Grundstück od . Gart , zu Pacht , od .
zu kauf . Anaebote unt . B 2.344b .

Wer tauscht Einfam .HauS in Hln-
lerzarten aea . Einsgm .-S « ls in
Lenzkirch . Gesl . Angeb . an Emil
Keael. Makler. Neustadt. 46484

Einfamilienhaus m . 4—5 Zimmern ,
in aut . Zustande. Nähe Babnstat .
Oberbadens zu kauf . aes . Schristl .
Angebote' unter LS 19429b .

vs/ «/vs/ ' FssF » / '
Beteiligung od . Kaus eines ausban -

säbia . Unicrnebmens aes . Branche
egal . Anaeb . unt . G . S . 2244 bei .
Ann .-Erv . Carl Gabler . München
I . Tbeatinerslraße 8._ 46496

Beteiligung m . 25 999 RM . an ir -
aend einem Unternehmen v . Kfm.
sof . ael. Evll . käme auch Kauf od .
Pachtung mit Vorkaufsrecht in
Frage . Anaebote unt . B 69739 .

Ko ^ /o/ »« / »
Weiße Wolljacke , bunt bestickt, am

29 . 5 . etwa 22.39 Mr aus einer
Anlagenbau ! Urachstr . lieaenge-
lassen . Gegen Belohnung abzuaeb.
Urachstr . 13 od . Fundbüro . 2.398b

Dunkelbr. Altenmapve b . Schülerin
m . Klavier -Schule s. Anfänger am
31 . 5 . zw . 16—16 .39 Ubr v . Schuh¬
macher Schneider. Dreberstr . . bis
Glockenavotbeke verloren . Finder
wird gebeten , dieselbe od . wenig¬
stens die Noten aus dem Fund -
büro Freibura abzuaeben. 2443b

Zetß -FcrnalaS m . Ledersutteral ist
Sonntag den 39. Mai in der Lo¬
kalbahn v . Badenweiler nach M .»
Stadt . 19 .18 anlommend . liegen
aeblieben. Der Finder wird gebe¬
ten . dasselbe aeaen aute Beloh¬
nung i . d . Geschäftsstelle d . Alem.
in Müllbeim abzuaeben. 77492

Rehbr . Strickjacke m . Inhalt Sonn¬
tag Bank b . Scbwesternbeim lir -
aenaelassen. Abzuaeben Gasthaus
Blume . Kandern . _ 17554b

Goldene Damenarmbandubr am
Sonntagabend in Betzenhausen
verloren . Ab - uaeben aeaen aute
Beloünuna Fundbüro Freibura .
oder Lebener Straße 399. 2158b

Brille mit einem Bügel , am 26. 5.
am Jäaerbäusle verloren . Gegen
Belobnuna abzAaeben Kelv . Ad .-
Sitler - Ttr . 129III . Frba . 13867b

Verloren grauer Hut vom Schwa¬
bentor bis Sildastraße am Frei¬
tag . dem 28. 5 . 194.3 um 2.3 Ubr .
Abzuaeben aeaen Belobnuna in
Fa . Nordsee. Freibura . 2461b

RoteS Fiillhaltcrmävvchen mit Füll -
balter vor drei Wochen verloren
aeaanaen Der ehrliche Finder
wird gebeten dasselbe, da An¬
denken . aeaen Belobnuna in Fa .
Nordsee abzuaeben. 2469b

Silberne Anstecknadel mit blauen
Steinen (Aauamarin ) verloren .
Sebelwea . Baslerstraße . zur
Post Waldsbnter Str . bis Bahn¬
übergang Oberiäckinaen. Gegen
Belohnung abzuaeben auf dem
Fundbüro Säckinaen._ 1995.3b

Silberne Serrentaichenuhr am 15.
5 . 194.3 von Städt . Marienbad
bis Handelsschule verloren . Ab-
zuaebcn Fundbüro Frba 245.3b

Armband verloren am 31 . 5 . In
Bad Krozingen oder im Zua nach
Freibura . Abzuaeben bei Löffler.
Freibura . Zalinsstraße 194 . aeaen
aut« Belobnuna ._ 18913b

HellblauaeftreifteS Herrenhemd mit
Fragen am 29. 5 . verloren . Ab¬
zuaeben aeaen gute Belobnnna
Sand straße 39 . Freiburg . 46542

Ältere Brosche , ovaler himmelblauer
Stein , am 27. Mai aus dem Wege
Wallbrnnnstr . . Kranbaus . Lör¬
rach verloren . Abrnacben aea . «nie
Belobnuna in Lörrach. Hol' ansse
Nr 43 . 1»122b

Geldbeutel aefunben im Glottertal .
Zu ertragen bei llnold . Heimat-«raße 8 Freibura i . Br . 18994b

Brille arkunden am 28. 5 . Fr . Dre¬
scher Wwe. . NieM «nsstraße 14 .
Freibura i Br ._ 18901b

Kinderviillover aefunben. Wiebre-
babnbof Abzndosen über Tisch¬
zeit. Näaeleieestraß« 24 III ,
Freibura t . Br . 24490



»

r/s/ »
LLtLer . Oie glüclLlictie Leburt uoserss

Llsmmkslters , siires strammen Zonn -
tagszungsn , relFsn dockerfreut an :
XtLrlv Leiger ged . Oirrler (rur 2eit
LILssdetden -Xrsudevkaus ) - L.smdert
Oeiger , rur 2eit dsi 6er VVedrmackt .
I-örrsck . 30 . ^lai 1943. 19426Y

Oies reigen docderkreut an : ? olül
Berdel ged . Xrsmmer (r 2t . dorstto -
tcranLendaus . ^ dt . Vr . öser ) - VViUy
Zierde ! , r . 2t . Ostfront . kreidurg/Lr . .
31. klar 1943 . 18878d

Osdrtele ^ alts Klsrlsvae . kleine Irede
krau N116e ged Udoms (2. 2t . doretto -
kraokenksus vr . Laer ) scdendte mir
ein gesundes 8oQirtsgsLLn6 . In cksniLb.

iätsinspeLtor , 2. 2t . dei einem psarer -
3V. 5. 43 .

^ 1s Verlobte grüben : Oretel 8cd !e1cker -
^ Ikreü ScdtstNer . Ltadsgekr . , rur 2sit
1. kelüe . La6 vürrdeim / Xrrckrsrten .

Xletrger , dsutn . - Anneliese stetiger
ged . Lckinüler . Xlredr arten , 2. 6. 43.

Idrs Verlobung geben bekannt : Xlsrgret
Lstser , r . 2t . k ^ v . - Odsrgekr . 3ovny
VVlldelm . V/alltertdsün (Ldeindesssn ).
31 . kvfsi 1943. 20085b

Wir srkistteii cki« trsn -
rige Llsokrickt . äsü m.
guter Lisnn . unser Id .Vsti . 8okn . 8ckwisgersokn ,Bruäer unck 8ckwsgsr

OI »Ltr . L « rl 8 vI »« « iL« r
Ind . ckes Uli . II , Verw .-Lkr .
» . Lriegsverckienstkr . H . LI .
im leider von 35 llskren sm
9 . Lisi sm Luksnkrückenkopi
sein Leben lür seine geliebte
Heimst gsb . Leine Lsmers -
cien betteten idn suk einem
Lsläenirieäkoi xnr leisten
« uke . 18914b
Lreiburg i . Br .. 1 . luni 1948 .8ckusterstrslle 84.
Im L7smen äer trsusrncksn
Hinterklieb . : Llars 8ck»kk-
ner geb . Lsitenbsck : Lincker
un<i Lnverwsnckte .
1 . Opker ist sm Lreitsg , 4 . 8 .,nm 9 Ilkr !m Liünster .

dl sek ksngem Wsrten
erkielten wir deute äie
Xsokrickt . <i»L unser

Id . dersensguäer 8okn, Bru -
6 er, 8ckwsger un6 Onkel

2eit dei der Wedrm . t^ eiterdingen ,
im dtsi 1943. 2V1S7K

Ikrs Vermedlung geben beksuni - « sns
Stender - Ikeresis Stender ged . died -
derr . Hsmdurg / ? reidg .-St . -Oeorgeo .
IVidierveg , 1. luni 1943. 18869b

verrücken Denk . ÜI . K.rri LeNewenn ,
Siuäienrat , rur 2sit dei einer pisk -
bstisris - -rnnv Leitemann geborene
tztier . ttsnsielii i . Lckrverrv . I9I39d

Lisit Xsrien . lür dis snisüück unserer
Vsrmäkinng überwiesenen Oesckenke

Lugen Lederer und krau .Xnns ged .
Leser , dienstedt (Sckwerrw .) . 19141b

lür dis uns snisüück unserer VermLd -

svir kierdured unseren ksrsiicds ^sn
vsnd . ttsns Luuimsna u . krsu Irudel
ged . Leisel . Limeidingen / Lruekssi ,
im dis ! 1948._ 45182

Lür die rsdirsicden Qiücdviinscds , Os -
scdenire u. kiumsnspenden , die uns
nniLüiied unserer Vermsdiung erfreut
dsben , dsnden vir ker î . Kurl Heer ,
2. 2t . d . d . Wedrmaekt , u . krsu Lriks
ged . OroL . Lreidurg i . s . , Ltüdiingsr -
strsüs 27 / Lmmendinger Strsüs 38 .

Ilnlsübsr scdvver trsk
KMI uns 6is scdmersi . discd -

riodt . 6sü uns . Id . 8odn .kersenssuter 6ru6er . Lnkei ,Loktvsxsr un6 Onkei
ÜHssed .-Obersfekrelter

Ind . 6es LL . II un6 eines
Lsmpksbr . 6er Lriessmsrine
im dlüden 6 en ^ .Iter von 21 6.im Llsrs 6sn 8 semsnnsto 6
sielun 6 . dst . 8 ein IVunsck . s .Iriebsntvi «6 er2useken , istnickt
in Lrküiiuns eex 'snxen . 4KZ-Ä)
Lreidurs I . Rr .. 1. -luni 1943 .
Lrisddokstrsös 73 .
Die trsuern 6en Hinterbliebe¬
nen : 6 . Litern Wildelm Hsss ,Zollinspektor u . Lrsn : Lsm .LsrI IViIii. Hess . Lever¬
kusen b . L 8in : Luise Lrie 6-
riek «eb . Hsss : likls . . Lurt
Hsss , Liu »rseu« Iüdrer : Heinr
üsss : >Vs1ter Hsss . 8on6sr -
lüdrer : LsrI Lrie 6 ried , s . Zt .
i . L .. nebst 7Vnversv »n6te .
Opker »m 4 . -Iuni um 6 Ilkr
Irüd in 8t . Lonrs 6 .

12. Lisi Lei »n 6 er
Ostlront unser lieber

Leutnsnt u . ^ «iiutsnt in einem
bredirssjsserrest - Ind . 6es
LL . I u. II . 6es Ink .-8 turm -

sds . u . 6er Ostme 6» iIIe
Lreibure . 8 ts 6tstr . 18. 187S1
Im X :! men siier ^ .nsedörixen :LIsris lemesvsrv sis Lluttsr :LIsike Oertmsno sis Lrsut .

8 tstt 6 es IsNeersekntsnWie 6 srsedens vur 6e uns
6!s trsuri «s 6 sviLdeit ,6 sü mein inniiestseiiebtsr

LI snn . unser kutsr Vstsr ,mein lieber 8odn , unser lieber8 ru 6sr UN6 Lcdwsssr
Oekreiter

bei 6sn sodtveren LLmpIen
sm voniboesn im TVIter von 32
6 sdren kür Lükrer . Volk u .Vstsrisnü 6en LsI 6snto 6 ee -
kun6en dst . 48428
Ilnterpreedtsl . 27 . Lisi 1943 .
In unssebsr . Lodmers : Lrsn
Luise 8 eknei 6sr nn 6 Lin 6er
Lrnnr . LsrI , l ' deresli un6
LisrII u . Vster 6osek 8 cdnei -
6er. un6 rVnverrvsn 6te.

OliSvkr . LVait « r 8 ÜIL1«
lud . 6 . LL . I n. II , 6. Lront -
iluzspsnLe u . sonst , ^ usreiekn .
im Lite - von 24 Isdren suk
einem Lsin 6Lux 6en Leiben -
to6 sekun 6en dst . Lr rudt suk
einem Hei 6 enkris 6dok. 88722
Weil a . Ld . . 27. LIs ! 1943 .
LcdsksckerstrsLe 31
ln unsssbsrem Lodmerr : Low .
llottliek 8 slrle ; Lsm . Lues -
8 LIrIe; Low . Zie8ler-8 slrie ;
KeorS 8 slrle . s . Zt . i . L .

8tstt eines dsi 6igen
DWH Wis 6ei8ed«ns erdieiten^ tvir 6 ie sedmersi . Lsed -
rickt . 6 sö mein lieber , treuer
LIsnn . unser lieber 8 ru6er,Lcbtvsssr un 6 Onkel
O ^ .-Llrtnii ^ os « k » iidler

Ind . 6er Ostme 6o!iIe
im Liter von 42 üskren sm
12 . Lisi !m Xoräosten , 6en
H »16ento6 erlitten dst . Llein
xsnses Oiück ssnk mit idin
ins Orsd . 45128
In tiekem Lcdmers : Lron
Lnni Sökier .
Wvdlen . 29. Lisi 1943 .
Zuslsicd 6snks ick viednsl «
kür 6!s vielen üsiieiüsbsLsu -
xunxen , 6is mir in so rsiodem
LlsLe Luxingen , bes . 6er Oeist -
iiodkeit un6 denen , 6>« sm
Lseienopker teiinsdmen .
Im Xsmen oller Ü?rsusrn 6 en :

Lrou Witwe Rödler .

liekerscdüttsrt ereilte
IMRI uns 6 ie «cdmerLl . Xsek -

riedt , 6 sü mein inniirikei.LIsnn . unser liebster kspi ,unser lieber 8okn . 8 rüder ,8ckws »sr und Onkel
Oekreiter

Kerdiirü Ldelner
nie mekr -m uns rurückkekrt .
Lr besiedelte sein Leben mit
dem Heldentod sm 4 . 8 . !m
Lsukssus !m Liter von 35 6.
kür seine eeiiebte Ileimst .8 ein innisster Wunsck , seine
Lieben wisderMisedsn . sank
mit idm in die krswds Lrde .Unser sinLixer 1 rost ist die
HokknunL suk ein Wisder -
seden . 47997
Rirkendvrk , 27. Lisi 1943.
In tiekem Leid : Lroo Lnni
« deiner «red . Weber u . Linder
Oristrose u . Horst : Low . Wii -
delm « deiner : Low . « elnriek
Weder .
1. 8«s1sn .smt sm 7 . 8. 9Hdr .

Lus einem srbeitsreiodsn Le¬
ben dst Oott der Lümöodtixe
meine ib . dsrsensguts Lrsu ,
unsere trsudes ., nnvergeül .
Liutter . Lcdwieeermuttsr ,Oms . Lodwestsr , Lckwägsrin ,
und Isnts

Lntis « Hollwede
Leb. Oedri . Litsonnenwirti »
nsed kuroer . sokwersr Lrsnk -
deit , wodivorbereitet . !m Li¬
ter von 59 d . in dis swi««
Ileimst sbssruken . 18935b
Wildtol . 1 . dun ! 1943 .
In tieker Irsusr : Liortio
Lekwedr ; Law . Liox Sedwedr ,
mir . .8onne " : iiermonn Will -
msnn und Lrou Liorio xeb .
Lodwedr : Lriedo 8 edwedr ;
Lron Ido Holser Wwe . «reb.
Lodwskr . ZsdrinL . Lamiiie »
Oermonn Oedri . Lori Oedri ,
Leopold 8 edwekr . « ermsnn
8edwedr . Wildelm 8 ekwedr»
« eerdixunL : 3. duni 15 Ilkr ,
vom Lrsuerdsus sus . 8sslen -
smt sm 7 . duni um 7 Ildr .

8tstt eines krodsn W !e-
dersedens erdieiten wir- die trsurine . sokmersi .r . unksöbsre Xsekriedt . dsü

mein über »lies es ! ., kersens -
Luter Lisnn . Vster »eines ein-
mrren Lödnebens . unser lieber8odn . ib . Rruder^ Lcdwiseer -

KIIkL . Oodne « entsedel
Ink . der Ostmed . n . 6. LL . II
sm 22. 2 . 43 nördi . Orei denHeldentod kür seine Lieben
nnd die «rsUebte Ileimst ksnd .
Lrödlicksdork b . Lreibur « ! .8cbi .. Lprii 1943 . 48596
8toir suk !kn. dock in tieker
üirsuer : Deine dieb ib . Osttin
Lrou Lmm » Lentsedel «eb.Lcbweiser : « sns -Dieterle , s .8toi2 : seine ibn nie vergessen¬den Litern « iedord u . Iled -
w!g Lentsedel geb . 8pr !nger :
seine lieben Oesekwister und
Lnverwondte . 48596

Xseb Oottes unerkorsediiedem
« stscdiuö wurde deute meine
liebe , ker ^snsguts Lrsu . meine
liebe Liutter . unsere 8edwe -
ster , Lebwsgsrin und Vsnts
Lrio » Lerii Lob . Laklor
!m 45. Lebenisgskr nsed kur¬
zem . sedwerem Lrsnkenisger
von uns gerissen . Idr Leben
wsr 8org « und Lrbeit .
Lreiburg i. vr .. 29 . Lisi 1943 .Ldoik -L !tier -8tr . 159.
Im Xsmen der Lngebörigen :
Lidert Lern , Lsukmsnn , s . Zt .Lsuptmsnn b d . Wsdrm .;« udi Lern . Oekr , u . 8sn -
Okkr.-Vlew . 48885
Die Linssokernng dst im
8inne der ib . Verstorbenen
in »Iler 8t !iis ststtgekunden .

Ksok einem »rbeitsrsicksn Le¬
ben ist gestern sbend unsere
iiebe . gute Liutter , OroÜmut -
ter und Isnts ,
kr » « rrlsckeridv Odert

Led. Ledert
Wwe . des Osrtnermstr . Odert
!m Liter von 84 dsbrsn vonikrem lsnxen Leiden erlöst
worden . 48554
Lreiburg i . vr . . 1 . .luni 1943 .
Im Ksmen Liier Linterbiieb . :Lisrie Derenter Wwe ., ged .Odert .
Reerdiguns sm Donnsrstsg ,um 15.39 Dkr .

Lus einem Leben unermüdi .Lcbskksns dst Oott der LII-
msedtige meinen Ib . Lisnn ,uns . treulbss . Vster . 8edw !e-
gervster , OroLvster . 8cdws -
gsr und Oött !

Larl Lrledrled vlm »
vodosrbeiter a . D.

im Liter von 89l4 dsdrsn ,nsed scbwersr Lrsnkdeit in
die Lvvigkeit »bgsruken .
Luggen . 39 . Lisi 1943 . 86723
In tieker Irsuer : Lrsu Luise
VIum geb . IIvIv . : Lori vium ,Weil » . « k . : Low . Lislller -
vium . Lörrsek -8 ketten , und
Lnkelkinder .
Sssrdigung ksnd om Dienstsg ,
1 . duni . ststt .

Verwsndben u . veksnnten die
trsurige Lisckricbt . dsü unser
lieber und guter Vster , Oroö -
vstsr und 8cbwisgerv »ter

Llkort Lurlor
8tSdtiseker Lrbeiter » . D .

im Liter von 75 dsdrsn deute
nsodmittsg nsed kurzer ,sedwerer Lrsnkdeit versedie -
dsn ist . Ls 48551
Londern . 31. Lisi 1943.
In tiek . Vrsuer : Lrou Lmille
Loder geb . Lsi ». Linder nnd
Luverwsndte .
vserdixung Liittwocd . 15 .15
Ddr .

Leuts verscdied unerwsrtet
rssek nsed Isnger Lrsnkdeit
im Liter von 75 dsdren unser
ib . Vster . OroSvster . 8ckw !e-
gsrvstsr und vruder

Lnilwlg « ui
Ddrmseker iu Lismdoed .

Llambsed . 31 . Lisi 1943 .
Dis trsuernd . Lintsrbliebenen
Lrust Wsgner . Obgkr ., und
Lsmilie ; Ludwig vuk . Lost -
scdskkner . u . Lomilie : Lori
vuk , Odgkr . . o. Zt . i . Leide ,
u . LsmiUe ; Lriedried « uk ,
Lissodinist u . Lomilie : Ler -
monn « uk , Lkks ., und Lrsu .
Beerdigung Ludst om Don -
nsrstog . 3 . duni . vorm , 8 .39
Ildr stott . 45953

Lm 31 . Lisi verlor ied unsr -
wortet nsed Oottes « otsedkuü
meinen ib . Lisnn , unseren gl .Vster . Op» . Lcdwiegervster ,Bruder , Lcdwsger u. Onkel

Llols Luloer
!m Liter von 7V Isbren .
Lreiburg . Lcdwsrmvsidstr . 42.
In tieker Lrsuer : Lrou Lon »
Loiser geb . Liünkel und Ln -
verwondte . 47919
veerdigung Donnsrstsg . 3 . 6. .
nm 15 Ldr . 1 . Opker 8sms -
tsg . 5 . 8.. 7 .15 Ildr , in Lisr !»
Lilk .
Der Verstorbene wsr uns dis
mim leisten Lugenbiiok eilt
sukopksrnder und treuer Llit -
srbsitsr , den wir nie verges¬sen werden .

Dr . O . Lrust und Lrsu
Oobriele geb . visier .

Verwandten und veksnnten
dis trsurige Llsekriodt . dsü
weine Ib . Liutter . Lokwester
Lcdwsgerin und Isnts

LiouL « Dinier
ged . Iditscdler

dured einen ssnkten lod von
idrsm »cdweren Leiden erlöst
wurde . 48519
Burg , Limmelrelrd . 31 . 43 .
Im Llsmen der trsuernden
Lintsrbliebenen : Liorio Hin¬
ter : Wiikeim 'kritscdier .
veerdig . : Donnsrstsg , 9 Ilkr .in Luodenbscd .

Lckmerrsrkülit msoken wir
dis trsurige Llitteilung , dsü
mein lieber Lisnn , unser gut .Vsti . 8odn , vruder . 8ekw »-<
ger . Onkel und Oötti

Lüo » ovwsia
unerwsrtet rsse ^ im 41 . Ls -
benslsdr uns durod Dnglüeks -
ksli entrissen wurde . 69783b
Vogeibock . 1. luni 1943 .
In tieker Irsuer : Lrsu Luo »
OLwald geb . Lsss und Lind
Leiurle ; Oesekwister und L »-
verwoudte .
Beerdig . : Donnsrstsg , 14 Ilkr .

LIscd einem srbsitslrsiokenA ^s-
ben ist deute mein ib . Lignn ,
unser guter Vster , Oroüvster ,
Lcdwlsgervster und Onkel

LinII Ltnglkir
Verwoltungs -Oderinsp . ». D.
im Liter von 82 lskren in dis
ewige Leimst sbgsruken wor¬
den . 45138
Lörroed . 39. Lis ! 1943 .
LrsuLstrsLe 25
In tieker Iraner : L >s» Ziegler
geb . Odermeier : Lomilie Ler -
moon Ziegler , u . Lnverw .
Die Linösoderung Ludet in
Lreiburg ststt .

Lin der ?! . Vergelt s Oott sü
denen , dis b . Lsläentod mei¬
ne» Ib . 8«dne« , uns . Rruders ,
Lekwsgers . Onkels u . Lstsn ,
Oberisgers Le « LIseder .
seiner so liebevoll geäscktsn .
Vesond . Dsnk Lerrn Lksrrer
Lcdiegei k. d . sukrickt . Lnteii -
nskms . 18748b
Olottertal . !m Lisi 1943 .
Xsm ens »Iler Linterbiiebenen :
Lrou Vkeresio Liseder Wwe .

Lür dis liebevoll « Lnteiinsd -
ms b . Lsimgsng meiner ib ..
kerrensgt . ^ Osttin . Liutter ,
Loektsr . 8edwester . 8edwL -
gerin u . 'Lsnts Luise H »« -
« »» geb . Lsrmsnn ollen deroi .
Vergelt s Oott : bes den Oelst -
liedsn u . den 8edw ««tern .
Xeustodt . Litis ««. Lünertsn -
kol . 27 . Lioi 1943 . 48481
In stiller Lrsner : Lidert Ido -
m» u . Lind ; Lom . Lori Ler -
msnn u . Verwandte .

Lür di« dernl . Lsiinsdm « d.
Lsimgsng unseres ib . Vaters ,
vruder « . Ledwsgers u . Onkel«
Ldeodor 8L »Ieg . sowie k
die Lsklreieke Begleitung mir
letzten « ubeststte silen sin
kersi . Vergelt s Oott . 48486
Leustodt i. 8ekw .. 27 . 5 . 1943 .
Lug . vergemuuu u . Lrou Lia-
ri» esd . sibler : Lom . Lried¬
ried Lermonn , u, ol!« Lnverw .

Lür die Beweise kernlioker
Lsiinskme beim Lode unse¬
rer lieben Liutter . Oroümutter
u . Ilrgroümutter , Lrou Wl. v .
Htetnedrunner - LIvLli »,
derslicken Dsnk . 45944
Lörroed . 27 . Lisi 1943.
Lorlstrsü « 3

Die Hinterbliebenen .

Lür dis sukricktige Lntsil -
nsdme b . Leidentod unseres
Ib . . unvergeül . 8odnss . Bru¬
ders und vrsutigsms . Lkks .
Luni ein dersi .
Vergelt s Oott . des . sü de¬
nen . dis »n den Opiern teii -
nskmen u . seiner !m Oebete
gedsckten . 46389
llnterpreedtal . « eiekendoek .den 27. Lisi 1943.
Lom . Oeorg Wernet ; vrsut
Liorio Sckneider . vieibocd . u.
Lnverwondte .
Lür die derxl . Leilnskme beim
Leidentod meines lieben 8od-
nes . unseres Kerzen»;gut . Bru¬
ders . Lekwsgers . Onkels und
Oötti . Obergekrsiter Ls « !
8 » Li »ei '. spreoden wir un -
sern derslicdsten Dsnk »us .
Lssgen . 27 . Lisi 1943 .
Lonrsd Sodner . Oertrud 8 sd -
»er . Lsmilie Lrwin 8okner -
Lteier . 45129

Lür die mitkükl . Lnteilnsdms
snisüi . des krüdsn Lodss un¬
seres lieben Lindes Ln »« «
Vlnlvr ssgen wir allen un -
sern dsrri . Dsnk . 48875
Ltienbock i. W ., 24 . Lisi 1943 .

Lamiiie WUdeim Rsuedls .

8smen -8 edreib «r empüedlt : 8 sst -
gut von Lvwmsrwicken . Leid¬
erbsen . Lekerboknen und Osib -
senk. Verksukstelie Liünster -
plots 29 beim Lsukdsus . Lrei -
dorg . Osgründet 1879 . 4W91

ied vermittle isukend « eporatu -
ren von Lsukmssoken , Lnsod -
len von 8trümpken nnd Locken .
Lnstricken von 8portstrümpken .
Oorl Lobei . Lreiburg i . vr .
Der Weg nsck Lntsrlinden
lodnt sied immer ._ 48868

Zwisekenkutter - and Oründün -
SunSssosten : Leiuscdken . Lir -
se . Lonuenbiumen , Oelbsenk
äurcd 8 omeok »ll» Lombreedt ,
Lreiburg i. vr . « ui 4327 . 46559

Wie seit 13 dsdreu werden 8is
»ued in Zukunkt gut bedient
bei Lrsu Lon ;' vueddeim ,
« keinkelden . LoiUngsr 8 trsüe
Xr . 8._ 84289

Luüer driugenden Loüdildern u.
von Drisubern können vorlsu -
L!g keine Luknskmen sngenom -
MKN werd !sn . Loto -8 ekueider ,
Wsidkired/Vreisgsu . Wk . 43845

Leilriemeu (kein Oummi ) . Lro -
üie 13X9 und 17X11 . Lnkrsgen
und Bestellungen »n Wiikeim
Vogel. Ingenieur , 8 tuttgort -8 »d
Osnnststt . « ippoldssuerstr . 13.

klebrig « Lopkwssede . — Vorwö
scde : Lölkts des ongerüdrteo
Ledsumoons suk dss stsrk sn -
gekeucdtets Lssr gut durod -
msssiersn und susspülen ! —
Lsuptwssode : Liit dem « est
Lssr einsedsumen , dsno or-
dentlicd nsckspüien . 8o bsben
8is den gröüten Lutoen »ns
dem niedr -slksiiscdsn ..8ckwsrr -
kopk-8cksumpon " ._

Laroie : 8psr Lodie ! Lokis . Oss
und 8 trsm müssen dsnts vor
»Hem unserer Wedrmsckt die¬
nen — also suek der Lerstel -
lung wicktiger pksrmsrsuti -
scksr LrLpsrste kür dis Volks -
gesundksit . Wer Lokie spart ,
trägt dsmi bei . vsusr L Oie.,
Berlin 8W 68. 8eit -lskrsekn -
tsn beksnnt kür kocdwertige
Lräpsrst « suk dem Oebisde der
Lörperkräktiguug und der Vor¬
beugung gegen Lnsteekung dei
Erkältungen und Oripps . Lort -
sedritt bsut suk Lortscdritt
ouk!_ 48512

Wer gern doekt — und wslcke
Lsuskrsu täte das nickt , wird
«icd sucd ietst nickt sbdsiten
lassen , der Lsmilie »b und mi
mit einem wokigeinngsnsn Os-
bäck ein« Lrsuds mi bereiten .
Da « scdeint nstüriieK mit den
sussnbiickiicken Zutsten nickt
so einksck . Lnd dock gibt «s
»uck keut « noek vieiksede Liög-
üekkeiten mir Herstellung
nskrkskter , wokkckmscksndsr
Lucken u . sogsr Lorten , wenn
msn nur die ricktigen vsckvor -
sckrikten kst . Dss sind die
„ZeitgsmsLen veMpte " von
Dr . Oetker , nsck denen deute
in Liiliionen von äeutscken
Lsusksitungen erkoigrsick ge-
bscken wird . 8 ie bringen wert¬
voll« Lnnegungen und bisker
noek wenig bekannte sbsr dock
sckon bewäkrte Zutsten . mit
denen man Lett und Vier sps -
ren und dook gut bscken ksnn .8 ie geben suck kür jedes ein-
ssins Oebsck dis ricktigs Vsck -
ssit und üsckkltse sn . was kür
dss sickere Oeiingen ebenso
wicdtig ist wie kür die Linsps -
rung von Oss . 8trom oder
Lokie . Dr . Lugust Oetker ,
vl - iekeid. 48599

Liükiksn ' s Lipeniond - Lräuter
Lisrke „ WurLsisepp " wieder
singetrokken . Drogerie Leru ,
Ld . -Litisr -8 tr .. vor dem Lisr -
t !in»tor ._ 46316

Likodoiometer . Wein - und Llost
woogeu sokort iieksrbsr Opti¬
ker Lueds , Lreiburg , Ldolt
Litler -Ltrsiis 21» . 37392

Wenn jemand krank ist , so
sckütm miverlsssige Desinkek -
tion mit „8 sgrotsn " oder „Lv -
sol" die anderen Liitgiiedern
der Lsusgemeinsckskt vor In -
kektion . „Lsgrotsn " und , ,Lv -
soi" sollten desksib , wenn
Lrsnkksit im Lsuse Kerrsckt ,
mir LnÜeriicken Desinkektion
—vor siieLi »um 8 ckuts der
Lüegenden ! — nickt kskien .
Lür andere Zwecke dürken diese
kriegswicktigenLrspsrste deute
nickt benutzt werden . Leküike
L Lisvr , Lktien - Oeseüsckskt .
Lsmbur « . Liteste Lpesisiksbrik
kür Desinkektionsmittei . 43455 kolloidaler flüssiger 8ck « ekel

Leiste

Oasino - Variets . vslkortsusüe 3 :
Leuts Li ! ttwock , 16 Lkr :
XsckmittsgsVorstellung . Lunst
— Lumor — Lrtistik ! Lacken
sm isukenden Land ! Beginn
Punkt 29 .99 Dkr . Lwerto
8 s11in !, Lommsen . Lien und
Oeisks Vong . 2 « ukksnos , Lnn -
dru Lckrödsr . 8entomm . Beter
Oüiick , Lsui Luipsnstengei .

« itter - Varietä , Lertoidstr . 25 .
Leute , 18 Ilkr und 29 .39 Lkr :
Vorstellung mit den bekannten
2 Lsisckspieier ._ 46394

Zirkus Liox Lolrmüller ! Der Zir¬
kus . der 38 Ltssten bereiste ,
nsck seinem grollen Lrkoig in
Lkorskeim jetst in Lreiburg .
Lieüpistx ! Lsgiick 2 Vorstel¬
lungen 15 .39 und IS.Ri Ilkr .
„Lensstionen . die msn nie ver¬
gibt " : in jeder Vorstellung Herr
und Lrsu Direktor Loimuüiier
vsrsöniied mit , ,Xurmi "

, dem
einzigen Diskanten , der mit
seinen 99 2 krei Lopk stekt :
Lrsn 2 Lekeri . der kerükmte
Wiener Lckuirelter mit seinen
kerrücken Lippissnsrn : die 3
Lngorss . eins Oisn 2ieistung sn
Wsgemut nnd Osienkigkeit :
d »2u dss übrige grolle Lro -
grsmm . — Lierscksu über 69
Liere aus silen Zonen der Drde
sb 19 Ilkr geökknet . Vorver -
ksuk Zigsrrsndsus Lampe .
Ldoik -Litisr - 8tr ., und Zirkus -
kssss von 19—12 Ilkr und ab
14 Ilkr . Zirknsruk 9153 . 48514

Zirkus Llax Lolrmüüer ! Der Zir¬
kus . der 38 Ltssten bereiste ,
nsck seinem grollen Drkoig in
Lreiburg jetxt in LiüUdeim .
. .8ensst !onen . die man nie ver -
gillt " : in jeder Vorstellung Ler ^-nnd Lrsu Direktor Loimnüiier
psrsöniick mit . .Xurml " dem
einsigsn Dieksnten . der mit
seinen 99 2 krei Lopk stekt :
Lrsim Lckerl , der berükmke
Wiener 8ckuire !tsr mit seinen
kerrücken Lippissnern : die 3
Lngorss , eins Oisn 2isistung an
Wsgemut und Osienkigkeit :
dsmi dss übrig « grolle Lro -
grsmm . Lierscksu üb . 69 Liere
sus allen Zonen der Drde ad
19 Dkr geökknet . Zirkuskssss
von 19—12 Okr und »d 14 Lkr .
Bist » »m siten Lsssrnenkok .
Lrökknung Liontsg , 7 . luni 1943
19.Ä) Ilkr . Dienstag . 8. duni ,
2 Vorstellungen . 15 .39 n . 19 .39 .
Vorvsrksuk nur sn der Zirkns -
kssse . — Lommt demnsckst
nsck Lörrsck ._ 46397

Lbendmusik mit Werken siter
Lieistsr und dok . 8 eb . Back .
Lutberkircke Lonntsg , 6 . -luni ,
19 .30 Ilkr . Luskükrende : Lrsu
Lisrtks Liserksr . 8oprsn : Lri .
Lisrgs Wieisr -8 pies , Violine :
an der Orgel : Lri . Lnneüese
« immier . Dintritt krei . 46511

Der L 8 .-8 edwei 2erduud . Orts¬
gruppe Lreiburg . veranstaltet
8onntsg , 6 . luni , 15 Ilkr . im
« est . Osnterbräu . 8okikkstrLöe .
in Lreiburg eine Werksver -
ssmmiung . Ds sprickt Lrust
8cdmid , Oebietspropsgsndsiei -
tsr . über : „Was gebt in der
8ckwei 2 vor ? " Lsndsisute ,
Lreunds und Oönner sind krdl .
eingeisden . X888 .. Ortsgrup -
peuleitaog Lreidurg/Vr . 46499

vlldsekau moderner Digenkeime
und Lukkiärungsvortrsg sm
Lreitsg . 4 . duni , 29 Ilkr , im
Osstdsu « ..« eitterbrän " . Lör -
rsod . Bläue und Lsuskotos ko - .
stsnios . deäermsnn dersück
willkommen . „Baden !»"

. Bau¬
sparkasse O . m . d. L ., Loids -
rnke . Lsristr . 67 . 46493

Orolles Laus : Li . 18.39—21 Lii -
Liie . Lrstsnkkükrung „Lin Liä-
del wie Du . . . !" Do 19.39- 12.15
Do . -Liiets L „Otto und Lkeo -
pkono ".

Lammerspiele : Do 19—21 „Das
unkersedlug Lomer " .

Oicjium / Aescdeiick

) . v . L . ^ .»2 . LsNist

L/o/ikso/s/e
vts - krlscirlcdsbsu ,

Xur nock wenige Lage !
Lägi . 14.45. 17.15 19.45 Lrstsuk -
kllkrung
Viola « ai » 8 « « mit Bsul
davor . Lüi kerkv u . » . m . du -
gendverbot . Leins tsl . Bestell « .

Lsoino - l-ledirplsls Belkortstr 3
Lin Liim -Dokument der 8eks -
jier-Lxpedition IÄ38, '39
OeLvkiilillo LIbet .
Die ersten Liimsuknskmen sus
der ..verbotenen 8tsät " Lksss .
Bilder von eigenartiger 8ekön -
keit und kesselnder Lrsmä -
artigksit . Brunkvoiis Lsnskssts
nnd reügiös -m^stiscke Leisr -
iickkeiten . packende dsgderisb -
nisse und interessante Luknsk¬
men der sckwierigen Lor -
sckungssrbeit . Xiegesskene u .
einmalige Bilder aus dem gs -
keimnisvoikten Lands Lsiens .
Xeueste Wocksuscksu . lugend -
krei . Lkrsn - nnd Lreiksrten
ungültig . Beginn : 14.39, 17.99,
19.39. _ > 46559

Bormonls - ilcklsplslo
Lin Itsiis -Lüm im Verleib der
Diku in deutscksr Lprseds

LrevdS » « !»»
mit Liüs 8üvi , Lmedeo L4»2-
2sri . Osrio « omsno . Luiss Os-
rsiis . Dis ksitsre Oesckiekts
von der entsüeksnd naiven
Liebe eines kleinen Llääsis ,Lin Bi Imwerk , das Lsckstürms
entkssssit . dugenävsrbot Lrei -
ksrtsn ungültig . Xeuests Wo-
cksnseksu . 14.39, 17.99. 19 .39.

Zontrsltkssisf 8ekikkstrsSe9
Xur nock 2 Lsge !
Di « groll « Lisde . Zsrsk
Leander . Oretke Weiser . Viktor
8 tssi . Bsui Lörkiger u . s . m.
Lin Lrsuensekickssi unserer
Zeit . Deutscke Woekenseksu .
dgdl . Zutritt . Lrsik . bis 17 .99
gültig . Leins tei . Härtende -

Unlon -Ikoslor 8cdüt 2sn » IIee 7
LsnsLiossr .Das LL « i . Lerm . Beim . Lis «
v . Liöüendork . dos . Dora . Lrito
Lsmpers . Laus Lolt . Lurt
Lisisei . Lin Oisn 2stück komi-
sck » Darstellung -Kunst von
Lsns Äossr . Lin Liim , so lu¬
stig und iebenswskr . wie sis
lange keinen geseken ksden .
dugsnckücke Kaken Zutritt . Lrei -
ksrten ungültig . Wocdenseksu .
14.39, 17.99. 19 .39.

kmmvivlliigaa : ronltaltk »ot»r
Llittwook und Donnerstag
29 Lkr : Lü Dsgover , Baut
LsrtmLnn , « oik Liödius in dem
ärsmatisoken Liimwsrk
Dr « i « i » » g . Das Lckickssl
einer ungewöknück sckönen
Lrsu , dis ein Opker kieinstädti -
seksr 8 ensst !onsiust wird , du-
gendverbot ! 48987
irksus -ilektsplsl »
ikisnwsllsr
Donnerstsg . 3 . duni . 16 und
29 .39 Ilkr
S« «l« Lrtl «i»1vi»«a
mit Lucis Lngiisck , Lisris Ln -
dergsst . Bsui Lörkiger . Bits
Benkkokk , Will Dokm . Lrick
Lledier dskok Lisdtks . Bsui
Lenckeis . Walter Ltembeek ,
kuäi Blatte und anders . Bei -
pi'oxi'ümiQ : k'skremLv 81sür .
I 'onvoek .e . von 14

kkslnioldsa : Uckirplsls .
D«r 8ti « ger Ikrer L «I»«it
dugendkrei . Llittwook 15.15 und
29 Ilkr , Donnerstag und Lrei -
tsg . 29 Ilkr . 3S8o4

O/s/ «»sE
Suche für meine Freundin , ein kb . ,brav . Mädel , 29 I ., Damenfchne!-

derin , im Gehen etwas behindert ,das einem lieb . Mann ein nettes
Heim bereiten möchte , einen gut .
Lebensgefährten . Auch Kriegs¬
versehrter käme in Frage . Diskre¬
tion Ehrensache. Nur ernstg-m.
Zuschr. mit . B 69639 ._

Fräulein , A3 F . . MlZ m . katb . . an-
aenebm« Erscheinuna . tüchtig im
Sausbalt . komvl. Möbel- u . Wä¬
scheausstattung u . einige Tausend
Delbstersvartes . wünscht aufricht.Beamten od. Förster in sich . Stel¬
lung zw . baldiaer Heirat kcnnen-
zulernen ltuichriften u . B 69568 .

Brav . MSdchcn. katb . . Mitte 39. v .Land« , sehr Häusl, u . naturlleb ..wünscht Landwirt v . 38—48 Zl .als Lebenskameraden . Zuschriften
ebreten unter B S9S9b._Herr . 33 F .. ev»l . . (l . krieasverkd.
sucht Heirat m . charakterv. Mädel
bis zu 28 F .. das Lust u . Liebe
bat für ein Geschäft u . kl Land¬
wirtschaft . Nur ernstaemeint« Zu-
schrift. m . Bild unk. B 2191b .

Beb. Witwe, schlk.. shmv . Ersch. m.
schön eina . Wobn . . wünscht charak -
lerv . Herrn in aei . Stella . lAnae-
stellt. . Beamter , Lebrerf t . Alter
v. 52 bis 62 F . zw . fvät . Heirat
kennenzulernen . Witwer m . Sobn
ob Tochter anaenebm . Zuschriften
unter SG 18457b ._ ^

Drei lebensfrohe Mädels , braun 21
IL . dbl . 29 F .. u . bl . 19 F . . wün¬
schen m . iuna Herren in Brief¬
wechsel ,u treten zw . ivät . Heirat .
Zuschriften unter B 69669 ._

« ausmann mit eia. Geschäft u . Ver-
möaen sucht Lebensgefährtin ,katb.. 29—25 ?k. aus guter Fam . .die Fntereüe u . Lieb« zu sein. Be¬
ruf bat . Bildzuschr. . die verschwie¬
gen behandelt u . zurückaes . werd ..
«rieten unter SG 18637b ._

Einen Versuch möchte ich machen , a.
dies . Wea« die riebt. Frau zu fin¬
den. Bin 49 F . . 1 .76 arok . Fnb .einer Kleiderfabrik , kalb . , m . hob.Einkommen . Mein Wunsch iit.ein« aebild .. qevfleate. häusliche
Frau t . Alter v . etwa 25—49 F ,evtl , auch Krieaerwitwe zw . bald .

. Setrat kennen zu lernen . Zuschi..die strena vertrau ! , behandelt wer¬
ten . unter B 69795 .

Neigungsehe . Schuldlos gef» , , gut«
Hausfrau . 39 Z .. anaen . Äußere,natur u . kinderlb.. schlank , dkl.,
m . schön . Wohn. , in geordn . Verb . ,' z. Zt . bernfstätia (Kontoristin ) .
wünscht charakterv. lb . Mann (auch
Witwer m . Kind) bis 45 F . als
Lebensaesäbrten . Ernstgemeinte
Bildzuschriften unter B 2288b .

Selbstinserat . Dame . 33 F . . 1 .63 m.tuaendl . Erschein., aottgl .. aus gut
büraerl . Sause , wünscht Bekannt¬
schaft mtt Herrn b . 49 F .. in stch.
Stellung zw . svät. Heirat . Bild¬
zuschriften unter B 69684 .

Jung . Elsässer erteilt Unterricht in
Französ . . Enal . u . Italienisch s.
Anfänger . Komme ins Sans . A.
Stoffel . Mülbausen/Els .-VsaNatt
(Schloß) ._ 2347b

Wer gibt Klavier unterricht ? Ange¬
bote unter LG 18769b .

Welche Heilgymnastin aus einem
Freiburaer Reservelazarett möchte
tauschen mit Heilavmnasttn aus
Reservelazarett t . Bad Orb (Sves-
sart ) . Angebot« unter B 69794 .

Wer macht kn 4 neuen Herrenhem¬
den kleine Änderung ? Angebot«
unter 2144b . _

Diejenige Dame , die den Gabar -
dinmantel am Sonntaa verwech¬
selt bat im Cafe Museum wird
gebeten den Verwechselten gegen
den Ihrigen im Museum oder im
Fundbüro (Nol .-Präsidium ) Frei -
bura abzubvlen ._ 18993b

Wer arbeitet 2 Steppdecken auf ?
Angebote unter SG 18771b ._

14 Morgen schön. RosenmarieNee u.
^ Moraen Wiese bei Lochdorf zu
verpacht. Zu erfr . u . SG 18734b .

Die beiden Danten die am Otter-
montag m . ein . Herrn aus Pforz -
beim nach Freibura - Wiebre und
Freibura fuhren , werden um neue
Anschr . aebct„ da die aeaeb. ver-
lor . Betr . Ciaaretten - Svibe . 46245

Schwarz . Kästchen abzugeben. Frba .,
Buraunderstr , 17._ 18677b
Freibank Schlachthos Lörrach

Donnerstag , den 3. 6. 1943 , vor-
mittaas von 8 bis 19 Uhr Fleisch -
abasbe auf Ausweisnummer 251
bis 459 . 19429b

Donnerstag . 3. Juni
Steinrn : 29 Uhr Gottesdienst . 46494
Bromdach : 2V Uhr lKirche) Gottes¬

dienst. 46493
Wehr : kein Gottesdienst . 48267

Freiwillige Versteigerung
Am Freitag , dem 4 . Juni 1943.

vormittags 9 Uhr . versteigere ich
gegen bar und 19 Prozent Aufgeld
)in meinem Versteiaerungsraum
Konradstraße 9. bersch . Hausrat u.
a. 1 arabischer Wandtevvich 314X444,
1 Lteaesosa mtt 2 Sesseln, schwarz -
gold gemustert ( Modellstück ) .
I . Männer . Versteigerer >». Schätzer,
Freibura t . Br . . Konradstraße 9.

Telefon 1291 . 46535

SsKrssr «

Verteilung von frischen Fischen
Am Mittwoch, dem 2. und Don¬

nerstag . dem 3 . Juni 1943 gelan¬
gen in den nachstehenden Fischver¬
teilunasstellen frische Fische zur
Verteilung . Die Ausgabe erfolgt
nur aus Vorlage des SausbaltSaus -
weises und des Kundenauswelses
zum Bezug von Fischen . Zum Be¬
zug werden aufgerufen :

Kundenausweis Nr .Nordsee A . G . . Adolf-
Sitler - Straße 149 . . 4101—8599

Holzhauer I . . Adelban.
serstraße 29 . 957—1348

— Ringstraße 26 . . . 1219—1609
— Sal,straße26 (Di«tsch-

Setterich) . 1139- 1561
Moser « . . Lerrenftr . 38 2491—3975
Jakob Fr .. Gauchftr. 19 1551—1925
Rrinhard Ed .. Adolf-

Sitler -Straße 281 . . 2921—2890
Gottlieb L.. G .m .b .S . :
Filiale L . Rotlanb -

strake 2 . 45S— 584
Filiale IV . » lara -

straße 15 . 479— 697
Filiale XV. Schwär, -

waldstraße 181 . . . . 4IS— 825
Filiale XVII . Engel-

beraersiraße 28 . . . . 375— 484
Filiale XX . Stabt -

straft « 72 —
Filiale Ufsbausen. An- „dreaS-Sofer -Str . 64 . 355— 528

« rmbrnfter . Fischtran 8 841—1949
Leuteneker-Stähle .Kreuz-

strafte 13 . 1391- 1870
Leutcneker-Stähle . Eaer -

tenstrafte 1 . 421— 629
Eckerle , St ., Gerber¬

an 7/b . 429— 607
Gsvandl L.. Münster -

bla« . 850- 1199
Härter Hch., Friedrich¬

strafte 3 . 177— 236
Gothe Ehr . . Adolf-Sit -

ler -Strafte 92 . . . . 211— 299
Riedel A. . Sandstr . 15 217— 268
GemetnschastSwerk Ber -

sorgnngsring BrriS -
gau , G . m . b . S . :

Filiale 29 . Elsässer-
strafte 6 . 153- 195

Filiale V36. Fichtestr. 35 215— 247
Filiale 42 . Gutleutstr . 2 197— 129
Filiale 41 . Uffhausen.Andieas -Sofer - Str .1»8 89— 101
Filiale 11. Zäbrinaen . 443— 596

Die Abgabe ist auf der Rückseite
des Kundenausweises einzutragen .
Einschlaavavier ist mitzubrinaen .
Dieieniaen Verbraucher , die mtt Ab¬
lauf des 3 . Juni 1943 ibr Bezuas -
recht nicht ausaenützt haben , verlie¬
ren ibren Anlvruch auf Belieferuna
für diese Zuteilung . 46557

Freiburg i. Br .. 1 . Juni 1943 .
Der Oberbürgermeister .

ErnährunaSamt . « bt. v .

ist die Steuer nachträglich »n ent¬
richten. Sunde für welche die
Steuer nicht rechtzeitigbezahlt wird ,
können einaezoaen werden.Emmendingen , den 1 . Juni 1943 .

Ter Bürgermeister . 48985
Wir «eben hiermit bekannt, daft

in Zukunft das bisher monatliche
Ableien der Elektrizitätszäbler und
der Geldeinzug nur noch alle zwei
Monate stattfindet . Die nächste Ab¬
lesung der Zähler geschieht Ende
Juni , wob«! der Verbrauch in den
Monaten Mai und Juni zusammen
verrechnet wird . 46537

Herbolzheim (Br .) . »1. Mai 1943 .
Schlieftsa « 16.Elektr. überland -Eentrale

Oberhausen A . -G.

Das städtische Schwimm- nnd
Sonnenbad über der Elz ist seit
Dienstag , den 1. Juni geöffnet.
Jabreslarten können an der Kasse
einaelöst werden . 48095

Emmendingcn . 29 . Mai 1943.Der Bürgermeister ,
Hundesteuer 1943.

In der ersten Hälfte des Monats
Juni 1943 stnd für das Steueriabr
1. 6 . 1943/31 . 5 . 1944 bei gleich,ei-
tiaer Entrichtung der ganzen Steuer
von 39 RM . alle mebr als 3 Mo¬
nate alten Sunde bei der Stadtkaste
anzumelden . Hält ein BestSer mehr
als einen Sund , so ist für seden
weiteren Sund die dovvelte Steuer
zu zahlen. Soweit Sunde nach dem
15. Juni in Belitz genommen, in
die Stadt etnaebracht oder 3 Monate
alt werden Nnd sie alsdann sofort
noch anzumelden und zu versteuern.

Die Hinterziehung der Hundesteuer
wird bis zum 2vfachen der hinier -
zoaene» Steuer bestraft . Danebrn

Bestätigung
Ich bestätige biermit . daft die 4.

Retchskleiderkarte Nr . 665 164 des
Ernst Moratb . aeb . am 13. 5 . 1925 .
wobnbast in Bonndorf . hier als
verlustia aemeldet wurde . Ter Be
sitzer der gen . Karte wurde ausge
fordert , den Verlust der Kleiderkarte
öffentlich bekannt zu «eben.

Bonndors ( Schw .) . 24 . Mai 1943 .Der Bürgermeister . 46391

Bekanntmachung der Stadt Lörrach.
AuSzahluna des Familienunter¬

haltes an die Angehörigen der zum
Heeresdienst Einberufenen .Die Auszahlung des Familien¬

unterhaltes für den Monat Juni
1943 erfolgt am dritten Werltaa im
Monat Juni 1943 . das ist am Don¬
nerstag . dem 3. Juni von 8 .15 bis
12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr im
alten Rathaus . Wallbrunnstrafte 2.
2. Stock . Volksbücherei. Die Auszab -
lnngszeit ist pünktlich einzubalten .
Nicht abaebolte Beträge können ab¬
züglich der Portokosten ukw . erst
nach dem 19. Juni 1943 überwiesen
werden . 45140

Lörrach, den 31 . Mai 1943 .Der Bürgermeister der Stadt Lörrach
Stadtkaste.

Obftpachtnngen
Ich weise daraus hin . daft die

Verpachtung von Obstbaumbebänaen
nach meistbietender Versteigerung
oder schriftlichem Höchstgebot ver¬
boten ist . Die Erträge müsten viel¬
mehr geschätzt und zu den vorge-
schriebenen Preisen abgegeben wer¬

den. Zuwiderhandlungen Und straf¬
bar . 45142

Lörrach, den 28 . Mat 1943 .Der Landrat , gez . Peter .
Stadt Lörrach.
Steuerkalender .

Im Monat Juni 1943 werden
folgende Steuern und Abgaben zur
Zabluna fällig :
am 5. Juni 1943 : Schulgeld der

Oberrealschule und Gymnasium :
am 29. Juni 1943 : die Getränke-

Neuer für den Monat Mai 1943.
Aufrechnungen mit Geaenforde-

runaen an die Stadt Lörrach erfol¬
gen nicht . Bet Überweisungen durchdie Bank oder Post , ist jeweils un¬
bedingt die Steuerart anzuaeben .Für nach den Fälligkeitstagen ge¬leisteten Zablunaen werden zu den
verfallenen Steuerbeträgen jeweils
2 V, Säumnisaebühren erhoben
Überweisungen können auch auf das
Postscheckkonto 2178 in Karlsrubeoder auf das Konto der Stadt beider Bezirkslvarkaste und sämtlicheLörracher Banken erfolgen . 45139Lörrach, den 31 . Mai 1943.Ter Bürgermeister der Stadt Lörrach— Stadtkaffe —

Aufgebot
Der Landwirt Friedrich Svobn in

Eimeldinaen . in seiner Eigenschaftals Abwesenbeitsvfleaer des Her¬
mann Wenk , bat beantragt , den
verschollenen Landwirt Hermann
Wenk aeb . am 29. 4 . 1878 in Ei -
mcldingen . zuletzt wohnhaft in Ei¬
meldinaen für tot zu erklären Ter
Genannte wird aufaefordert . späte¬
stens in dem auf Mittwoch , den 18.August 1943 . vorm . 10 Uhr vor dem
Unterzeichneten Gericht anbcraum -
ten Aulaebolstermin Nachricht über
seinen Verbleib zu aeben. widriaen -
falls er für tot erklärt werden
könne. Alle , die Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen ge¬ben können, werden aufaefordert .dies spätestens tm Aufaebotstermin
dem Gericht anzu,eigen . 46532

Lörrach, den 27 . Mai 1943 .Amtsgericht I .

Wer dieser Aufforderung nicht nach-
kommt muft zur Anzeige gebracht
werden . 45956

Schönau (Schw .) . 1 . Juni 1943.
Der Bürgermeister .

Sämtliche in hiesiger Gemeinde
wobnbaften Sundebesitzer werden
biermit aufaefordert . ihre über 3
Monate alten Hunde bis iväte-
stens 15. Juni d . I . aus der
Stadtkasse anzumelden und zu ver¬
steuern. Die Steuer einschi . Zu¬
schlag beträgt 24 RM . Im übrigen
verweise iL auf den Anschlag an
den Anschlaastellen. 45148

Schönau (Schw .) . 31 . Mat 1943 .
Der Bürgermeister.

Bekämpfung des Kartoffelkäfers
Aus Grund der 9 . Verordnung

zur Abwebr des Kartoffelkäfers
vom 22. 4 . 194i wird die Durch¬
führung bes regelmäßigen Such¬
dienstes anaeordnet . Mit Rücksicht
auf die starke Arbeitsbelastung wei¬
ter Kreise der Bevölkeruna werden
die Suchtaa« in der Hauptsache
durch die älteren Schulkinder unter
Aufsicht der Lebrerschast durchge -
sübrt . Daneben sind aber auch die
Landwirte . Klein- und Hausaarten -
besttzcr verpflichtet, tbre mit Kar¬
toffeln und Tomaten bebauten
Grundstücke selbst abzusuchen und
di« Fundstellen auf dem Ratbaus
Zimmer 8 anzumelden . Wer den
Anordnungen zur Bekämpfüna des
Kartoffelkäfers nicht nachkommt
be,w . zuwiderbandelt . bat Bestra-
funa zu aewärtiaen . 48269

Säckingcn. 31 Mai 1943.Der Bürgermeister

Bürgermeisteramt Schönau
Nachdem dieses Jabr mit einembesonders starken Auftreten der

Kartoffelkäfer gerechnet werden
muß . fordere ich die Kartoffel -
vflanzer auf . außerbalb der Stich¬tage durch die Schulkinder ibre Kar¬
toffeläcker wöchentlich mindestens
Anmal abzusuchen und etwaigeFtmde sofort blerber zu melden.

Das Suchen und Pflücken von
Beeren und Pilzen in den
Waldungen der Stadt Tien¬
gen .

Es wird biermit bekannt gemacht,daß das Suchen und Ermen von
Beeren und Pilzen in sämtlichen
städtischen Walddistrikten nur für
Gemarkunasanaeböriae aestattet ist .Unberechtigte baden Bestrafung zu
aewärtiaen . Ster, » wird erläu¬
ternd bemerkt, daft zum Schutz der
Kulturen jegliches Betreten der
Junavflanzanlaaen bei Strafver¬
meiden streng verboten ist. 47113

Tiengen . 29. Mal 1943.Der Bürgermeister.
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